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EupenMalmedy fordert neue Abſtimmung
Zu den deutſchen Gebietsteilen, die in der leidenſchaftlichen

Atmoſphäre der Liquidierung des Weltkrieges von ihrem deutſchen
Mutterlande losgeriſſen worden ſind, gehört auch Eupen-Malmedy.
Man hat zwar für dieſe Abtrennung von Deutſchland durch die Ver
anſtaltung einer Abſtimmung im Jahre 1920 eine formaljuriſtiſche
Baſis zu ſchaffen geſucht, aber nichtsdeſtoweniger ſind dort die
Stimmen nicht verſtummt, die dauernd darauf hinwieſen, daß Eupen
Malmedy ſeinem Weſen nach deutſches Land iſt. Die Preſſe von
EupenMalmedy und St. Vith nimmt in ihrer VNeujahrsausgabe
Gelegenheit, folgende „Bitte an die belgiſche Regierung in Brüſſel“
zu vichten. Seit ihrer Abtrennung von Deutſchland war die Eupen
Malmedyer Bevölkerung von einer ſtändigen inneren Unruhe nicht
frei geworden. Einen Hauptgrund dieſer Unruhe bilden die an
dauernd ſich vielfach widerſprechenden Behauptungen, die über die
politiſche Geſinnung der Mehrheit der Bevölkerung in die Welt ge
ſetzt werden und in denen die Volksbefragung vom Jahre 1920 eine
Rolle ſpielt. Die Frage, ob dieſe Volksbefragung ihren Namen ver
dient hat, darf jetzt als geklärt geltet denn es ſteht feſt, daß die
damalige Handhabung der Abſtimmungsvorſchriften keinerlei Garantie

für eine unbeeinflußte Willensäußerung der Bevölkerung bot. Als
die zunächſt berufenen Meinungsträger der Einwohner von Eupen
Malmedh bitten wir die Brüſſeler Regierung inſtändigſt, unſerem
Lande bald eine unbeeinflußte freie und geheime Abſtimmung ge
währen zu wollen, deren Ergebnis ganz ſicher von der geſamten Be
völkerung in lohaler Weiſe anerkannt werden würde.“ Daß das Er
gebnis der Wahl in die Richtung des Wunſches der EupenMalmedyer
gehen würde, daran braucht kaum gezweifelt zu werden. Die letzten
Gemeindewahlen dort haben durchaus das Vorherrſchen des Willens
zum Deutſchtum dargelegt. Bei der verſtändlichen Abneigung aller
Staaten gegen irgendwelche Gebietsveränderungen fürchten wir nur,
daß dieſer Wunſch der Eupen-Malmedyer, der auch vollinhaltlich der
unſere iſt, vorläufig noch lange ein Wunſch bleiben wird.

Hie europäiſche Einigung
e Der Nenjahrsempfang beim Reichspräſidenten Hindenburg hat
nicht nur eine Bedeutung als Repräſentation der Republik, ſondern
darüber hinaus hat er den Wert einer programmatiſchen Stellung

nahme der oberſten Spitze der deutſchen Republik zur Politik der
kommenden Zeit. Hindenburg ſprach von der Schickſalsgemeinſchaft
der Völker, von der engen Verflechtung ihrer politiſchen, wirtſchaft
lichen und geiſtigen Lebensnotwendigkeiten. Daran knüpfte er die
Verſicherung, daß das deutſche Volk auf der Grundlage der Gerechtig
keit und der Gleichberechtigung mit aller Kraft an der Grreichung des
hohen Zieles der Völkerverſtändigung mitarbeiten werde. Es war
dies eine Lektion an die Unentwegten, denen eine Verſtändigung un
möglich erſcheint.

Beinahe zur ſelben Zeit hatte der franzöſiſche Außenminiſter
Briand zwei Unterredungen mit führenden Männern der franzöſiſchen
Preſſe die ihn nach ſeiner Anſicht über die politiſche Bedeutung des
Jahres 1926 befragten. Aus der Tatſache, daß Briand entgegen ſeiner
ſonſtigen Gewohnheit die Genehmigung zur Veröffentlichung dieſer
beiden Jnterviews gegeben hatte, geht hervor, daß Briand ſeinen
Darlegungen eine große Reſonnanz wünſcht. Er mag dies aus zwei
Gründen heraus wollen. Einmal liegt ihm an der außenpolitiſchen
Fernwirkung ſeiner Ausführungen, dann aber ſollen ſie ein Auſtakt
für die große außenpolitiſche Auseinanderſetzung zwiſchen den
Parteien und Politikern in Frankreich ſein. Uns intereſſiert in erſter
Linie das, was Briand in bezug auf die Wirkung der franzöſiſchen
Außenpolitik. für Deutſchland und Europa geſagt hat. „Die alte
Methode der Bündniſſe“, ſo meinte Briand, „die immer die Mächte
und Mächtegruppen gegeneinander ausſpielke, iſt jetzt durch ein
geiſtiges Syſtem erſetzt, das auf der Grundlage von Freundſchaftks
und Schiedsgerichtsverträgen beruht.“ Dies ſcheint auch uns als
das wichtigſte Merkmal der Entwicklung der europäiſchen Politik. Das
Syſtem einer puren Machtverteilung unter den europäiſchen Groß
mächten hat uns auf die Schlachtfelder des Weltkrieges geführt. Der
grundſätzliche Wille, durch Verträge, die in Freiwilligkeit und in der
Atmoſphäre gegenſeitiger ruhiger Überlegung und des Verhandelns
entſtanden ſind, ſoll uns dieſes Machtſyſtem erſetzen. Damit ſcheint
uns die Befriedung Europas viel beſſer gewährleiſtet, als wenn man
das Schickſal der Völker auf die Zahl der Bajonette und Geſchütze
legt. Daß es auch mit ſolcher geiſtigen Verſtändigung geht, beſtätigt
Briand ſelbſt, indem er darauf hinwies, daß dadurch keine Gegenſätze
zwiſchen Frankreich und ſeinen ehemaligen Alliierten wachgerufen
ſeien. Sowohl die Polen und die Tſchechen, wie auch Rumänen und
Südſlawen ſeien zu Anhängern dieſes neuen Syſtems euüropäiſcher
Politik geworden.

Hindenburg und Briand haben beide in ihren Reden den gleichen
Teenor: Einigung durch Verſtändigung, nicht durch Gewalt. Wann
wird den Nationaliſten in allen Ländern die Richtigkeit dieſes Wollens
aufgehen

Aufſtand auf Sumatra

Amſterdam 4. Jan. (TU) An der Weſtküſte von Sumatra
iſt ein kommuniſtiſcher Aufſtand ausgebrochen. Ein Gendarm und
vier einheimiſche Beamte wurden ermordet. Jn der Nacht vom 1. zum
2. Januar griffen die Kommuniſten einen Trupp Soldaten an,
wurden aber zurückgeſchlagen und ließen zwei Tote zurück. Am
nächſten Morgen kam es zu neuen Zuſammenſtößen, wobei die
Kommuniſten 7 Tote verloren. Jn ein Stationsgebäude wurden
Bomben geworfen, ohne daß jedoch größerer Schaden angerichtet
wurde. Die Eiſenbahnlinie iſt keilweiſe zerſtört. Die telephoniſchen
Verbundungen ſind unterbrochen. Bei Padang wurde ein Beamter
ermordet. Jnzwiſchen iſt es wie weiter berichtet wird, gelungen,
den Herd des Aufſtandes in Südſumatra zu entdecken. Die Regierung
iſt völlkommen Herr der Lage geworden

Vord- und Südameriſa
Neuyvork, 4. Jan. (TU) Waſhingtoner Meldungen ſtellen

feſt, daß Präſident Coolidge über die ſcharfe Kritik, die von ſeiten
der ſüd amerikaniſchen Staaten an dem Verhalten Nordamerikas bei
der Behandlung der mittelamerikaniſchen Probleme geübt wird ſtark
beunruhigt ſei. Jn Waſhington ſind Jnformationen aus Mexiko ein
getroffen, wonach dort führende ſüdamerikaniſche Vertreter mit Billi
gung des mexikaniſchen Präſidenten Calles, die Bildung einer
amerikaniſchen Union unter Ausſchluß der USA. beſprochen hätten.
Die öffentliche Meinung Südamerikas iſt beſonders ungehalten über
das Auftreten der Vereinigten Staaten in der Pangamafrage, der
Nikavagua- Angelegenheit und der mexikaniſchen Frage.

Der Bürgerkrieg in Nicaragua
Nikaragua, 4. Jan. (WTB.) Nach der Schlacht zwiſchen den

Liberalen und den Konſerbativen wurde kein Verſuch gemacht, die Toten zu
begraben. Zahlreiche Verwundete blieben in benachbarten Sümpfen liegen
und fanden dort den Tod. Tauſende von Geiern kreiſen jetzt über dem
Schlachtfelde. Ein Veteran des Welkkrieges, der zahlreiche Kämpfe der
zentral amerikaniſchen Revolutionen mitfocht, berichtete, daß der Anblick
nach der Schlacht unbeſchreiblich geweſen ſei und daß er ſich abwenden
mußte, da er ſolche Schreckensſzenen nie geſehen hätte. Der Oberkomman-
dierende der konſervakiven Kräfte gibt bekännt, daß es notwendig ſein
wird, jeden tauglichen Mann zwiſchen 12 (zwölfl) und 50 Jahren unter
die Fahnen zu rufen.

Eine Belgrader Taktloſigkeit
Unter dieſer überſchrift berichtet das Berliner Tageblatt“ aus

Belgras, daß am 2. Januar in der Belgrader Univerſität eine große
politiſche Kundgebung für die Lauſitzer Wenden ſtattfand, zu der man ſich
mehrere Lauſitzer, darunter zwei Spreewälderinnen in Volkstracht, ver
ſchrieben hatte. Univerſitätsprofeſſor Nowak verlas eine lange Rede über
den Urſprung und die Schickſale der Lauſitzer „Serben“, die jahrhunderte-
lang den „blutigen Metzeleien durch das deutſche Volk und der Zwangs-
germaniſierung ausgeſett“ geweſen ſeien. Auch die heutige Zeit ſehe einen
berzweifelten Kampf dieſes „kleinen ſerbiſchen Brudervolkes“ Dann verlas
eine der Lauſitzer Wendinnen ein Gedicht des Lauſitzer „Politikers“ Skala,
das nach dein Bericht des „B. T.“ erſt ins Serbiſche überſetzt werden
muüßte, damit es überhaupt der Verſammlung verſtändlich wurde. Wie es
in der Meldung des Blattes weiter heißt, bringen die Belgrader Zeitungen
Bilder der beiden Lauſitzerinnen, die ſogar in die Schulen geführt wurden.
Die als offigibs bezeichnete „Samoupräva“ bringt einen veſonders ſcharf
gehaltenen Artikel, in der den Deutſchen Unterdrückung der nationalen
Minderheiten vorgeworfen wird. In einer redaktionellen Bemerkung er
klärt das „B. T. es wolle annehmen, daß auf den Propagandannfu
gewiſſer, ganz kleiner Kreiſe der wendiſchen Bevölkerung in Deutſchlan
die politiſchen Kreiſe Südſlawjens hereingefallen ſeien.

Die Arbeit des Wirtſchaftsausſchuſſes

Die vorbereitenden Arbeiten des zur Unterſuchung der Erzeugungs-
und Abſatzbedingungen der deutſchen WirtſchaftAusſchuſſes werden, wie der „Dembkratiſche ungern erfährt, in
dieſen Tagen abgeſchloſſen. Die vorbereitenden Arbeiten haben im be

kag noch unbeſtimmt erteilten Auftrags gegolten. Nachdem dieſe Arbeiten
ein halbes Jahr erfordert haben, werden nunmehr die eigentlichen Aufgabendes Kugel Ausſanſes alſo die Vernehmung von maßgebenden Führern
der Wirtſchaft, Beſichtigung von großen Jnduſtrieunternehmungen und
Sammlung von Mäterial, beginnen. Soweit ſich bisher dieſe Arbeiten
überſehen laſſen, rechnet man mit einer dreimonatlichen Dauer dieſer
Unterſuchungen. Daran ſchließt ſich dann die wiſſenſchaftliche Verarbeitung
der Vernehmungen und die Verarbeitung der Materialſammlungen. Dieſe
Arbeit dürfte ebenfalls etwa drei Monate in Anſpruch nehmen. Danach
wird der Geſamtbericht des Enquete- Ausſchuſſes fertiggeſtellt, der unter
allen Umſtänden im Herbſt dem Reichstag und dem Reichskabinett zu
geleitet werden ſoll. Es iſt natürlich möglich, daß einzelne Unterausſchüſſe
ihre Arbeiten bis zu dieſem Zeitpunkt nicht beendet haben, da gewiſſe
Fragen nicht nur eine mehrmonatliche, ſondern eine mehrjährige Unter

mit der Weiterführung dieſer beſonderen Arbeiten betraut wird. Jn
Kreiſen des Enquete- Ausſchuſſes iſt man im allgemeinen mit dem bisherigen
Verlauf der Arbeiten, für die jedes Vorbild ſehlte, befriedigt. Bei den
kommenden Arbeiten wird das Hauptbeſtreben dahin gehen, ſich auf die
notwendigen Probleme zu beſchränken und alles auszuſchalten, was als
unwichtig erſcheint oder einer augenblicklichen Unterſuchung nicht bedarf.

Auguſt v. Simſon geſtorben
An den Folgen einer Grippe iſt geſtern im Alter von faſt 90 Jahren

der Senior der Berliner Rechtsanwälke, Geh. Juſtizrat Auguſt v. Simſon,
geſtorben. Er war der Sohn von Eduard v. Simſon, des Präſidenten der
Frankfurter Nationalverſainmlung, des erſten Reichstages des Nord
deutſchen Bundes wie des Zollparlaments und des erſten Reichsgerichts
präſidenten. Viele Jahre war der Verſtorbene Vorſitzender der Berliner
Anwaltskammer. Ferner führte er den Vorſitz des Aufſichtsrates des
Amſterdamer Hauſes der Firma Mendelſohn und war Mitglied des Auf
ſichtsrates der Krupp- A.G. in Eſſen und der J. G. Farbeninduſtrie.

Eine Rede Scheidemann

Berlin, 4. Jan. Auf einer öffentlichen Reichsbannerkundgebung
hielt Reichstagsabgeordneter Scheidemann eine Rede, in der er
u. g. ausführte: Deutſchland trage nicht die Schuld am Ausbruch des
Krieges, aber bei gerechter Verteilung der Kriegsſchuld werde auch
dem Kaiſer bzw. den deutſchen Kriegshetzern ein kleiner Teil der
Schuld zugeſprochen werden müſſen. Herr Scheidemann bezeichnete
die deutſche Zuſtimmung zum Verſailler Vertrag als Ausfluß einer un
abwendbaren weltgeſchichtlichen Entwicklung. Der Redner verteidigte
ſeine jüngſte Reichstagsrede und forderte die Bildung einer aus
Republikanern zuſammengeſetzten Regierung, in der auch die Sozial
demokraten vertreten ſeien. Die Weimarer Koalition, die die beſte
Löſung für die Sozialdemokraten ſei, habe eine Mehrheit nur mit
der Deutſchen Volkspartei, und ſchon der Name Dr. Scholz laſſe ihre
Unmöglichkeit erkennen. Die ſog. Kleine Rechtsregierung würde einen
glatten Verfaſſungsbruch bedeuten. Auch eine Reichstagsauflöſung
brauche die Regierung der Weimarer Koalition nicht zu befürchten

Ein Veuſahrsinterview mit Briand

Paris 4 Jan. (TU) Jm Matin“ veröſſentlicht Jules
Saherwein eine Unterredung mit Brignd, die dieſer den fran
zöſiſchen Journaliſten anläßlich des Neujahrsempfanges gewährte.
Briand ſagte, er könne von einem Jahre nichts Schlechtes ſagen, das
den Locgrnovertrag in Kraft kreten, die franzöſiſchen Oſtgrenzen ſich

eingeſetzten Enquete-

ſonderen einer genauen Umſchreibung und Grenzziehung des vom Reichs

ſüchüng erfördern. Es iſt deshalb anzunehmen, daß ein kleineres Gremium

Schatzamt abgeführt.

e

konſolidieren ſah und der Sicherheit Frankreichs die Garantie Eng
lands gebracht habe. 1926 habe in Europa ein Friedensgerü ſt
konſtrutert, das die Zwiſchenfälle im Leben der Völker von Seit
zu Zeit wohl erſchüttern könnten, das aber gegen die Kriegsgefahr ein
ſtarkes Jnſtrument darſtelle. Ein juriſtiſches Syſtem, das auf Ver
ſohnungs- und Freundſchaftsverträge gegründet ſei, erſehe die alte
Methode der gegeneinander gerichteten Bündniſſe. Zum deutſch
italieniſchen Vertrag ſagte Briand, daß er durchaus in
Ubereinſtimmung mit den übrigen zwiſchen Deutſchland ind den
anderen Locarnomächten geſchloſſenen Verſöhnungs- und Freund
ſchaftsverträgen ſei. Bezüglich der fransöſiſch- italieniſchen Beziehungen
erklärte er, daß die Zwiſchenfälle wohl zu Mißverſtändniſſen hätten
führen können, er habe aber niemals gemeint, daß dieſe einen tragiſchen
Ausgang nehmen könnten, was zwiſchen Jtalien und Frankreich un
möglich ſei. Auch die Beziehungen mit Rußland ſeien ſo gut, wie ſie
beim gegenwärtigen Stand der Dinge ſein könnten. Es hänge von der
ruſſiſchen Regierung ab, ſie noch zu verbeſſern. Jn der chineſi
ſchen Frage, ſo erklärte Briand weiter, werde Frankreich immer
entſchloſſen am Geiſt des Waſhingtoner Abkommens feſthalten und ſich
Einmiſchung in die innere Politik Chinas enthalten. Zuſammenfaſſend
gab Briand ſeiner Uberzeugung Ausdruck, daß der Friede bei allen
Völkern immer tiefere Wurzeln ſchlagen werde. Solange er die Ver
antwortung für die Leitung der Beziehungen Frankreichs zu anderen
Nationen trage, werde die Verwirklichung des Friedensplanes der
beherrſchende Gedanke ſeiner Politik ſein.

Ungarn und Sowjetunion
Verhandlungen in Berlin.

Der ungariſche Geſandte in Berlin, Baron Kanya, hat mit dem
ruſſiſchen Botſchafter Kreſtinſti mehrwöchige Unterhandlungen ge
pflogen und zwei die Beziehungen der beiden Staaten betreffende
Verkragsentwürfe fertiggeſtellt. Der erſte Entwurf hat die Auf
nahme der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den
beiden Staaten zum Gegenſtand, der zweite behandelt ein ziemlich
ausgedehntes Handelsvertragsabkommen. Die Entwürfe
hat Miniſterpräſident Graf Bethlen bereits gutgeheißen, und er wollte
ſie auch im Januar dem neugewählten Reichskag zur Ratifizierung
vporlegen. Nun haben ſich aber beſonders in Kreiſen des feudalen
Großgrundbeſitzes bedeutende Widerſtände gegen die Anerkennung der
Sowjetunion durch die ungariſche Regierung geltend gemacht und die
diesbezüglich geäußerten Bedenken ſind ſo maßgebender Natur, daß
die ganze Aktion vorderhand unterbleibt. Die Ratifizierung ſoll
einem ſpäteren Zeitpunkt borbehalten bleiben, bis ſich in Ungarn die
politiſche Lage noch mehr geklärt haben wird.

Warum die amerikaniſchen Truppentransporte
ſicher nach Frankreich kamen.

Neuyork, 4. Jan. (TU.) Konteradmiral Halligan erklärte
im Marinegusſchuß, daß die Alliierten während des Krieges durch
Radiokompaſſe an der iriſchen, engliſchen und franzöſiſchen Küſte die
Stellung der deutſchen Unterſeeboote ausfindig gemacht hätten. Da
durch ſei es gelungen, ſämtliche amerikaniſchen Truppentransporte
ſicher nach Frankreich zu bringen. e

Letzte Meldungen

Aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens der Reichsjuſtizverwaltung
hatte der Reichsjuſtizminiſter Dr. Bell Einladungen ergehen laſſen.
Vor den verſammelten Gäſten gab der e einen Rück
blick auf. die 50jährige Arbeitszeit dieſer Behörde. Dr. Marx ſprach
dem Reichsjuſtizminiſterium die herzlichen Wünſche der Regierung
und des Volkes aus. t

Jm Kaſſeler Gottesläſterungsprozeß gegen den Autor der Tragi
komödie „Seelen über Bord“, Ernſt Gläſer, kam das Gericht zu einem
Freiſpruch.

Jn der Neujahrsnacht wurde das auf dem Hohenſtein bei Witten
errichtete Denkmal für Erzberger, Rathenau und Ebert von Buben
händen mit roter Olfarbe beſchmiert. Die Nachforſchungen nach den
Tätern ſind eingeleitet.

Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer ſprach in einer Zentrumsverſamm
lung in Duisburg über den Wohnungsbau. Von 1918 bis 1925 ſeien
in Preußen 850 000 Wohnungen errichtet worden, für die nächſten
fünf Jahre ſei jedoch die Herſtellung von je 200 000 Wohnungen not
wendig. Wenn nan annehme, daß jede Wohnung 10000 M. koſte, und
die. Hälfte davon aus der Hauszinsſteuer einkomme, ſo müſſe noch
eine Milliarde Mark aufgebracht werden. Man werde daher um eine
Steigerung der Mieten um 30 Prozent nicht herumkommen.

Der Dirxektonsaſſiſtent van Laar hat am re im Eſſener
Unterſuchungsgefängnis Selbſtmord verübt, weil er die Anklage wegen
Wirtſchaſtsſpionage zu erwarten hatte. Wie die Direktion des Loko
motiv und Wagenbaues der Firma Krupp mitteilt, dürfte van Laar
nur aus dieſem Arbeitsgebiet den Franzoſen Kenntniſſe vermittelt
haben. Zu anderen Arbeitsgebieten der Firma hatte er keine Be
ziehüngen gehabt d

„Dailh News“ meldet aus London: Angeſichts der veränderten
Stellung der Generalgouverneure in den Dominions als „direkte Ver
treter des Königs“ werde in Hofkreiſen vertraulich die Möglichkeit
einer Beſetzung künftiger Vizekönigspoſten mit Mitgliedern der könig
lichen Familie erörtert.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel iſt man in An gora wegen
der ſchwierigen Finanzlage der Türkei beunruhigt. Jn Regierungs
kreiſen ſoll ſich eine große Nervoſität bemerkbar machen. Jnfolge der
Aufrechterhaltung eines Heeres in halber Kriegsſtärke und der Ent
wicklung der Luſtflotte ſeien die Staatskaſſen leer, ſo daß die Regie
rung an die Schaffung neuer Steuern denke.

Die neue amerikaniſche Flottenvorlage für 1927
in Höhe von 31628 Millionen Dollar iſt jetzt dem Kongreß zugegängen.
23 Millionen Dollar ſollen für den Bau von drei Unterſeebooten,
ſechs Luftkanonenbooten für die Chinaflotille und fünf leichten
Kreuzern verwendet werden. Bei der Beratung der Vorlage dürfte
es im Flottenausſchuß zu heftigen Kämpfen kommen.

Die Fußballmannſchaft des Hamburger Sportvereins, die in der
franzöſiſchen Hauptſtadt gegen eine Pariſer Mannſchaft ſiegte, legte am
Grabe des Unbekannten Soldaten einen Blumenſtrauß mit einer
Schleife nieder, auf der eine deutſche Widmung angebracht war. An
geſichts der feindſeligen Haltung des Publikums mußte die Polizei
jedoch die Schleife entfernen.

Die polniſche Regierung hat zur Erfüllung ihrer Zahlungsver
pflichtungen einen weiteren Betrag von 165 300 Pfund an das britiſche

Bis zum 31. Dezember hat die polniſche Regie
rung 21 Millionen Zloty an England zurückgezahlt.

Die Abſatzkriſe in Frankreich hat nunmehr zur Schließung zahl
reicher Schuhfabriken in Limeges geführt, wodurch 7000 Arbeiter brot-
los wurden. Auch in der Porzellan-, Textil-, Möbel und Metall
induſtrie iſt die Zahl der Arbeitsloſen in täglichem Wachſen begriffen.
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Eine Reujahrsrede Dr. Köhlers

Karlsruhe Jan. Auf Einladung des badiſchen Stagts-ten Dr. Köhler berſammelten ſich 5 Nenahr lege mittags
12 Uhr weit über 1000 Perſonen im feſtlich beleuchteten Zuſchauer
raunt des VBadiſchen Landesthegters zu einer Morgenfeier, Neben
den Behörden waren alle Schichten Stände und Beruſe der Bevölke
rung vertreten. Umrahmt von Darbietungen des Landesthegterorcheſters hielt Staatspräſident Dr. Köhler eine Anſpraäche, worin er
zunächſt mit Genugkuung feſtſtellte, daß unſer ſtaatliches Sein gefeſtigt
ſei und Deutſchländ ſich in der Welt behauptet habe. Das ſei das be
friedigende Ergebnis unſerer durchaus gradlinig gebliebenen aus
wärtigen Politik der letzten Jahre, deren Fortführung im Sinne der
über wiegenden Mehrheit unſeres Volkes lege Die Nationen ſeien
auf dent Wege, ſich zu verſtändigen. Man möge ſich aber draußen
überall bewußt ſein, daß die immer noch fortdauernde Beſehung weiter
Teile deutſchen Landes dicht bereinbar iſt mit dem Gedanken eines
Bundes freier Völker in der Welt. Wer von den beſehenden Mächten
gehe voran, hier Worte in Taten umzuſehen Der Staatspraſivent
fuhr dann fort, die deutſche Republif müſſe ein patriotiſches Erlebnis
werden getragen von der Ehrfürcht vor der großen politiſchen und
kulturellen Vergangenheit des deutſchen Volkes Man müſſe aber auch
mit ehrlicher Geſinnung dein Neuen gegenübertreten und Beethovens
Jdeal erſtreben die Republik der nationalen Unabhängigkeit. Der
Redner wünſchte Stetigkeit der inneren Politik und ſagte weiter Was
wir hrauchen, iſt eine zielklare und feſte Führung, die möglichſt viele
Volksgenoſſen heranzieht zu verantwortlicher Mitarbeit in den Paar
lamenten, Was wir erhoffen, ſind Volksvertreter, die frei von jedem
Kokettieren mit dergworübergehenden Volksgunſt nur das wahre Wohl
des Volkes als höchſtes Geſeß anerkennen In bezug auf die Reichs
wehr führte der Staatspräſtdent u. a. aus Mag in den vergangenen
Jahren, in dieſen Sturmſahren des deutſchen Volkes, gefehlt worden
ſein: zugegeben oder abgelehnt; am heutigen Tage mbchte die Reiche
wehr gelo en, die Einordnung in den neuen Staat im Dienſte an der
Nation, ſo wie bisher, als einziges als Höchſtes Ziel zu betrachten
Unſer Volk aber wolle dann mit der gleichen ſeeliſchen Einſtellung
Vertrauen und Wertſchätzung dem wirklichen Heer des Volkes ent
gegenbringen. Weg mit der Abneigung auf der einen, dem Mißtrauen

der andern Seite. Der Redner exinnerte dann an die un
geheure materielle und ſeeliſche Not unſeres Volkes und die daraus ſich
ergebenden ſozialen Pflichten des Stagtes und des Einzelnen Dar
über hinaus dürfe man aber auch nicht die kulturelle Miſſion unſeres
Volkes vergeſſen. Jm Kulturellen und ſeiner Pflege liege die große
und ſtolze Aufgabe der deutſchen Länder. Gerade den Deutſchen im
Südweſten des Reiches iſt die große Aufgabe zugeſgllen, deutſche Kultur
dergeſtalt zu pflegen, daß ſie ein Abbild des deutſchen Kulturſtrebens
werde und werbend wirke für den deutſchen Gedanken. Der Staate
präſident ſchloß mit einem hoffnungsvollen Ausblick in die Zukunft,
worauf die Verſammlung die erſte Strophe des Deutſchlandltedes ſang

Zur Regierungskriſe
Reichsminiſter Dr. Bell ſtellt der „Kölniſchen Volkszeitung Neujahrs

betrachtungen zur Perfügung, in denen er ſich mit der Regierungskriſe
beſchäftigt. Er ſagt, nach gründlicher Exnüchterung würden ſich auch die
Kriſenmacher der Einſicht nicht haben verſchließen können, daß das durch
keinerlei triftige Gründe zu Lechtfertigende oder zu entſchuldigende Miß
trauensvotum lediglich als ſchwerer politiſcher Fehler und verhängnisvolle
Verantwortungsloſigkeit charakteriſtert zu werden verdiene. Das Verhalten
der n e e und der Regiexungsparteien, zumal gegenüber der
Reichswehr, habe dazu nicht die geringſte Veranlaſſung gebyten. Wolle
man dieſen ſchweren wieder gut machen und wirklich das Vaterland
üher das Parteiintereſſe ſtellen, dann müſſe ernſtlicher Wille der Weg
bereiter werden für eine erträgliche Löſung dieſer ſonſt geradezu ſtaatsgefähr
lich ſich auswirkenden Kriſe. Zugleich werde die Frage der Reſormbedürftig
keit der einſchlägigen Vorſchriften über das Mißkrauensvotum einer gründ
lichen Nachprüfung bedürfen. Erſprießliche Politik laſſe ſich unmöglich
treiben, wenn eine Regierung bei jeder möglichen und unmöglichen Ge
legenheit durch einfachen Mehrheitsbeſchluß, ja ſogar durch eine Zufalls
majorität geſtürzt werden könne. Hier rechtfertigten ſich alle zweckdien
lichen re um das parlamentariſche Syſtem vor Miß
hräuch und Diskreditierung u ſchützen Man könne auſrichtiger Anhänger
des parlamentariſchen Shſteins ſein und kroßdem der irhtiger gerade des
e gewiſſe, teils auf Mangel an n teils aitf Mangel u Ver
antwortung zurückzuführende Händlungen weder als parlamentariſch nochals Syſtem n Was die Außenpolitik angehe, ſo werde der
unerhörte Fall Germersheim-Landau hoffentlich dazu beitragen, dem be
ſetzten Gebiet endlich die laugerſehnte Freiheit wiederzubringen und dadurch
auch deutſche Lande von ſolcher „Rechtſprechung“ endgültig zu befreien
Zum neuen Jahr ſolle man dem deutſchen Volk vor allem den Mut zur

erantwortung, die Entſchlußkraft zur volkserſprießlichen Aufbauarbett
wünſchen, ferner tiefgründige politiſche Erziehung und parlamentariſche

Schulung. aMünchen 31. Dez. (TU.) Abgeordneter Dr. Schlittenbauer von
der Bayeriſchen Volkspartei erklärt in der „Münchener Zeitung“ zu der
Frage ob die Regierungskriſe im Reiche auflöſende Wirkungen auf die
hahe r iſche Koalition haben werde, daß es nicht zu verantworten wäre, wenn
Wegen einer parteipolitiſchen Preſſekampagne das zur Zeit für Bayern
einzig mögliche Regierungsgebilde preisgegeben würde.

Zwei BriandInterviews
Paris 3. Jan. (WB.) Das Journal“ veröffentlicht ein Inter

view, das Briand einen Mitarbeiter des Blattes gewährte. Briand er
klärte der Politik von Locarno omme das Hauptverdienſt zu den Vertrag
von Vexſailles, von dem man erklärt habe, daß er durch Gewalt erzwungen
ſet, durch eine freiwillig zuſtandegekomnene Abmachung beſtätigt zu haben.
Uber die Annäherung an Deutſchland erklärte Briand, daß dieſe nichts
Leichtes ſei. Der geringſte Zwiſchenfall löſe eine Polemik aus. Dies
gelte auch für den bedäuerlichen Zwiſchenfall von Lan daun Aber ſobald
Frankreich die Begnadigung der Verurteilten vorgenommen habe, hätten
die Polemiken auſgehörl. Das ſei darauf zurückzuführen, daß in Deutſch
land und in Frankreich doch manches anders geworden ſei. Nach Wieder
zuſämmentritt des Parlaments müſſe eine klare, präziſe Ausſprache er
folgen, damit man in Frankreich wiſſe, was man olle, und damit man
wähle. Die Stunde ſet gekommen, vor dem Lande die Verantwortung zu
übernehmen. Die Behauptungen über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihn nd Poincaré, ſowie anderen Kabinettsmitgliedernt ſeien reine
Phantaſie. Briand ſtellte dann ferner eine Entſpannung in Europa
feſt. Ein Syſtem der Schiedsgerichtsbarkeit erſetze das Syſtem der Gewalt.
Um den Frieden zu wahren, genüge es nicht, davon zu ſprechen, ſondern
man müſſe energiſch wollen und vrganiſieren. Das hindere übrigens nicht,
daß alle gewünſchten Vorſichtsmäßregeln getroffen werden. Auch der
Außenpolitiker des Matin hatte eine Unterredung mit Briand, in deren
Verlauf der franzöſiſche Miniſter des Außern erklärte, das Jahr 1926 habe
in Europa eine Friedensrüſtung geſchaffen, die ein ſolides Werkzeug gegen
die Gefahr eines Krieges bilde. Den deutſcheitalteniſchen Vertrag be
zeichnete Briand als eine Ahmachung, die ſich in das allgemeine Friedens
ſyſtem einfüge, deſſen qualifizierter Garant der Völkerbund ſei. Die
franzbſiſch italieniſchen Hwiſchenfälle halte er ſür vorübergehende Er
ſcheinungen. Briand ſchloß mit den Worten, daß ex mit allen ſeinen
Kräften die Friedenspolftik verföolgen werde, ſolange er die Verantwortung
für die Beziehungen Frankreichs zu anderen Nationen trage

Im Preußiſchen Landtag
der bekanntlich ſeine erſte Plenaxſihzung nach den Weihnachtsferien
am 18. Januar abhalten wird, haben die Ausſchußberatungen bereits
am heutigen Dienstag mit der Fortſetzung der Vorberatung der neuen
Landgemeindeordnung begonnen. Jn der ſolgenden Woche wird am
10, Januar der Hauptausſchuß mit den Etatsberatungen beim Wohl
fahrtshaushalt beginnen. Der für Durchberagtung des Städtebau
geſetzes neu eingeſetzte Ausſchuß will am 13. Januar ſeine Arbeiten
aufnehmen. Außerdem werden bis zur Wiederaufnahme der Plenar-
verhandlungen der Rechts der Oſt der Siedlungs- und der Ge
ſchäftsordnungsausſchuß Sihungen abhalten. Jm Rechtsausſchuß
ſteht u. a. der kommuniſtiſche Antrag auf Strafverfolgung des Land
gerichtsdirektors Weßling wegen der Führung der Femeprozeſſe inLandsberg ga, d. e ſowie die Revelle zum Preußiſchen Ge
richtkskoſtengeſeß zur Erledigung

Das vergeſſene Polen.
Der „Kurjer Poznanſky“ hat noch am Ende des Jahres eine
ſchwere Enttäuſchung erlebt. Jn der franzöſiſchen Zeitſchrift
„Enzyelopaedie bar l'Jmage“ wird ein Aufſah über die Raſſen
der Menſchheit nehſ einer Karte veröffentlicht. Auf der Karte hat
man die polniſche Nationalität zu berückſichtigen vergeſſen. Das iſt
um ſo verwunderlicher, als ſich der betreffende Verlag zu den wiſſen
ſchaftlichen rechnet und eine große Leſerſchaft nicht nur in Frank
reich, ſondern auch im Ausland beſißt. Damit nicht genug, iſt im
Text zu leſen: „Die Polen haben den Deutſchen das rein deutſche
Gdingen, Bromberg, Thorn und auch die rein deutſche nächſte Um-
gebung von Plock weggenommen.“ Was ſoll das eigentlich heißen

Luſt der „Kurfer Poznanſtky empört aus.
Auf der Karte vergeſſen zu werden und im Text die „eroberten“

preußiſchen Gebiete als deutſche bezeichnet zu ſehen, iſt bitter für
die polniſche Eitelkeit, beſonders bitter, da es von den franzöſiſchen
Freunden geſchieht

je Memelländer und die Regierung

e Woldemaras eWiedererſcheinen der „Litauiſchen Rundſchau
Nicht zuletzt dank der energiſchen Erklärung der deutſchen Ver

tretung im Memelgebiet, hat die litauiſche Regierung die Ausweiſung
der deutſchen Redakteure rückgängig gemacht. Da außerdem der
Miniſterpräſident den Memeler Abgeprdneten beruhigende Ver
ſicherungen über die Wahrung der Rechte des Memellandes gegeben
hat, iſt, wie die „Litauiſche Rundſchau“ meldet, mit dem Eintreten
der Memelländer für die Regierung im Vertrauen auf die perſön
lichen Qualitäten zum Miniſterpräſidenten zu rechnen. Aus dieſem

Grunde iſt auch die „Litauiſche Rundſchau“ wieder erſchienen, die
wegen des militäriſchen Regimes ihr Erſcheinen nach dem Putſch

S m

noch auf der Preſſe laſtet, geht aus der Tatſache herpor, daß ein
Drittel der Erklärungen der „Litauiſchen Rundſchau“ dem Rotſtift
des Henſors verfallen iſt.

Beſitzwechſel in Nenhorkex Zeitungsweſen.

Berlin 3. Jan. Wie die Morgenblätter gus Waſhington
melden, ſind das Neuyorker Handelsblatt „Journal vf Commerce“
ſowie der „Neuyork Commercial“ von den Gebrüdern Ridder, den
Verlegern des führenden deutſch- amerikaniſchen Drgans, der Neu
yorker Stagatszeltung“, aufgekauſt worden. Sie werden von morgen
gb unter der Leitung des bisherigen Chefredakteurs des „Journal of
Commerce Dr. H. Parker Willis, als ein Blatt unter gemeinſamem
Ditel erſcheinen. Die Auflage der beiden Blätter zuſammen berägt
etwa 40 000 Exemplare Der Kaufpreis wird mit rund drei Millionen
Dollar angegeben.

Muſſolini über den korporativen Staat
Rom, 2. Jan. Bei der Reujahrsgratulgtivn des Dixektoriums

der Faſziſtiſchen Partei erklärte Muſſolini, das neue Jahr werde be
ſonders intereſſant ſein, da der im vergangenen Jahr geſchaffene korpo
ratibe Staat ſeine Funktionen übernehmen werde. Er zweifele nicht
daß der Kbergang glücklich durchgeführt werden könne. Jn römiſchen
Kreiſen deutet man dieſe Erklärung als indirekte Ankündigung von
nach S e e ten vorgunehmenden Wahlen zunächſt
zum Senat, dann zur Kammer

Die italieniſche Regierung hat zum italieniſchen Mitglied der
ſtändigen Vergleichskommiſſion, die nach dem deutſcheitalteniſchen
Schiedsbertrag gebildet wird, den Senatspräſident Tittoni ernannt.
Tittoni war bereits als Botſchafter und Außenminiſter tätig.

Die Antwort der franzöſiſchen Sozialiſten auf den Landanproteſt
der S

Berlin, 4. Jan. (Tu) Auf den Proteſt des deutſchen Partei
porſtändes wegen des Urxrteils von Landau hat jetzt der Vorſtand der
Soßialiſtiſchen Partei Frankreichs geantwortet. Es heißt in dent
Schreiben, daß die franzöſiſchen Sozialiſten Grund hätten anzunehmen
daß das Eingreifen der Sozialiſten nicht ohne Einfluß auf die Ent
ſcheidung der franzöſiſchen Regierung geweſen ſei. Andererſeits hättendie franzbſiſchen Sia iſten mit a en Genugtuung von den mutigen
Erklärungen der SPD. Führer im Reichstag gegen gewiſſe nativna
liſtiſche und militariſtiſche Beſtrebungen Kenntnis genommen. So
führten die beiden großen ſogtaldemofratiſchen Parteien den erfolg
reichen Kampf ſür den Frieden der Welt und die notwendige Freund
ſchaft zwiſchen Frankreich und Deutſchland

Poliliſche Keberſicht
Trotz der Erklärungen des litaniſchen Miniſterpräſidenten Wolde

maras, das Memeler Statut nicht anzutaſten, iſt den beiden deutſchen
Poſtbhegmtinnen Kronald und Adomat in Heidekrug der Dienſt zum
31. Dezember 1926 in Kowno telegraphiſch gekündigt worden. Sie
wurden ſofort entlaſſen. Dieſe Maßnahme bedeutet eine Verletzung
des Artikels 28 des Memeler Statuts, wonach die litauiſche Regierung
verpflichtet iſt, alle Angeſtellten und Beamten zu übernehmen und zu
behalten. t

Dex britiſche Dampfer „Andreas“, der vor einigen Tagen auf der
Schelde auf das Wrak eines anderen Dampfers gefahren war, wird als
verloren betrachtet. Bei den Abſchleppungsverſuchen erhielt er ein
neues Leck und ſank.

Die Affäre des Abteilungschefs im franzöſiſchen Handelsminiſterium, Ruotte, der 4 unter der Anklage von Ordens und
Titelſchiebungen in Unterſuchungshaft befindet, el immer weitere
Kreiſe. Gerüchtweiſe verlautet, daß der frühere Handelsminiſter und

teiligt geweſen ſei.

im Senat und im Repräſentantenhans machen.
Die Abſatzkriſe in Frankreich hat nunmehr zur Schließung zahl

reicher Schuhſabriken geführt. 70009 Arbeiter Knd hrotlos geworden
Auch in der Porzellan Textile, Möbel und Metallinduſtrie iſt die
Zahl der Arbeitsloſen in äglichem Wachſen hegriffen. e

Das geſchäftsführende Reichskabinett wird Jant „Lokalanzeiger“ voraus e e Weh ſeine en wieder aufnehmen. Man rechnet
daß die entſcheidenden Beſprechungen beim Reichspräſtdenten um den
9. oder 10. Januar ſtattfinden werden.

Nach einer Havasmeldung aus Belgrad hat der dortige italieniſche
Geſandte mit dem Miniſter des Außern Peritſch eine Unterredung gehabt,

eingeſtellt hatte. Wie ſchwer aber der Ausnahmezuſtand in Litauen anläßlich des Abſchluſſes des italieniſchalbaniſchen Vertrages führen dürften

Rauch in Merſeburg
Durch die überſchrift wolle niemand in Unruhe geraten. Jch

meine nicht „das aus brennenden oder ſtark erhitten Gaſen in Nebel
form gaufſteigende Gemiſch von Gaſen und Dämpfen mit unverbrannten
oder halb verbrannten feſten Stoffen“. Auch will ich das Wort
Rauch nicht in übertragenem Sinne verſtanden wiſſen. Sondern ich
meine den am 2. Januar 1777 in Arolſen geborene Bildhauer
Chriſtian Daniel Rauch, deſſen 150. Geburtstages man alſo in dieſen
Tagen gedenken wird.

Jn Merſeburg beſucht man ihn am beſten in der Frühlings und
Sommexzeit, wenn das Gebüſch gute ſeinem Werk, dem ſchlichten
Denkmal des Grafen Kleiſt von Nollendorf am Südende der Haupt
allee im Schloßgarten, grünt und blüht, naſeweiſe Zweige ihm über
die Stirn, um die Naſe pendeln, in üppiger Fülle zwiſchen Büſte
und Unterſatz nach vorne drängen. Da ſteht es feſt und ſchlicht vor
üns, ein ſchönes Symbol für den Geiſt der Beſten aus jenen längſt
vergangenen Tagen. Aber die Natur muß mitarbeiten, ſie muß dies
ſpröde Gebilde in Fülle und Schönheit einbetten, den Gegenſatz ſcharf

hbexvortreiben und. vermitteln und binden. dDenn wenn die Bäume und Büſche kahl ſind, iſt es das Denkmal
guch. In der jetzigen Jahreszeit ſieht man nur zu ſehr den „eiſernen
Ofen auf den man eine Büſte geſtellt hat. Und doch gibt ſich der
Menſch des 20. Jahrhunderts, den die Denkmäler des 19. ſchreckens-
voll umſtarren, auch damit zufrieden. Er iſt ja Schlimmeres, viel
Schlimmeres gewohnt. Die Beſcheidenheit dieſes Denkmals hat es
ihm angetan. Dafür überſieht er gerne die hilfloſe Drapierung an
Bruſt und Schultern und im Geſichtsausdruck das Schwanken zwiſchen
bildnishafter Ahnlichkeit und „verſchönernder“ Verallgemeinerung
Wie ein Menſch mit guter Kinderſtube fällt das Denkmal uns nicht auf
die Nexrven. Aber päcken, ergreifen Davon iſt es freilich weit ent
fernt. Das liegt nicht daxan, daß es höfiſche Kunſt iſt. Man blicke
nur auf Barock und Rokoko zurück. Die Zeit, die Menſchen, die es
ſchufen, konnten nur ſo und nicht anders geſtalten. Und wahrſchein
lich ſprachen bei dieſem Denkmal noch beſonders ungünſtige Um
ſtände mit.

Rauch hat ſeinen Ruhm nicht überlebt. Er ſtarbJm Gegenteil.
ſchon G Jahre nach der Errichtung des Friedrich Denkmals Unter
den Linden in Berlin. Ganz Deutſchland klatſchte ihm Beifall und
die Berliner ſpotteten, Schadows Ruhm habe ſich in „Rauch“ auf
gelöſt. Wir urteilen heute anders, zählen des alten Schadows
Stettiner Denkmal Friedrichs des Größen oder ſeinen Goethekopf
Unter die Großtaten deutſcher Kunſt. Ex iſt Gipfel, Rauch hin
gegen Abſtieg.

Allerdings für den Tafelaufſatz“ Unter den Linden darf man ihn
allein nicht verantwortlich machen. Er hatte etwas Schlichtes, Be
ſcheidenes geplant. Am liebſten zwar hätte er den alten König als
römiſchen Jmperator aufs Pferd geſetzt. Aber das wollte König
Friedrich II. nicht. Dieſer hat überhaupt ſeinem früheren Kammer
diener ſein Denkmalskonzept gänzlich umkorrigiert. Rauch wollte
eine Alten Fritzen frei nach Chodowieckt auf einen Unterſaß ſtellen
mit wenigen Emblemen und nur ſechs beſcheidenen weiblichen Figuren.
Er ließ ſich leider dazu herbei, einen Sekundaneraufſatz dargus zu
machen Friedrich der Große und ſeine Zeit. e

Seine Sehnſucht war eine Kunſt, wie Thorwaldſen ſie übte Er
verband ſie, um ſeiner Zeit genug zu kun, je nach Bedürfnis mit einem

der weniger ſtarken Zuſchuß an Realismus
Kunſt um den Ewigkeitswert.
Dieſe Exwägungen hindern uns natürlich nicht, uns an vielen
von ſeinen Werken zu freuen. Wir können nicht immer auf Gipfeln
wandeln. Auch die Merſeburger werden mit Recht ihren vornehmen,
ſchlichten Rauch wert halten. Allerdings das Standbild Auguſt
Hermann Franckes in Halle mit den ankik gekleideten Kindern will
mir gar nicht behagen, beſonders wegen ſeiner ſchlechten Verhältniſſe
Schön ſind manche ſeiner rein antiken Geſtalten ſeine Siegesgöttin,
die nach dem Kranze greift. Auch eine ganze Reihe hervorragender
Bildnisbüſten hat der Meiſter geſchaffen. Daß der Kleiſt von
Nollendorf nicht dazu gehört, mag wohl daran liegen, daß die Büſte
nach dem Tode des Dargeſtellten geſchaffen worden iſt. Die Ein
gebung von der Natur fehlte. Und ihr gelingt es, ſelbſt in Zeiten
größter künſtleriſcher Dürre, dennoch den göttlichen Funken heraus

zuſchlagen. Dhiel len.
Der Dichter der Stille

Zu Rainer Maxia Rilkes Tode.
Der lauterſte Dichter einer Evoche, die ſchon in unbegreiflicher

Ferne hinter uns zu liegen ſcheint, iſt init Rainer Maria Rilke von
uns gegangen und erſt angeſichts ſeines Sterbens wird vollkommen
und ſchmerzlich kIar, welch ungeheure Kluft zwiſchen dieſem lauteren
Dichter der Stille und den lauten, geſchäftigen Konjunkturgeiſtern
unſerer Tage liegt, die mit ihrem Künſtlerkum Feſt und Geſell
ſchaftsalmanache vbefruchten, Filmtexte verfaſſen und Bearbeitungen“
vornehmen Treuer iſt ſich ſelten ein Dichter geblieben, als Rilke
ſeit der Zeit, wo er aus jugendlicher literariſcher Geſchäftigkeit ſich
löſte und in die Stille jener innerlichen Welt ging, die er in ſeinem
„Stundenbuch“ zu ſeinem, zu einem unſagbar reichen Gotteshaus
ausgebaut hat

Wäre es nicht immer zu früh, wenn der Tod einen Großen von
uns nimmt, ſo möchte man ſagen, daß ſein Kreis ſich geſchloſſen hat,
daß es ihm wirklich gelang, den letzten jener „wachſenden Ringe, die
er über die Dinge zu ziehen“ gedachte und vor deſſen Vollendung ihm
bangte, wirklich und vollkommen zu ſchließen. Und man gedenkt auch
gerade jetzt der Zeilen, die er vom Tode ſchrieb, in denen er ſeinen
Bruder Gott bat, jedem ſeinen eigenen Tod zu ſchenken,

„das Sterben, das aus jenem Leben geht,
darin er Liebe hatte, Sinn und Not denn
„wir ſind ärmer, denn die armen Tiere,
die ihres Todes enden, wenn auch blind,
weil wir noch alle e ſind“, und weil es

nicht unſer Tod iſt. einer, der
uns endlich nimmt, nur weil wir keinen reifen;
drum geht ein Sturm, uns alle abzuſtreiſen.

Wie mit dieſen Zeilen ſein „Stundenbuch“ den Gipfel des Er
kennens menſchlichen Seins und Sollens erreicht, ſo kulminiert im
„Stundenbuch“ als Ganzem ſein großes, in der Hauptſache lyriſches
Werk, das nur ſelten durch epiſche Schöpfungen, wie Die Auf
zeichnungen des Malte Laurids Brigge“ unterbrochen wurde, und zu
denen man auch ſeine grandioſe Jnterpretation des Weſens und Werkeseines heißverehrten Meiſters Rodin rechnen konn, deſſen Sekretär

So brachte er ſeine er lange Jahre war. Seit er ſich in die Stille ſeiner r
zurlickzog, wo jetzt der Tod ihm begegnete, hat nichts vermpcht,
in den Tageskampf der Meinungen wieder hinabzüugiehen. Jn den„Sonetten an hen erwies ſich im vergangenen Jahre noch ein
mal, daß er die Kraft gehabt hatte, auf der Höhe des Exrlebens und
der Geſtaltung zu verharren, auf die ihn das Schaffen am „Stunden
buch“ vor zwei Jahrzehnten geführt hatte. Mit ſeinem Tode ſließt
nun auch ſichtbar jene Epoche höchſter Bewegtheit und zugleich tiefſten
Erlebens ab, deren Exponenten um die Jahrhundertwende Lilieneron,
Dehmel und Rilke waren.

Feuer und Karbenſpiel der Digmanten
Bekanntlich beſitzt nur eine ſehr geringe Anzahl der gefundenenPohdiamanten die Eignung dazu, ſich durch wedentſprehendes

Schleifen in einen Brillanten verwandeln zu laſſen. Die große Menge
der unreinen Stücke die ſich ſur Schmuckzwecke nicht eignen, wird zu
Digmantſtaub verarbeitet, der in verhältnismäßig arpßen
Mengen zu induſtriellen Zwecken, vor allem aber zur Diamant-
(hleiferet ſelbſt verwendet wird. Feuer und Farbenſpiel des
Brillanten hängen aber nicht nur von der Reinheit und Farbe des
Steines ſelbſt, ſondern in höchſtem Maße von der Form ab, die
ihnen durch den Schliff gegeben wird, d. h. von der verhältnismäßigen
Größe der verſchiepenen „Facetten“ und von den Winkeln, in denen
ſie zueinander ſtehen. Hierbei ſind zweierlei Schlifformen,
fachtechniſch „Schnifte“ genannt, beſonders beliebt und verbreitet der
„Roſen- oder Roſetten ſchnitt und der „Brillant-
ſchnitt Der erſtere eignet ſich vor allem für ſehr flache Steine
die bei der Ausführung des eigentlichen Brillantſchnittes zuviel Ab
fall liefern, alſo einen zu hohen Größe und Gewichtsverluſt erleiden.
würden. Dagegen liefert der Brillantſchliff die weitaus beſſeren
pptiſchen Wirkungen, und zwar ſpeziell in der jetzt allgemein üblichen
Art des „dreifachen Briklantſchnittes“, der 57 Jecetten
beſitzt von denen 33 den Oberteil, d. h. den Teil des Brillanten
bilden, der in der Faſſung dein Licht direkt ausgeſetzt wird, während
die 24 den Unterteil vegrenzenden Facekten nicht ſichtbar ſind und
nur die Reflexwirkungen, d, h. das Fener und Faxbenſpiel des Ober
keils verſtärken.

Die Winkel und die relativen Größen der Facetten dieſes drei
fachen Brillantſchnittes ſind im Laufe der Zeit vielfach abgeändert
worden. Geübte leiſe geſtalten den Schliff ausſchließlich nach
Augenmaß und auf Grund langjähriger bung und Erfahrung. Nun
hat Profeſſor Johnſfon von der Berliner Univerſität kürzlich rein
kechnexiſch exmittelt, welche Winkel und relgtiven Größen die Facelten
des üblichen dreifachen Brillantſchnitts haben müſſen, un das Höchſt
maß von Brillanz, d. h. von Feuer und FJarbenſpiel zu erreichen. Er
iſt dabet zu Refultaten gekommen, die ziemlich erheblich von den bie
her gelbten Methoden abweichen. Zugleich hat Profeſſor Johnſon
einen Apparat erfunden, mit dem man nicht nur die Güte der
Brillanz von Brillanten und anderen Edelſteinen nachprüfen, ſondern
guch Jmitativnen ſofort von Brillanten unter
ſcheiden kann. Der Apparat bezeichnet ſich als Brillkantoffkor
und dürfte geelgnet ſein, die Methodik und damit auch die Reſultake
der Brillankſchleiferei bedeutend zu verbeſſern

linksradikale Abgeordnete Daniel Bineent an dieſen Schiebungen be

Die vrohibtttonsfeindlichen Mitglieder des amerikaniſchen Kon
e wehen die e ne n e eſa von Todesf e iGenuſſes von ſchlechtem Alkohol zum Gegenſtand einer großen ebatte

die vorausſichtlich zu einer befriedigenden Regelung der Unſtimmigkeiten

S
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Volk ohne Raum
Die Geſchichte des deutſchen Volkes zeigt auf allen ihren Blättern

wie das deutſche

bald wieder auf engeren Raum zurückgedrängt wurde.
Verſailler Friedensvertrag hat Deutſchland nicht nur im Weſten
Norden und Oſten Land verloren, ſondern auch ſeine Kolonien ein

e iſt die Raumverteilung der Erde ſo, daß je 15 Eng
länder einen Quadratkilometer zu eigen haben, bei den Franzoſen ſteht
dieſer Raum ſchon 8 Perſonen zur Verfügung, bei den Ruſſen 7, bei
den Belgiern 6. Dabei ſind natürlich die Kolonien mitgerechnet. Da

gebüßt. Jetzt

Volk bald ſich ausdehnte, um für ſeine wachſende
Menſchenzahl Raum zu ſchaffen (ſo iſt ja ein großer Teil unſerer
Provinz Sachſen in den Kämpfen gegen die Wenden deutſch geworden),

Durch den

den neuen Siedlungen nur ſpärlich erleuchten. Es kann deshalb den
Eltern nicht dringend genug ans Herz gelegt werden, ihre Kinder auf
die ſchweren Folgen ſolch leichtſinnigen Spiels hinzuweiſen

S Neuerungen im Auslandspoſtverkehr. Vom Januar 1927
an ſind im Verkehr mit Hſterreich Wertkäſtchen mit un
beſchränkter Wertangabe zugelaſſen. Vom 1. Januar 1927 an ſind

oſtanweiſunge n nach Franzöſiſch Jn doch in g zuläſſig. Die
Poſtanweiſungen ſind in franzöſiſchen Franken auszuſtellen, Meiſt
betrag 1000 Frank; ſie werden in Jndoching in Piaſtern nach dem
amtlichen Tageskurs ausgezahlt. Vom gleichen Tage an ſind Poſt
anweiſungen und Poſtaufträge nach Ungarn nicht mehr in Kronen,
ſondern in Pengö Pengö 106 Filler) auszuſtellen, Meiſtbetrag
e Pengö. 1 Pengö entſpricht dem Werte von 12 500 ungariſchen

ronen.
Die Einweihungsfeier des nun fertiggeſtellten Kegler-

heims „Funkenburg“ findet am kommenden Sonnabend und
Sonntag ſtatt. Das Kegeln auf dieſen neuen und vorſchriftsmäßigen
Bahnen beginnt am Sonntag, dem 9. Januar, mittags, und endet am
16. Januar. Zu dieſem Gründungskegeln des Skatherbandes haben
namhafte Firmen der Stadt und Umgegend wertvolle Preiſe

eſtiftet, die eine große Anziehungskraft auf alle Kegler ausübengegen ſind die Deutſchen derartig zuſammengedrängt, daß bei ihnen Lurſten Die Preiſe ſind teils im Schaufenſter der Firma Otto Dob
ſich 120 Perſonen mit einem Quadratkilometer begnügen müſſen.
Welche Folgen das auf dem ſittlichen, kulturellen und vor allen Dingen

wirtſchaftlichen Gebiet hat, liegt auf der Hand. Die ſchwere Woh
nungsnot, unter deren Folgen wir leiden, iſt ja nicht zu einem ge
ringen Teil dadurch entſtanden, daß wir ſo viele Rückwanderer aus
den abgetretenen Gebieten, deren Zahl 1 Million weit überſchreitet,
bei uns aufnehmen und ihnen Beſchäftigung geben müſſen.

Stare! Die verhältnismäßig warme Witterung hat eine
Schar Stare zu vorzeitiger Heimkehr aus den Winterquartieren ver
anlaßt. Wie uns ein Leſer mitteilt wurden am Neujahrstage, nach
mittags zwiſchen 8 und 3 Uhr, in den Gärten der ſtädtiſchen
Häuſer am Roſenweg zwölf Stare und am 2. Januar um dieſelbe
ne ſünf Stare geſichtet. Als Boten eines bald e Früh
ings möchten wir die Stare nicht bezeichnen, denn ſchon ein altes

Sprichwort ſagt Fangen die Tage an zu langen, kommt der Winter
erſt gegangen!

Schlafwagenzüge BerlinMünchen. Vom Montag, dem 20. De
mber ab, verkehren wieder nach Mitteilung der Reichsbahndirektion
erlin bis auf weiteres die Schlafwagenzüge D 70/71 Berlin

München Berlin, Anhalter Bahnhof, ab 9.00 nachm., Halle ab
11.27 nachm. e 5.04 vorm., München an 8.05 vorm. und
in der Gegenrichtun ünchen ab 9.18 nachm. Augsburg ab 10.15
e Nürnberg ab 12.15 vorm. Halle an 5.01 vorm., Berlin an
7.29 vorm.

Fahrplanänderungen. Zug 877 Apolda- Naumburg
(Mo. Fr.) bis 31. März wird vom Montag, dem 3. Januar 1927, ab
wie fölgt ſpäter gelegt Apolda ab 5.51 nachm. (bisher 5.46),
Niedertrebra ab 5.59, Bad Sulza ab 6.07, Großheringen ab 6.12,
Bad Köſen ab 6.21 (bisher 6.17), Naumburg (Hauptbahnhof) an 6.30
(bisher 6.25).

S e e vom 30. Januar bis 6. Februar. Die
diesjährige Reichserziehungswoche ſoll zu einer e ren ler
ausgeſtalket werden. Peſtalozzis Bedeutun für die chriſtlichen Elternund für die evangeliſche Sente beruht darin, daß er ſowohl den
bloßen Erziehungszwang und den ſinnloſen Unterrichtsmechanismus
eines lebensfremden Gelehrtentums wie die idealiſtiſchen Konſtruk
tionen der Aufklärungszeit überwunden hat. Aus ar Lebens
betrachtung und aus lebendigem Herzenschriſtentum ſind ihm die neuen
Jnhalke zugefloſſen, mit denen er ſein Schulideal erfüllte. Die Reichs
e wird den Elternſinn zu erwecken ſuchen und damitden Familiengedanken vertiefen, e anxegen die Pflege des Ver
V r für die Gegenwartsaufgabe der Schule damit ein ſtärkeres

erantwortlichkeitsgefühl in Volk und Staat erwache. Am 30. Ja
nüuar wird eine Erziehungspredigt die Woche einleiten. Familien
abende, Werbeſammlungen, Vorträge ſind vorgeſehen,

Eine Unſitte, die erſt kürzlich ſcharf verurteilt wurde, ſcheint
ſich immer mehr auszubreiten. Nachdem, wie wir geſtern berichteten
in der Neufahrsnacht von betrunkenen jungen Burſchen in der Bahn

ofſtraße zwei Gaslaternen dadurch unbrauchbar gemacht wurden,
aß ſie die Glasglocken zerſchlugen, wurden am Monkag abend in der

König Heinrich- Straße Kinder evbachtet, die ſich an einer Laterne zu
ſchaffen machten und ſie wahrſcheinlich auch auslöſchten; denn bei noch
maligem Nachſehen brannte die Lampe nicht mehr. Jſt dieſe Unſitte
chon in der Stadt verwerflich, da ſie leicht zu ſchweren Un
ällen führen kann, ſo gilt das in noch höherem Maße von den
aternen außerhalb der Stadt, die die oft wenig gangbaren Wege zu

e
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Wir stehen an der Schwelle eines neuen Jahres. Wir
wollen aus den üblen Erfahrungen des alten lernen für das
neue Jahr.

Wir wollen im neuen jahre der Gesundbeit unserer
Kinder leben, mehr als bisher und wir wollen durch Besserung
unserer Verdauung auch in uns die Ursache unserer
geschwächten Gesundheit
beseitigen. Wir wollen uns merken:

des Einzelnen, der Familie und des ganzen Staates

kowitz hier ausgeſtellt. (Näheres ſiehe Anzeige.
Vortragsabend im „Stahlhelm“, Ortsgruppe Merſeburg. Jn„Müllers Hotel veranſtaltet die rtsgruppe Merſchung des „Stahl

helm“ am Donnerstag einen Vortragsabend. Oberſtleutnant a. D.
von Ludwiger ſpricht über das Thema „Die Wendung in der
Marneſchlacht.“ (Siehe Anzeige.)

Sffentliches Kollektieren und Sammeln
Wer vhne die n en ſtaatliche Genehmigung öffentlicheKollekten oder Sammlungen veranſtaltet, vermittelt oder ausführt,

oder wer Aufforderungen, Anzeigen oder ſonſtige Bekanntmachungen
über ſolche nicht genehmigte öffentliche Kollekten oder Sammkungen
erläßt oder verbreitet, oder wer die bei Erteilung der Genehmigung
geſtellten Bedingungen nicht einhält oder überſchreitet, wird mit Geld
ſtrafe, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraſt, falls
nicht nach den allgemeinen Strafgeſehen eine härtere Strafe eintritt.
S Die Sammler für die genehmigten ehe Kollekten und
Sammlungen müſſen einen von der ſamme berechtigten Stelle (Ver
band, Anſtalt uſw. ausgeſtellten und von der Ortspolizeibehörde beglaubigten Ausweis ſtets mit ſich führen und auf Verlangen vorzeigen.

Sie ſind weiterhin verpflichtet, ſich vor Beginn des Sammelns unter
Vorzeigung ihres Ausweiſes bei den beteiligten Ortspolizeibehörden
zu melden und von dieſen ſich die Meldung beſcheinigen zu laſſen. Die
Geiſtlichen und Kirchengemeinden bedürfen innerhalb der eigenen
Kirchengemeinde für ihre eigenen Organe bei der Einſammlung von

genehmigten öffentlichen Kollekten und Sammlungen in Stadt und
Landgemeinden bis zu 10000 Einwohnern dieſes Ausweiſes nicht.

haben aber die Abhaltung der Kollekte oder Sammlung vorher der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

Die Aufwertung der Sparguthaben
3 Prozent Zinſen ab 1927.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Auf Grund des,
J. 58 des Geſetzes über die Aufwertung von Hypotheken und anderenAnſprüchen (Aufwertungsgeſetzſ vom 16. Juli 1925 hat der Miniſter
des Jnnern unterm 20. Dezember 1926 das Folgende angeordnet:

Die aufgewerteten Sparguthaben bei öffentlichen oder
unter Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen ſind vom 1. Jan uar 1927
an bis auf weiteres mit fährlich s Prozent zu verzinſen. Die Gläubiger können die Auszahlung der Sinſen zum Ende

eines jeden Kalenderjahres verlangen, ſofern die Zinſen 1 RM. oder
mehr betragen.
Vom Januar 1980 an können die Gläubiger ein Drittel
ihrer aufgewerteten Sparguth a ben nach Maßgabe der Satzungs
beſtimmungen der Sparkaſſe kündigen. Den Zeitpunkt, zu dem die
Gläubiger weitere Teile des Sparguthabens kündigen können, be
ſtimmt der Miniſter des Jnnern.

Gläubiger, die im Jnlande wohnende deutſche Reichsangehörige
ſind, können bereits vor dem gemäß 8 2 beſtimmten Zeitpunkte ihre auf
gewerteten Sparguthaben nach Maßgabe des Abſ. 2 kündigen, ſofern
ſie das 65. Lebensſahr vollendet hatten oder ihr Jahreseinkommen den
Betrag von 800 RM. nicht überſteigt; maßgebend iſt das Einkommen
des Kalenderjahres, das der Kündigung vorausgeht, oder von Fürſorge

verbänden laufend betreut werden oder imSinne des Reichsverſorgungsgeſehes ſind. Dieſe Gläubiger können
jeweils bis zu 100 RM. ihre Sparguthaben kündigen. Die Kündigung
kann nicht früher als nach einem Monat wiederholt werden

Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1927 in Kraft.

Zum Jahreswechſel!

Zuerst für unsere Kinder! Dann für uns selbst

berd

And. verlorenen Lebenskraft

1. Wir haben seit unserer Jugend in Un
Wwissenhbeit alles getan, um den feinsinnigen

Apparat unserer Verdauungsorgane zu
verderben.

X

2. Unsere Kulturkost mit vielzuviel Fleisch,
Wurst, Eiern, Käse, Kuchen usw., mit viel
zuviel Verfeinertem und Verkünsteltem ist
Unnatur. Die Folge: Magen- und Darm-
ſchwache und Stuhblverstopfung-

3. Es ist leicht, billig und dankbar, die tägliche
Ernährung mit Brotella zu Korrigieren,
Magen und Darm durch Brotella zu
verjüngen und dem Allerweltsübel

e Stuhlverstopfung den Boden zu entzieben.

Steuerfragen
Vorauszahlungen auf die Aufbringungsleiſtungen 1927.

Vom Finanzamt wird uns geſchrieben:
Die Reichsregierung hat ſoeben eine Verordnung über Voraus-

zahlungen auf Grund des Aufbringungsgeſetzes für das Kalenderjahr
1927 veröffentlicht (Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 298). Aufzubringen
ſind 1927 insgeſamt doppelt ſoviel wie 1926. Die Leiſtungen des ein
Zzelnen Unternehmers betragen dementſprechend im allgemeinen wei
mal ſoviel wie 1926, jedoch werden ſich in vielen Fällen mit Rück-
icht auf die geänderte Bemeſſungsgrundlage Abweichungen ergebenDe langer werden rechtzeitig Vorauszahlungsbeſcheide zuſtellen,

aus denen insbeſondere die Höhe der Leiſtungen und die Bemeſſungs
grundlage erſichtlich ſind. Die Zahlungen ſind in zwei gleichen Teil
beträgen zu bewirken; der erſte Teilbetrag iſt fällig am 1. Februar
1927 (ohne Schonfriſt).

t

Abendmuſik
der Merſeburger Muſikantengilde

Vor nicht ganz einem Vierteljahr trat unter Rich ar Döll
dem Leiter der halliſchen Gilde, die Merſeburger Müuſſikanten
gilde ins Leben. Seit h n haben ihre Mitglieder tüchtig
eübt, und hatten nunmehr den Wunſch, mit ihrer Kunſt und ihrem

Können an die Offentlichkeit zu treten. Keine Konzertmuſik wollten
ſie bieten, ſondern ſchlichte und volkstümliche Lieder, allerdings in
einer Weiſe, die jede Stimme zu ihrem Rechte kommen läßt, indem ihr
möglichſt große Selbſtändigkeit verliehen wird. Ein Fritz Jöde,
Walter Rein, Helmuth Weiß u. a. haben in den letzten Jahren Be
deutendes geſchaffen und beſonders das alte Volkslied mit ſeiner herben
Keuſchheit zu Ehren gebracht. Daneben aber ſind es die Lieder und
Geſänge eines Prätorius und Schütz, eines Händel und Bach, die Ein
laß in Ohr und Herz des Volkes egehren. Jhnen will die Muſtkanten
gilde den Weg ebnen. Eine Abendmuſik, wie es beſcheiden, aber
kreffend genannt wurde, ſollte es ſein, mit Gedanken, die auf Weih
nachten und Neujahr Bezug haben. Wo ließe ſich das beſſer machen
als in der Altenburger Kirche, die für ſolche Veranſtaltungen
für welche der Rahmen eng geſpannt iſt, ſich wunderbar eigne t.

Nach gemeinſamem Geſang einiger Strophen von Luthers Weih
nachtslied Vom Himmel hoch, da komm ich her folgte die Weihnachts
kankate „Willkommen, ſüßer Bräutigam von dem alten Meiſter
Vincent Lübeck. Mit einfachen Mitteln, einem zweiſtimmigen Frauen
chor und einigen Jnſtrumenten, wird hier eine Weihnechtsmuſik er
möglicht, die jedem unverbildeten Hörer das Herz warm macht. Die
beiden Weihnachtslieder „O Freude über re n (ein Hirtengeſang
aus Schleſien) und „Mariga ging über s Ge irg“ ließen erkennen, daß
auch der einſtimmige Geſang, zumal wenn ihn ein Inſtrument
s begleitet, ſeine volle Berechtigung hat. Ein buntbewegtes
Tonbild brachte W. Reins Kantate „Jhr Kinderlein kommet“ Auch
hier ließ ſich mit wenig Aufwand von Stimmen eine große Mannig
faltigkeit erzielen, wenn natürlich auch an die Sicherheit der einzelnen
Sänger und Sängerinnen nicht i e Anforderungen geſtellt werden.Sehr wirkungsvoll iſt auch Corellis Paſtorale für Streichinſtrumente

und Orgel, ſowie das ſchöne Madrigal von 1540 „Aufs neue Jahr
Richard Döll hat ſeine Gildemitglieder gut im Zug und weiß ſie

m ſeine Sache zu begeiſtern. Der Beſuch der Abendmuſik war ein
ehr guter. Sicherlich haben alle eee an der ſchlichten und dochim Grunte ſo ſchönen Kunſt ihre Freude gehabt, ſo daß ihnen Weih

naächten noch einmal, ehe es ganz zurücktritt, innerlich recht nahe
kommen könnte. Und das war wohl ſchließlich die eigentliche Aufgabe

dieſer Abendmuſik cWir wünſchen der Muſikantengilde in ukunft re und
freudige Weiterarbeit, damit wir ſie recht bald wieder hören Vor
allem braucht die Gilde eine Verſtärkung der Jnſtrumentalmuſik, un
es iſt zu wünſchen, daß eine Anzahl Spieler hinzukommen

Theaterverein Merſeburg E. V.
Als Pflichtaufführung am Dienstag, den [1., und Mittwoch, den

12. Januar, bringen wir durch das 9 itteldeutſche Landes
theater Goethes Luſtſpiele „Die Laune des Verliebten
und „Die Mitſchuldigen“. Der Kartenverkauf beginnt am
Mittwoch, den 5. Januar, in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger
Tageblatt“, Gotthardtſtraße, für die Gruppen 5, 6, 4, und am
Donnerstag, den 6. Januar, für die Gruppen 2, 3, S

Als Nichtpflicht- und e e wird inder zweiten Hälfte des Januar Wilhelm Dell“ durch das
Mitteldeutſche Landestheater Halle gegeben.

Wetterwarte
B. W. an 5. k. (Mittwoch). Trocken, etwas kälter, abwechſelnd

heiter und wolkig. 6. I. (Donnerstag): Ziemlich heiter trocken, früh
mäßiger Froſt, am Tage und Abend gelinder; zum Schluß Trübungund im Nordweſten am Abend bzw. in der Nacht Nicde ſhlage n

Deceser guhünftige Präsident des Deu lsclen Reiches
V isst jeden Morgen einen Jeller Brotel l.

Wenn die 60 Milllonen wüßten,

weshalb 6 Millionen Deutsche tägüch Brotella gebrauchen
wenn jedermann wüßte, we
zwischen normaler Verdauung Gesundbeit Lebensdauer
Jugendlichkeit Schönbeit unseres Körpers und des unserer
Kinder; Wenn alle wübßten, daß unser Darm jener Krankbeits-

inniger Zusammenhbang besteht

ist, von dem aus schädliche Keime und Bakterien
massenbaft durch die Pfort- und Lymphgefäße sich bis ins
Sehbirn ergießen dann glauben wir auch an den
Zusammenhang von Verdauung und Krankheit, von Brotella
und Gesundbeit, von Körperreinhbeit und Intelligenz

Beontella
Dr. Geweckeo

maehtf den Darm, macht den ganzen Menschen gesund.
Brotella jet eine Gesundbeits- und Magen-Darm- Diat
aus Vollkorn, Früchten, Nussen, Samen, Kolloiden, Fruchtsaften,
Pflanzenschleim-, Ouell- u. Faser-Stoffen, aus Basen, Vitaminen,
und ersetzt (für 10- 20 Pfg. je Teler) eine ganze Mahlzeit

Brotena beseitigt die Ursache der habituellen Stuhi
verstopfung. Brotella ist die Erlösung vom schädlichen
Abführmittel. Brotella hilft langsam, allmählich, naturgemäßs.

Wir unterscheiden:
Brotena-ma s e für alle Fälle von Magen-

Darmstörungen, Verdauungsschwäche, leichteVerstoptung und für Kinder d abren Pfd. M. 1Eine ſdeaſ durehgetährte Verdauaung ist der Semläössel ter e erraten er aen
zu dem Erfolg, den Menschen bis ins hohe Alter gesund, nes a de Leere u

el für Kor c Sfriseh, jugendlich, widerstandstähig, schön und intelligent Pettencht e e
Brotehs tär Diahet undzu erhalten. ehe e es eDie Verbütung von Verdauungsstsrungen als Ursache der t e e re

i Krankheiten ist eine der wichtigsten Fragen zur Rrotelia Digterwe, bei Stuhlveretopfung und 29
ntwidlung und Hebung der Menschen körperlich und geistig. ei maDie Verdauungsstörungen schädigen Wohblfahrt und Wohblstand d et e r e r o e 60

Brotella-Kochbuch 25 Pfg.
Mes in Hpotheken, Progerien, Reformhäusern erhältlich.

WILHELM HILLER, Chemische und Nahrungsmittel-Fabrik, HaANNOVER.
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erſtes Streichkonzert

zweiten Teil gelangten zum Vortra

Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den Janttar 1927 SNr.

Alte Merſeburger
Jn den Familiennachrichten dieſer Zeitung haben vir geleſen,

daß Jngenieur Carl Hahn in der Weihnachtsnacht 1926 im
79. Lebensjahr geſtorhen iſt. Mit ihm iſt der alteſte Merſeburger
Domſchüler in Merſeburg heimgegangen. Außerhalb Merſeburg ſind
noch ältere Domſchüler- Abiturienten Jahrgänge vorhanden z. B. von
1867 Hugo Rönnecke, Pfarrer em. in Marburg, Johannes O pisz,
Superintendent in Goling bei Landsberg, von Oſtern 1868 Hermann
Urtel, Geh. Sanitätsrat in Giebichenſtein, von Michgelis 1868
Max von Voß Oberregierungsrat in Frankfurt a. O. Schon aber
ſind wir beim Jahrgang unſeres Entſchlafenen angelangt mit 1869

Oſtern 1869 gingen aus unſeren Vomgymnaſium folgende Abi
turtenten hervor Otto Werner aus Merſeburg, ſtudierte
Medizin und ſtarb als Geh. Sanikätsrat in Berlin am 28 März
1909. Sein Bruder iſt Goldſchmied Bernhard Werner in Merſe
bitrg, Roßmarkt 7. 2. Carl Nägler aus Merſeburg, ſtudierte
Philologie und ſtarb, nachdem er in jungen Jahren auch an unſerem
Domgyhmnaſium und 1874 911 an der Realſchule in Nordhauſen im
Amt geweſen, am Auguſt 1922 als Profeſſor i R in Potsdam
Seine Schweſter, Lehrerin Roſa Nägler, wohnt in Merſeburg in
der Gotthardtſtraße. 3. Carl Bernſtein aus Neukirchen, ſtudierte
Medizin und war eines der erſten Opfer des Krieges 1870 Sein
Bruder, vom Jahrgang 1882, iſt Pfarrer em. Paul Bernſtein in
Limlingerode am Harz. 4. Carl Hahn ſtudierte Baufach und hat
Hervorragendes geleiſtet auf dem Gebiete des Brückenbaues Jm
Ruheſtand kehrte er nach Merſeburg zurück und lebte mit ſeinen
Schweſtern Thereſe und Johanne zunächſt Teichſtraße J, dann Teich
ſtraße 5, wo er, in treuer Pflege ſeiner Schweſtern heimgegangen iſt.
Sein Vater war Stadtapotheker und Magiſtratsaſſeſſor Carl Hahn,
geb. 7. Juni 1802, geſt. 12. Juni 1875

Die Beerdigung unſeres älteſten Merſeburger Domſchülers in
Merſeburg hat auf ſeinen eigenen Wunſch in aller Stille am 27 De
zember 1926 auf dem Stadtgottesacker ſtattgefunden und die Todes
anzeige iſt erſt nach der Beerdigung veröffentlicht worden. Es war
uns alten Merſeburger Domſchülern daher nicht möglich, ihn auf
ſeinem letzten Gange zu begleiten. Manch gutes Wort haben wir zu
ſammen geſprochen Wer ihn gekannt hat, wird gern ſein gedenken.

Ruh' in Frieden! Arthur Schwickert.
S Bad Lauchſtädt, 4. Jan. Wie noch erinnerlich ſein wird

wurde vor mehreren Wochen ein nächtlicher Ginbruchsdiehb ſt a hl
beim Kaufmann R. Walther, wohnhaft am Markt hier, verübt, dem
verſchiedene Kleidungsſtücke und die Ladenkaſſe zum Opfer fielen Der
Diebſtahl iſt aufgeklärt und hat ſeine Sühne gefunden. Der Dieb
iſt ein Lauchſtädter namens K. Stieſſohn des Zimmermanns A.
welcher in Hamburg feſtgenommen wurde, ein Geſtändnis ablegte, aber
dann im Gefängnis Hand an ſich legte.
Bad Lauchſtädt 4. Jan. Der hieſige Bürgerjägerverein

händigte bei einer Vereinsfeſtlichkeit dem Fabrikanten Kurt Tſchell
für die beſte Schießleiſtung im Jahre 1926 den Vereinsmeiſterſchafts
urden aus. Die hieſige Sanfttätskolonnwe hat im verſloſſenen
Jahre folgende Leiſtungen vollführt 196 Verbände, 80 Wachen und
12 Transporte.

S Schkeuditz 4 Jan. Die Polizei nahm hier einen Schwindler
feſt, der verſucht hatte, unter dem Namen Dr. phil. Schwarz und unter
Berufung auf eine angeblich früher bekleidete einflußvreiche Stellung
von der Wohltätigkeit der Einwohnerſchaft zu leben.

W Schkenditz, 4 Jan. Standes amtliche Nachrichten.
Im Jahre 1926 kamen bein Slandesamt Schkeudiß zur Anmeldung
68 Sterbefälle, einſchließlich 7 Totgeöurten, 61 Eheſchließungen und
137 Geburten. Kirchliche Nachrichten. Jm Jahre 1926
wurden in der evangeliſchen Kirche hierſelbſt 116 Kinder getauft
(65 Knaben und 51 Mädchen getraut wurden 31 Pagre. 593 Kinder
wurden konfirmiert (65 Knaben und 68 Mädchen). Kirchlich beerdigt
wurden 51 Perſonen (16 Ehemänner, 17 Ehefrauen, 7 Witwer
4 Witwen, 3 Ledige, 4 Kinder. Am Abendmahl nahmen 760 Per
ſonen teil, 2397 männliche und 523 weibliche

Kreis Querfurt
Braunsdorf 4 Jan. Die Bergkapelle Michel“, Groß -Kayng,

veranſtaltete im Werksgaſthof Deutſche Eiche in dieſem Jahre ihr

t Zur Vorführung gelangten im erſtenTeil des Progrämuis „Die Orpheus Ouvertüre“, „Die Jüdin“, ſhwie
das Lied An der Weſer“, Tromba-Solo, durch Bergmuſtker Sache
fein ſauber zu Gehör gehrächt. Auch „Die Jüdin von Halevy, in der
die Solvſtellen der Klarinette ſowie der erſten Geige mit bewunderns-
werter Weinheit geſpielt wurden, hatte eine große Wirkung Jm

die Ouvertüre aus „Figaros
Hochzeit“, der erſte Satz aus der O Dur Symphonte von Beethoven,
und das große Tongemälde „Fröhliche Weihnachten Die Vortrags
folge wurde peinlichſt genau nach dem Stab des Divigenten aufgeführt.
Die einzelnen Muſikſtücke wurden von einem muſtkverſtändlichen

bührt dem Dirigenten Herrn Dünnhaupt. Nur durch viel Mühe
und Fleiß konnte ihm ein ſolch großer Erfolg werden. Er wird ſich
bei derartigen Leiſtungen ſtets eines gut beſetzten Hauſes erfreuen
können.
genußreicher Abend beſchloſſen wurde.

S Mücheln, Jan. Mütterberakungsſtunden im Geiſel
tal finden im Januar wie ſolgt ſtatt. 5. in Lühkendorf, 6. in Neu
biendorf, 12. in Zorbau, 13. in Gröſt, 14. in Stöbnitz, 18. in Erumpa,
19 in Braunsdorf, 20. in Möckerling,

Roßbach HS Gleing, Jan. Der Landwirt Oskar Schunke iſt als Orts
richter unſerer Gemeinde gewählt und als ſolcher vom
Kreiſes Querſurt beſtätigt worden.

Freitod eines Schwermütigen.
Ouer furt. 4 Jan. Selbſtmord verübte anſcheinend aus

Schwermut ein hieſiger junger Mann in der Silveſternacht in der
Wohnung ſeiner Eltern. Als dieſe von einer Feier nach Hauſe kamen,
fanden ſie ihren Sohn mit einer Schußwunde in der Schlafe
tot im Stuhl ſitzend vor. Den ſchwergeprüften Eltern wird allgemeine
Toeilnahme entgegengebracht

Ouerfurt, A. Jan. Die Unſitte der Kinder, auf dem Dreppen
gebänder zu rutſchen, führte am Sonntag abend im Stern u einem
Unfall. Ein etwa 12 jähriger Knabe ſtürzte ſo unglücklich vom
Geländer der Saaltreppe, daß er bewußtlos liegen blieb. Die
Verletzungen waren glücklicherweiſe nicht ſchwer

Den Ehemann erſchoſſen
Blutiges Ehedrama in der Neufahrsnacht.

KFreyburg, 4. Jan. Jn der Neujahrsnacht er ſch o ß die bei
ihrer Mutter im Hauſe Oberſtraße 341 wohnende Frau Luiſe
Michalſki, die von ihrem Mann getrennt lebte ihren Ehe
mann der ſie in den frühen Morgenſtunden des 1. Jaungr Kner
wartet aufſuchte. Der Mann war ſofort tot. Die Fran wurde feſt
genommen und dem Gerichtsgefängnis in Naumburg zugeführt.

Zu dieſem blutigen Ehedrama erfahren wir noch folgende Einzel
heiten Frau Michalſki halte, bereits zweim al geſchieden
den Bahnwärter Roman Michalſti in Laucha geheiratet Doch auch
dieſe Ehe wurde nicht glücklich, zumal der Mann, der noch nicht
40 Jahre alt iſt, oft kränkelte. Frau Michalſki, die 10 Jahre älter iſt
als ihr dritter Mann, drängte denn auch zur Trennung Der Mann
wollte jedoch nichts davon wiſſen. Als er vor mehreren Wochen wieder
krank wurde und nach Naumburg ins Krankenhaus gebracht werden
mußte, räumte die Frau ihre Sachen aus der ehelichen Wohnung
in Laucha aus und zog zu ihrer Mutter nach Freyburg.
Der Mann verſuchte nach ſeiner Geneſung ſeine Frau zu bewegen,
wieder zu ihm zurückzukehren. Er ſuchte ſie deshalb in Freyburg auf.
Als ihm nicht aufgemacht wurde, ſchlug er die Türfüllung ein. Er
mußte jedoch erfolglos abziehen. Dieſer Vorfall liegt ſchon einige Zeit
zurück. Jn der Silveſternacht kam Michalſti abermals nach
Freyburg, er beſuchte mit Bekannten verſchiedene Lokale, ohne ſich
jedoch zu betrinken. In den frühen Morgenſtunden iſt er dann in das
Haus ſeiner Schwiegermutter eingetreten. Auch jetzt iſt ihm nicht auf
gemacht worden. M. hat daraufhin wieder die nur loſe befeſtigte
Türfüllung eingedrückt. Jn dieſem Augenblick hat die hinter der Tür
ſtehende Frau Luiſe M. auf ihren Mann geſchoſſen, der
ſofort kot zuſammenbrach. Ein Hausbewohner alarmierte ſo
fort die Polizei, welche die Täterin verhaftete. Die Gerichts
kommiſſion gab die Leiche zur Uberführung nach der Friedhofskapelle
frei. Die Obduktion wird noch Aufklärung über die näheren Tat
umſtände ſchaffen. Die grauſige Tat hat in dem kleinen Städtchen
große Erregung hervorgerufen.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen an die Sgriſteitng iſt der Bezugsſchein für den letzten Moncak und

25 Pf. in Briefmarkon baitzufügen.

E. B. G. 7. Zunächſt muß Jhnen der uneheliche Vater (daß er
üher Jhr Bräutigam war, kommt nicht in Betracht gemäß S 1715
BGB. die Koſten der Entbindung ſowie die Koſten Jhres Unter
halts für die erſten 6 Wochen nach der Entbindung erſtatten DaßJhre Slert die Koſten für Jhren Unterhalt getragen haben, ändert
nichts. Ferner iſt er verpflichtet, Jhrem Kinde bis zur Vollendung
des 16. Lebensjahres den Jhrer Lebensſtellung entſprechenden Unter
halt zu gewähren. Wo iſt bisher der Vormund Jhres Kindes ge
blieben Wäſche und Bett können Sie allerdings nicht, überhaupt
Naturalien nicht verlangen. Sie müſſen aus der Unterhaltsrente

i bis 30 Mark betragengedeckt werden, die gegenwärtig vielleicht 25
Daneben können Sie als Verlobte allen Schaden erſeht verwürde.

langen, der Jhnen daraus erwachfen iſt, daß Sie in Erwartung der
Ehe Aufwendungen gemacht haben, oder Verpflichtungen eingegangen
ſind, oder eine Arbeitsſtelle vder ſonſtige Erwerbsſtelle aufgegeben
haben uſw. Wenden Sie ſich an das Vormundſchaſtsgericht und

Publikum mit großem Beifall aufgenommen. Ein beſonderes Lob ge bitten Sie dort, daß der Vormund veranlaßt wird, für Jhre und
Jhres Kindes Rechte einzutreten

Anſchließend folgte noch ein Tänzchen, mit welchem ein

21. in Schmirma, 22. in

Landrat des

Aus der Geſchäftswelt
NSU. Sulmrad.

Es iſt erfreulich daß es ſich die NSU. Vexreinigte Fahrgeugwerke
A. G., Neckarſulin, haben angelegen ſein laſſen, durch ein neues
Herſtellungsverfahren ein billiges Qualitätsfahrrad zu
ſchaffen, das berufen iſt, die bisher empfindliche Lücke zwiſchen dem
teuneren Maxkenrad und den angebotenen minderwertigen Fahrrädern
auszufüllen. Das NSU. Sulmrad iſt von ebenſo ſolider und ſorg
fältiger Ausführung wie die ſeit 40 Jahren bewährten Neckarſulmer

Pfeil- Fahrräder Die wichtigen Teile wie Tretlager, Steuerung
Naben, ſind auch hier mit nachſtellbaren Tragkuge agern verſehen,
welche bekanntlich gegenüber den üblichen KonusKugellagern etwa ein
Drittel weniger Kraftauwand erfordern. Dieſer Vorſprung wird nicht
nur von FJahrern angenehm empfunden ſondern verbürgt auch einelängere Lebensdauer hes Fahrrades. NSU Sulmfahrräder ſind in
jeder größeren Fahrradhandlung zu haben.

Schönheitspflege iſt eine Frage des guten Geſchmacks die insbeſone den Deren am Herzen liegt. Jn Obermeyers HerbaSeife
und Obermeyers HerbaCreme haben die Damen die Mittel In der
regelmäßigen Anwendung dieſer Mittel liegt die Erfüllung ihres ſehn
lichſten Wunſches darum: Pflege die Haut mit HerbaSeife, der un
übertroffenen, milden, dezent parſürmierten, überfetteten, mediziniſchen

angenehm parfürmierten Hautereme der vornehmen Welt

Theaterverein Merſeburg.

Dienstag, 11. Januar, 775 Uhr: Goethes Luſtſpiele (Die Laune desVerſiehten: Die Heitſhult gen Gaſtſpiel des Mitteldentſchen
Landestheaters Halle. (Gruppen 5, 6.

Mittwöch, 12. Januar. 7 Uhr Goethes Luſtſpiele (Die Laune des
Verliebten; Die Mitſchuldigen). Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen
Landestheaters Halle. (Gruppen 2, 3, 1.)

Stadttheater Halle.
Dienstag 4. Jan., 8 Uhr Dover Calais Luſtſpiel von Julius Berſtl.
Mittwoch, 5. Jan 72 Uhr Aida. Oper von G. Verdi.
Donnerstag 6. Jan. 8 Uhr Adrienne Operette von Walter W. Goehze.
Freitag, 7. Jan. 7 Uhr. Die Walküre. Von Richard Wagner. (Gaſt

ſpiel Wilhelm Rode.) S
Sonnabend 8. Jan 8 Uhr: Der Kaufmann von Venedig. Luſtſprel

von William Shakeſpeare.
Sonnkag, 9 Jan. 11 Uhr Offentliche Hauptprobe zum 5. Städtiſchen

Sinfoniekonzert. 3 Uhr Rumpelſtilzchen. Märchenſpiel von Hans
Peter Schmiedel 7 Uhr. Adrienne. Operette von Walter
W. Gvetze

Montag 10. Jan. 8 Uhr 5. Städtiſches Sinfoniekonzert.
Mittwoch. 5 Jan 11 Uhr (Thaliaſgal). Kuban-Koſaken-Chor. Diri

gent: Semjon Janatieff.

Volksbühne Halle.
Sonnabend 8. Januar, 8 Uhr. Der Kaufmann von Venedig.

(Theatergemeinde
Donnerstag 13. Januar. 8 Uhr Der Kaufmann von Venedig.

(Theatergemeinde B.

gemeinde J.)

Leipzig. Altes Theater.
Dienstag Uhr Aladin und die Wunderlampe. 7 Uhr

Fräulein Julie Der Kammerſänger.
Mittwoch, 3 Uhr. Aladin und die Wunderlampe. 75 Uhr: Wer

niemals einen Rauſch gehabt.
re

Weekend

Julie Der Kammerſänger
Sonnabend, 35 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 75

Die Gefangene eSonntag 3 Uhr. Aladin und die Wunderlampe. 73 Uhr Wer
niemals einen Rauſch gehabt.

Leipzig. Neues Theater.
Dienstag, 7 Uhr Martha
Mittwoch. 77 Uhr Figaros Hochzeit.
Donnerstag, 7 Uhr Nürnberger Puppe. Hänſel und Gretel.
Freitag, 7 Uhr Cavyalſerig rusticanag. Bajazzo.
Sonnabend 7 Uhr. Die Macht des Schickſals.
Sonntag, 6 Uhr: Die Walküre.

t

Bandagen

Bezugsquellen Nachweis ſür das Merſeburger
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.
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[[--„J—— F 3 g F nHandwerker, die hier noch nicht vertreten
Erſcheint jeden Dienstag, in Verbindung ſetzen.

ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telefon 324,

Erſcheint jeden Dienstag

Toilettenſeife. Pflege die Haut mit Herba-Creme. der nicht fettenden,

Montag 17. Jantar, 8 Uhr. Der Kaufmann von Venedig.
(Theatergemeinde C

Sonnabend, 15. Januar, 8 Uhr. Die Zauberflöte. Theater
gemeinde G.

Donnerstag 20. Januar. 8 Uhr. Die Zauberflöte. Theater

gemeinde SMittwoch. 26. Januar. 8 Uhr. Die Zauberſlöte, Theater

abt.
Donnerstag c Uhr. Aladin und die Wunderlautpe. 738 h S
Srakag, 9 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 72 Uhr Fräulein

nur
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Ein netter Neujahrsbrief.
Halle. Ein Handwerksmeiſter erhielt von ſeinem Schuldner

folgenden Brief Sie Schuſter wenn Sie ſich noch einmal érdreiſten,
wir einen Mahnbrief zu ſchreiben geht es Jhnen verdammt dreckig
Die bei mir einlaufenden Rechnungen n ſamt und ſonders in den
Papierkorb. Auf Silveſterabend verbinde ich meinem Diener die

ugen, dann hat er blindlings drei Stück dem Papierkorb zu entnehmen
Dieſe vom Glück begünſtigten drei werden im Laufe des Jahres bezahlt.
Mahnen Sie mich auch nur ein einziges Mal, dann werden Sie von der
Verloſung ausgeſchloſſen

Schwere Ausſchreitungen.
F. Weißenfels. Auf der ſog. Pfennigbrücke ſpielte ſich in

einer der vergangenen Nächte eine blutige Schlägerei ab. Fünf
aus Gera ſtammende Ba hn arbeiter beläſtigten die Paſſanten
und mißhandelten ſie. Als ſie auf Widerſtand ſtießen, benachrichtigten
ſie ihre Kollegen, die in einem Arbeitszug übernachteten. Die Roh
linge verſuchten, einen Mann über das Geländer zu heben und in da e
Saale zu werfen. Der auf dem Bahnhof dienſttuende Beamte
der Schutzpoltzel war gegen die Banditen machtlos Erſt durch herbei
gerufene Verſtärkung konnten die Raufluſtigen zurückgetrieben und
die Haupttäter feſtgenommen werden.

Jm Bad ertrunken
Jenag. Jm Volksbad iſt am Silveſterabend, kurz vor Schluß

Bekriebes, ein Badegaſt ertrunken. Der junge Mann, den dies
tragiſche Schickſal traf, iſt ein Schriftſetzer namens Schmitt aus
Salzburg, der erſt ſeit n Wochen in Jena in einer Zeitung
druckerei beſchäftigt war. iederhelebungsverſuche blieben erfolglos

Schlägerei beim Tanzvergnügen.
Friedebach b. Pößneck Burſchen aus den Nachbardörfern der

Heide u ſich hier ein Stelldichein. Beim Tang kam es wegen
der zu dünn geſäten Dorfſchönen zu Reibereten, die hließlich in einer
wilden Rauferei mit Handhabung des Meſſers ausartete. Zwei
Burſchen erhielten Stiche in die Hand, einer Verlehungen am Ober
ſchenkel ein Vierter an Kopf und Rücken. Mit verbeulten Köpfen
krennten ſich die neidiſchen Gegner.

Doppelſelbſtmord in der Sagke.
FRudolſtadt. Trotz eifrigen Suchens ſind die

des

Lerchen der
beiden ertrunkenen Kinder noch nicht geſunden
worden. Jnzwiſchen ſind zwei aus Sonne erg zugereiſte Frauen,
Meta Apel und Mieze Wittuſcheck, in einer der lehten Nächte,
höchſtwahrſcheinlich freiwillig, in den Tod gegangeg. Verſchiedene
Kleidungsſtücke fand man am Ufer der Saale bei Catharinenon, wo
der Fluß beſonders tief iſt über die Eründe des Doppelſelbſt
mordes ſind mannigfache Gerüchte im Umlantſf

Die Vermißten ſind nicht gefunden.
Rubdolſtadt. Der, wie hier mitgeteilt, auf dem Eiſe eingebrochene

und ſeit Dienstag vermißte jährige Horſt Lerbeskeb iſt trotz aller
Nachforſchungen nicht gefunden worden, ſo daß auch er wahrſcheinlich
mit der 1Ijährigen Kieſewetter, die ihn retten wollte den Tod
durch Ertrinken in der Saale gefunden hat. Es wurde erneut nach
den VLeichen in der Saale geſucht. r

Vom Zug überfahren.
Am ſchrankenloſen Bahnübergang.

Erfurt. Der von Langenſalza nach Erfurt fahrende Perſonen
zug überfuhr am Donnerstag nachmittag gegen 6.30 Uhr auf der
Bahnſtrecke zwiſchen Döllſtädt und Dach wig ein Pferde-
geſchirr. Der Zug, der an dieſer Stelle einen Übergang vhne

Schranken paſſiert, fuhr auf den Mühlenwagen der Kunſtmühle
Herbsleben, deſſen Pferde ſich gerade auf den Schienen befanden. Die
Tiere wurden ſofort getötet während der Kutſcher mit dem
Schrecken davonkam. Er ſaß in der Schoßkelle des Wagens und
blieb infolge des Abbrechens der Stange wie durch ein Wunder un
verletzt. Der Perſonenzug, der, wie uns berichtet wird, nur mit
Mühe wieder flottgemacht werden konnte ſetzte mit dreiviertel-
ſtündiger Verſpätung ſeine Fahrt fort.

Ein Spatzenjäger geſucht.

Jn den hieſigen Obſtplantagen richten ſeit
die Sperlinge großen Schaden an. Um dem für

das kommende Jahr vorzubeugen, hat der Stadtvorſtand ſi
ſchloſfen, einen beſonderen Sperlingsjäger mit Schuß
waffe einzuſtellen, der den Spaßen energiſch auf den Leib rücken ſoll.

Vereint an Altersſchwäche geſtorben.

Bad Salzungen. Das im Alter von 86 und 79 Jahren ſtehende
Ehepaar Heinrich Morganweck in Dorf Allendorf iſt kurz hinterein
ander an Altersſchwäche geſtorben. Man fand am Morgen des

Gamburg

ent

3. Weihnachtstages beide bewußtlos im Bette. Die Frau war bereits
verſchieden, während der Greis bald danach verſchied

Wieder ein üÜberfall.
Mellenbach. Der auf dem Heimweg nach Obſtfelderſchmiede be

griffene Schoſſer Bock wurde beim Bahnhofshotel gegenüber vom
Burſchen überBahnhof Mellenbach Glasbach von drei c

fallen und in roheſter Weiſe ſo ſchwer mißhandelt, daß der Verlette
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Jugendliche Kirchenräuber.
Vacha. Jn, einem Nachbardorf erbrachen drei noch nicht

chulpflichtige Knaben die Opferſtöcke in der Kirche. Als ſie das
Geld ausgeben wollten, wurde ihr Vergehen aufgedeckt

Mit Leuchtgas vergiftet
F. Leipzig. Ein bei einer Familie in der Waldbaurſtraße in

VLeipzigSchönefeld in Untermiete wohnender 23 Jahre alter Schmied
wurde am Sonntag morgen von ſeiner Wirtin in der Küche tot auf
gefunden. Der Untermieter hatte ſeinem Leben durch Einatmen
von Leuchtgas ein Ende gemacht. Die Gründe zur Tat ſind nicht
bekannt, doch ſoll ſich der junge Mann ſchon ſeit längerer Jeit mit
Selbſtmordgedanken getragen und vor etwa 14 Tagen ſchon
einmal den Verſuch gemacht haben, freiwillig aus dem Leben zu
ſcheiden. Der Leichnam wurde behördlich aufgehoben.

Aus dem Dachfenſter geſprungen-
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Freitag vormittag

gegen 11 Uhr im Grundſtück Kapellenſtraße 7 in Leipzig-Reudnitz.
Jn einem Anfall geiſtiger Störung ſprang der Hausmeiſter R. aus
dem Dachfenſter ſeiner Wohnung in die Tiefe. Der Schwerverlehte
würde mit dem Rekküngsauto dem Krankenhaus St. Jakob zugeführt,
ſtarb jedoch auf dem Transport. Der Mann ſoll ſchon ſeit längerer
Zeit nervenleidend und deswegen in einer Anſtalt untergebracht ge
weſen ſein.

Vor eine Lokomotive geworfen

Leipzig. Jn der Nacht zum Montag warf ſich auf dem Leipziger
Hauptbahnhof. die 22 Jahre alte Kaſſiererin Hilde Schwalbe aus
Leipzig Wahren vor eine Lokomotive. Mit einer ſchweren Bruſt
quetſchung wurde ſie in das Krankenhaus St. Jakob gebracht, wo
ſie kürz darauf infolge der ſchweren Verletzungen verſchied. Die
Motibe zur Tat ſind noch unbekannt.

Jm Gröbager Hafen ertrunken
NRieſag Aus dem Gröbaer Elbhafen wurde die Leiche des

50 jährigen Schiffseigners Otto Luße aus Als leben eborgen.Luße war tags vorher nach Rieſa zur Poſt gegangen, um Geld nach
Magdeburg einzuzahlen. Auf dem Heimwege zu ſeinem im Hafen
liegenden Kahne iſt er jedenfalls der Kaimauer zu nahe gekommen,
in den Hafen gefallen und dabei umgekommen.

Hochwaſſerkataſtrophe in der Niederlauſitz.
Bautzen. Als Folge des in dieſen Tagen eingetretenen

Tauwetters ſucht eine neue Hochwaſſerkataſtrophe die Niede
rungen nördlich von Bautzen heim. Jm Lauſe von 24 Stunden iſt
das Waſſer der Schwarzen Elſter um 80 Zentimeter ge
ſtiegen. Aus dem Flüßchen iſt ein reißender Strom geworden. Die
ganze Gegend von Hoherswerda iſt ein einziger See. Der Waſſer
ſtand erreicht beinahe den Stand der großen überſchwemmung vom
Juni vorigen Jahres

Das verräteriſche Repertoire.
Gräfenhainichen. Vor Weihnachten wurden hier dem Schützen

hauswirt eine ganze Anzahl Gramm ophon platten geſtohlenDie Polizei hörte darum überall ein Welche zu, wo im Orte ein
Grammöphon ſpielte Das Repertoire ihres Grammophons wurdeden Spitzhuben zum Verräter. Es konnten zwei vielfach vorbeſtrafte
Arbeiter die die Platten geſtohlen hatten, feſtgenommen werden.

Großfeuer in einer Tiſchlerwerkſtätte.

Deſſau. Jn Deſſau Alken brannte die große Tiſchler
werkſtätte und Scheune des Tiſchlermeiſters Diedering in ihrer
ganzen Ausdehnung nieder. Nach ſchnellem Eingreifen mit vier
Schlauchleitungen konnte das Feuer niedergekä mpft werden.
Das benachbarte Maſchinenhaus wurde gerettet. Der beträchtliche
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Seltene Dankbarkeit.

Förderſtedt. Zur Kirſchenzeit durchzog ein Wandersmann
unſeren Ort. Vor dem Scheuerſchen Grundſtücke verließen ihn die
Kräfte und er ſank bewußtlos in den Straßengraben nieder. Mehrere
hilfsbereite Menſchen befreiten ihn von den beengenden Kleidungs

ſtücken und brachten ihn durch Waſſer wieder zum Bewußtſein Seine
Papiere gaben Aufſchluß über ſeine Perſon und ſeinen Heimatsort in
Sachſen. Sein Arbeitskontrakt und ein Auslandspaß ließen Holland
als das Ziel ſeiner Reiſe erkennen. Die Frau eines landwirtſchaft
lichen Arbeiters nahm ſich ſeiner an und bewirtete ihn, ließ die
wunden Füße pflegen und verabreichte im Einverſtändnis ihres
Mannes eine Geldſümme, ſo daß der Müde einen großen Teil ſeiner
Reiſe mit der Bahn forkſetzen konnte. Lange hörten die Wohltäter
nichts von dem Hollandwanderer, bis vor kurzem ein Brief mit
holländiſchen Gulden eintraf, die die ausgelegte Summe mit Zins
und Zinſeszinſen ausmachten. Der Abſender hatte in Holland als
Korbmacher Arbeit gefunden und ſchickte vom erſparten Gelde dieſe
Summe ſeinen Wohlkätern zum Weihnachtsfeſte zurück.

Nette „Beſcherung“.
Wieder die Wärmeflaſche.

F Barby. Jn der guten Stube einer hieſigen Familie war am
Heiligabend alles zur Beſcherung von groß und klein hergerichtet. Da
plötzlich ein furchtharer Krach 2 die Familie ſanſt in die
güte Stube und findet eine nette „Beſcherung“, wie vielleicht nie im
Leben zuvor. Der Hausfrau ſtürzen die Tränen aus den Augen und
ſelbſt der Hausherr wird fahl. Die gute Stube iſt ein Trümmerfeld,
denn der große Kachelofen iſt vollſtändig auseinandergeriſſen und Staub
und Ruß wirbeln in der Luft herüm, um an den „Gute-Stube- Möbeln
ihr Werk der Vernichtung zu vollbringen Und die Urſache Ein
Kind der Familie hätte die zugeſchraubte Wärmeflaſche in den tüchtig
eingeheizten Ofen geſetzt, wo ſie infolge des großen Dampfdruckes
explodierte und dabei den Ofen mitnahm.

Der Hehler iſt gefährlicher als der Dieb.
Quedlinburg. Die Aufwartefran Minna H. und ihre Tochter

aus Quedlinburg hatten gelegentlich ihrer Arbeitstätigkeit bei einem
Druckereibeſitzer Blei entwendet, und das Metall, in Lumpen verpackt,
aus der Druckerei geſchafft. Der Rohproduktenhändler B. der ſie auch
zu den Diebſtählen veranlaßt hatte, kaufte ihnen den Raub
ab. B. leugnete und gab an, daß die bei ihm unter Schränken und in
einem Wäſchekorb vorgefundenen Zinnplatten von Einkäufen ſeiner vor
zwei Jahren verſtorbenen Frau herſtammten und er keine Ahnung von
dem Jnhalt des Korbes gehabt hätte. Da das Metall aber in dem
Wäſchekorb auf friſchen Apfeln lag, die nicht zwei Jahre alt ſein
konnten, konnten die Metallplatten auch nicht vor zwei Jahren hinein
gelegt worden ſein. Der Rohproduktenhändler wurde nun am heiligen
Abend vom Großen Schöffengericht Halberſtadt wegen Hehlerei und
Anſtiftung zum Diebſtahl zu einem Jahr und drei Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die Ehefrau H. erhielt drei
Wochen, ihre Tochter eine Woche Gefängnis wegen Diebſtahls

Rundfünt

Dienstag, 4. Januar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
Nachmittagskonzert.
Frauenfunk.
Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher

4.30 Uhr
5.80 Uhr
6.05 Uhr:

en Sraniſch ſar Anſa
6.30 v Spaniſch für Anfänger.
7.00 Uhr Staatsminiſter a. D. Dr. Otto Boelitz: „Auslandsdeutſch

tum ünd deutſche Kultur
7.30 Uhr Dr. phil. Rudolf Schingnitz: Neues aus der Naturwiſſen

ſchaft. „Der Nobelpreis und ſeine Verteilung
8.00 Uhr Wettervorausſage, Zeitangabe und Schneeberichte.
3.15 Uhr Hörſpiel- „Gas“ (von Georg Kaiſer

10.15 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
Anſchließend: Tanzmuſik. e

Mittwoch 5, Januar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
.30 Uhr Einheitskurzſchrift für Anfänger.
40 Uhr: Nachmittagskonzert.

Morſekurſus
6.20 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Sächſiſchen Landesamtes für Ar

h e en6.30 Uhr Engliſch für Anfänger
7.00 Uhr: Wektervorausſage und Zeitangabe
70 Uhr Ubertragung aus der Staatsoper Berlin „Ein Masken

ball.“ Oper in drei Akten.
Anſchließend Funkpranger.
10.10 Uhr Preſſebericht und Sportfunk.

e

fachgemäße Miſchungen von hervorragender Qualität,
größte Ergiebigkeit daher Sparſamkeit im Verbrauch.

mDer Herr Generaldirektor
Ein Roman von Ernſt Klein

20. Fortſetzung. e (Nachdruck verboten.
Sie richtete ſich auf, warf den blonden Kopf zurück und ſagte

„Nein, eine ſolche bin ich nicht. Wenn er mich will, gehe ich mit ihm
bis ans Ende.“

„Na, denn is man jut.“

Die Börſe hatte einen ihrer tollſten Tage. Ganz nach dem Pro
gramm Mollheims.

Vorbörslich war bereits bekanntgeworden, daß Reinhold Gehrke
H Kompagnie Deutſche Bankgeſellſchaft auch in Berlin zu kaufen an
fingen. Dazwiſchen ſchwirrten allerlei Gerüchte herum, von denen kein
Menſch wußte woher ſie kamen, und die daher niemand ernſt nahme einer von der Kleinen erzählte bei Krüger in der Franz

ſiſchen Straße, er hätte von einem Freunde en Heidenberg hätte
den Kredit in Amerika nicht bekommen der Mann wußte es ſelber
nicht genau.

Kürz, die Börſe ſtürzte ſich auf Deutſche Bankgeſellſchaft. Um elf
ſtanden ſie bereits hundertfünfundneunzig, eine halbe Stunde ſpäter
zweihundertdreißig. SMan beſtürmke Dernburg mit Fragen. Der ſtand in ſeiner Loge,
machte ſein ehrlichſtes Biedermeiergeſicht und erklärte er könnte nichts
ſagen. Jm übrigen wüßte er nichts. Auf jeden Fall würde er ſich an
der Hauſſe nicht beteiligen.

Gegen Mittag kam Adolf Wolf an und entwickelte ein ſchauſpiele-
riſches Talent, das der Größe der Stunde h war. Er war auf
geregt, furchtbar aufgeregt, und bohrte v mit der Rückſichtsloſigkeit
der Verzweiflung einen Weg durch die Maſſe, die ſich vor dem Stande

der Makler zuſammenpreßte. i„Jch gebe Deutſche Bankgeſellſchaft zweihundertzwanzig!“ ſchrie er
über alle die ſchwitenden, rauchenden Köpfe hinweg.

Damit fing es an. Man hatte ſo eine dunkle Ahnung davon, daß
der ſchöne Adolar im Direktionszimmer der Deutſchen Bäankgeſellſchaft
ein und nete Man fragte ihn mit halben, haſtigen Worten. Er
antwortete mit halben, haſtigen Worten. Zog Max Joſeph und Hans
Hirth, ſeine Jntimeren, beiſeite und raunte ihnen gegen Ehrenwort
ins Ohr „WMöollheim ſelbſt nichts mit dem amerikaniſchen Kredit.
Schwierige Verhältniſſe

Zehn Minuten ſpäter wußte es die ganze Börſe. Um drei Uhr
ſtanden Deutſche et bandertundfunfüghvierzia,

Und Dernbhurg rührte ſich zuerſt gar nicht. Ging endlich hin und
telephönierte, daß alle Welt es ſehen und hören konnte, mit der
Direktion An dann an, zu kaufen. Aber lahm, ohne Temperament.

Nachbörslich gingen Deutſche Bankgeſellſchaft auf hundertund
erunter.

Am nächſten Morgen erſchien eine Notiz: „Die Börſe war geſtern
der Schauplatz eines ſelbſt für dieſe Zeit ungewöhnlichen Ereigniſſes.
Die Aklien der Deutſchen Bankgeſellſchaft, eines unſerer vornehmſten

dreißig

Durch unkontrollierbare Gerüchte war dieſes ſonſt ſo ſolide Papier
übermäßig in die Höhe getrieben worden, ſo daß notwendigerweiſe die
Reaktion eintreten müßte, als die Direktion der Deutſchen Bankgeſell
ſchaft in überaus fairer Weiſe erklärte, daß an den Gerüchten kein
wahres Wort ſei.

Darauf ſtellten ſich Deutſche Bankgeſellſchaſt auf 105. Das war
etwas über den normalen Stand.

Reinhold Gehrke hatte die erſte große Schlacht gegen die Deutſche
n un verloren. Nicht nur, daß der Kampf ſelbſt an die
15090 Billionen gekoſtet hatte waren auch die Aktien der „Neuland
in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die Börſe weiß alles und denkt
an alles. Sie wußte, daß Reinhold Gehrke Kompagnie den Feldzug
gegen die Deutſche Bankgeſellſchaft führte. Sie wußte ferner daß
Reinhold Gehrke Kompagnie eine ungeheure Summe dabei verloren
hatte. Sie machte ſich Sorgen und fragte ſich ob nicht etwa die Aktien
der „Neuland“ zur Deckung herhalten würden müſſen. Die „Neu
land Aktien gingen von 113 auf 88 zurück.

Es war ein harter Schlag.
Vor allem für das Selbſthewußtſein Reinholds. Er hatte geglaubt,

mit Mollheim im Handumdrehen fertig zu werden; aber nun mußte
er anerkennen, daß ihm der alte Kämpe doch über war. Mollheim
hatte ihn einfach überrannt.

Er war wütend. Avaleseu, der ſonſt ſo Laute,
verbiſſen. Nur Behrens behielt ſeine kalte Ruhe
er den Einporkömmlingen dieſe Niederlage

„Wir müſſen durchhalten ſagte er. „Koſte es, was es wolle!“
Das habe ich mir auch geſagt rief Reinhold Ich habe nicht

ein Papier abgegeben. Jm Gegenteil wenn ich mich getraut hätte,
würde ich noch gekauft haben.“

„Mollheim hat gewußt, daß Sie ſich nicht trauen werden, daß Sie
einfach nicht können ſonſt hätte er die Komödie nicht aufgeführt.
Sie haben ihn unterſchätzt, mein Lieber. Nun ich glaube, ich kann
es wagen, jetzt mit Frau Heidenberg zu ſprechen.“

Sie empfing Doktor Behrens noch am ſelben Nachmiktage.
„Gnädige Frau haben geſehen“, fragte er ſie, „was mit den Aktien

der Deutſchen Bankgeſellſchaft vorgegangen iſt
Sie ſah ihn mit ihrem kalten Blick prüfend an.
„Jch habe geſehen antworkete ſie, der überfall, den Sie und

Jhre Geſellſchaft auf meinen Mann gemacht haben, mißglückt iſt.
Gehrke ſo heißt ja der junge Mann, nicht wahr hat an
ſcheinlich den Ehrgeiz Generaldirektor der Deutſchen Bankgeſellſchaft
zu werden
Wieder fühlte Behrens die Wut in ſich hergufſteigen. War denn

dieſer Frau nicht beigzukommen Er veſchloß alſo, ſeine Karten offen
aitf den Tiſch u legen.

„Ob ſein Ziel ſoweit geſteckt iſt erwiderte er, „vermag ich nicht
zur ſagen. Es iſt möglich, daß bei ſeinen geſchäftlichen Abſichten auch
perſönliche Gefühle mitſpielen, Gefühle, gnädige Frau, die Sie wohl
am beſten zu würdigen wiſſen werden. Auf jeden Fall legt aber unſer

war ſtumm und
Jnnerlich gönnte

Jnſtitute, wurden zum Gegenſtand eines wüſten Spekulationskampfes,
der ein ebenſo überraſchendes wie unſympathiſches Schauſpiel bot.

Haus großen Wert darauf, einen wenn auch nicht entſcheidenden, ſo

Das Lakdeln, das die feinen Lippen der ſchonen Frau kräuſelte,
war nicht mißzuverſtehen. Reinhold Gehrke auf dem Plaße Herbert
Heidenbergs!

Behrens ſah dieſes Lächeln und zuckte die Achſeln.
„Und was ſoll ich dabet fragte Gerda.
„Gnädige Frau beſitzen vierzig Prozent der geſamten Aktien. Es

würde für uns von größtem Intereſſe ſein, zu wiſſen, wie Sie ſich bei
einer etwa einzuberufenden Generalberſammlung ſtellen würden.
G Haben Sie denn ſo viel, daß Sie die Einberufung verlangen
önnen„Wir disponieren etwa über 22 bis 23 Prozent. Jch mache aller

n kein Geheimnis daraus, daß wir ſie ſehr teuer bezahlt haben
müſſen.“

Gerda Heidenberg antwortete nicht gleich. Jhr Blick glitt mählich
von dem ihr gegenüberſihenden Manne fort ging ins Leere
Ein tiefer Seufzer hob ihre Bruſt.

„Berufen Sie alſo die Generalverſammlung!“ ſagte ſie nach langer,
banger Pauſe. „Vor vierzehn Tagen kann ſie ja ohnedies nicht zu
ſammentreten, nicht wahr

Behrens rechnete nach.
„Jch glaube nicht, daß Mollheim es wagen wird, einen ſpäteren

Termin anzuſetzen. Er wird es nicht darauf ankommen laſſen, daß ich
das Gericht in Bewegung ſehe. Man kann alſo rechnen Abſendungs
tag der Aufforderung und Ankunſtstag zählen nicht mit von heute
in ſiebzehn bis achtzehn Tagen, gnädige Frau!“

„Gut, bis dahin werde ich wiſſen, was ich zu tun habe.“
a

Drei Tage ſpäter hielt Direktor Karl Möollheim der Deutſchen
Bankgeſellſchaft das Schreiben des Juſtizrates Paul Lehwald in
Händen, worin auf Grund des S 254 des Handelsgeſehbuches von den
Aktionären

18 000 Aktien
Graf Walckenſt ein 800 AktienGeneralleutnant von Sonderberg 1500 Aktien
Valda da Puntos 2000 Aktien
J. F. Wagenſteiner 200 Aktien

Reinhold Gehrke Kompagnie

zuſammen 22 500 Aktien
die ehetunlichſte Einberufung einer außerordentlichen Generalverfamm-
lung gefordert wurde. Als Tagesordnung wurde beſtimmt Antrag
über Errichtung von Depoſitenkaſſen

„Die Kriegserklärung!“ knurrte Mollheim. „Na, ſchön ich habe
getan, was ich konnte.“

Am ſelben Tage kam eine Depeſche von Neuyork.
„Kreditſache geregelt. Einſchiffe mich morgen auf Reliance'. Ein

treffe 8. September Hamburg. Heidenberg.“
„Gott ſei Dank!“ jubelte Hanna.

Doch Mollheim ſchüttelte den Kopf.
„Nee, mein Kindchen“, ſagte er, „mir gefällt die Depeſche abſolut

nicht. Seine letzten Briefe ließen nicht darauf ſchließen daß er ſo
ſchnell fertig werden würde. Warum auf einmal die plötzliche Eile
Von der Generalverſammlung kann er noch nichts wiſſen. Alſo! Da

doch mitbeſtimmenden Einfluß auf die Leitung der Deutſchen Bank
geſellſchaft zu bekommen.“

hat Gerda Heidenberg ihre Hände dazwiſchen. Und Gott behüte, wenn
erſt einmal die Weiber in Geſchäftsſachen hineinreden!
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Anſchlag auf den Expreß Bukareſt-Konſtanza
8 Tobesopfer

Am Silveſterabend entgleiſte der S chwarze- Meer Ex
Preß BukareſtKonſtanza in der Nähe des Bahnhoſes Trajan in der

Döobrudſcha. Mehrere Waggons wurden zertrümmert. Acht Per
ſonen wurden getötet. Das Unglück iſt auf ein bös
williges Attentat durch unbekannte Täter zurückzuführen.

Schweres Eiſenbahnunglück im polniſchen Korridor.
Am Freitag abend gegen 8 Uhr hat ſich ein ſchweres Eiſenbahn

unglück auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Hohenſtein (Freiſtadtgebiet)
und Berent auf polniſchem Gebiet ereignet. Von einem Perſonenzuge
ſind bei Schoeneck (Skarſewy) 2 Wagen entgleiſt und den dort
ſehr hohen Eiſenbahndamm heruntergeſtürzt. Soweit bisher zu er
mitteln war, forderte der Unfall viele Todes o pfer und zahlreiche
Schwer und Leichtverletzte. Eine Kommiſſion der polniſchen Staats
bahndirektion befindet ſich zur Unterſuchung an der Unglücksſtelle.

11 Stunden zwiſchen den Schienen.
Jn England fiel am Sonntag auf einer Eiſenbahnlinie des Weſtens

ein Mann aus einem Wagen des Nachtzuges und lag 141 Stunden be
wußtlos zwiſchen den Schienen. Während dieſer Zeit fuhren mehr
als 70 Züge über ihn weg, ohne ihn zu verletzen.

Beim Abſpringen vom fahrenden Zug verunglückt.
Als auf dem e Lichterfelde-Oſt ein Reiſender während

der Fahrt von einem Perſonenzug abzuſpringen verſuchte ſtürzte er
ſo unglücklich, daß er zwiſchen die Trittbrekter eingeklemmt, einige
Meter mitgeſchleift wurde, ehe der Zug zum Halten gebracht werden
konnte. Der Unglückliche konnte nur als Leiche geborgen werden.

8 Tote beim Lawinenunglück am Arlberg

Die Bergungsarbeiten am Arlberg, die am Sonntag eingeſtellt
worden waren, ind Montag früh wieder aufgenommen worden. Von
den zehn Verſ ütteten konnten am Sonntag zwei lebend geborgen
werden während fünf Perſonen tot ausgegraben wurden
Drei Perſonen liegen noch unter den Schneemaſſen begraben. Es be
t keine Ausſicht mehr, ſie noch lebend zu bergen. ie fünf Toten,
ie am Sonntag wurden, ſind der Schullehrer Strolz ſowie

vier Engländer Von den zwei Geretteten iſt eine Dame ſchwer ver
letzt. Die bisher geborgenen Toten werden am Mittwoch auf dem
Friedhof in Lech beigeſeht werden

Wie das Unglück geſchah.
Ein Augenzeuge der Lawinenkataſtrophe am Arlberg berichtet, daß

das ſchwere e darauf zurückzuführen ſei, daß ſich durch den
dauernden Nordwind auf dem Gipfel des Pazgielgletſchers eine
grr Zawine loslöſte und bei ihrem Sturz die auf dem Felſen liegenen Schneemaſſen mitriß. Es ſeien g le es itigdreiLawinen
e en, von denen ſich zwei vereinigt haben. Unter dieſen wurdendie e begraben. Die Schneem aſſen erreichten zeitweiſe
eine Tiefe von fünf Meter. Als die beiden verunglücktenSkipartien ren im Zickzackaufſtieg waren, wurden ſie im Bergkeſſel
von den Schneemaſſen e Feſt ſteht jetzt, daß bei dem Unglück
acht Perſonen den Tod gefunden haben. Von den beiden
n zu denen der Bruder des verunglückten Oberregierungs
rates Dr. Lehr, der Marburger Kunſthiſtoriker Dr. Lehr, gehört, war
We Engländerin Miß Moord dem Erſticken nahe, als ſie gerettet wurde
Sie hat eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten.

Flammen und Rauch
Großfeuer in einer Ziegelei.

Am Montag abend brach in der Schottwitzer Ziegelei bei Breslau
aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache Großfeuer u Gegen 10 Uhr
ſie es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Ziegelet
elbſt hat größeren Schaden erlitten.

Brand im vollbeſetzten Kino.
Jn Palermo r in einem vollbeſetzten Kino während der Vor

ſtellung Feuer aus. Bei der entſtandenen Panik wurden 14 Perſonen
vberwundet, darunter drei ſchwer.

Schloß Eiſenburg in Flammen.
Jn Schloß Eiſenburg bei Memmingen brach am Silveſter

abend ein großer Brand aus. Kurz nach 8 Uhr abends ſtand der ganze
Dachſtuhl in Flammen. Die Rettungsarbeiten waren durch Waſſer
mangel ſehr erſchwert. Jn dem Schloß, deſſen Dachſtuhl und oberſtes
Stockwerk ausbrannte, wurden reiche Kunſt und kun ſt
gewerbliche Schätze vernichtet oder ſtark beſchädigt. Der
Geſamtſchaden iſt erheblich. Das Feuer ſoll durch einen ſchadhaften
Kamin entſtanden ſein.

Brand im ſpaniſchen Kriegsminiſterinm
Am Montag brach um 4 Uhr morgens im Kriegsminiſterium zu

Madrid aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen ein Brand aus
Das Feuer, daß erſt nach drei Stunden gelöſcht werden konnte, hat die
topographiſche Abteilung des Miniſteriums mit ſaämtlichen Akten
ſchränken vernichtet

Rauchvergiftungen.
Bei einem am Montag abend in der großen Markthalle in

München durch e e Hantieren mit einer Azetylenlaterne
in einem Kühlraum entſtändenen Brand, der ſich raſch ausbreitete,
erlitten durch Rauchentwicklung acht Feuerwehrleute eine
Rauchvergiftung. Sie mußten ins Krankenhaus eingeliefert
aden Das Feuer konnte nach dreiſtündiger Tatigkeit gelöſcht

erden.
Auch im Seebad Misdroy war in der Wohnung der Witwe

e eßen von einem unvorſichtig behandelten Weihnachtsbaum aus
ein Stubenbrand entſtanden. Als die Mutter, die ihre drei zwei vis
r 3 alten Kinder allein gelaſſen hatte, zurückkehrte, fand ſiealle drei leblos vor. Es gelang zunächſt, ſie wieder ins Leben
e indes ſind die beiden gen Kinder jetzt an den Folgen
der Rauchbergiftung geſtorben und das dritte Kind ſchwebt auch
in höchſter Lebensgefahr

1200 Kilo Dynamit explodiert.
e abend flog in Grängesbor g (Schweden) das

er iDepothaus Dhynamitſabrik, in dem 1200 Kilo Dynamit
lagerten, in die Luft. Alle umliegenden Gebäude wurden zer
trümmert. bebte unter der geDie ganze Stadt und enwaltigen Defonation. Wegen der
Feiertagen ſind Menſchenleben nicht zu beklagen. DieUrſache dirſte Selbſtentzündung ſein. Erſt im Mai vorigen
Jahres hatte eine ähnliche Exploſion ſtattgefunden, und die zerſtörten
Häuſer waren erſt vor kurzem wieder fertiggeſtellt worden.

Fünf Perſonen an ehe e rne ſchwer erkrankt.
Jn dem Orte Marten bei Dortmund iſt eine fünfköpfige

Familie nach dem Genuß verdorbener Fleiſchwaren ſo ſchwer erkrankt,
daß ſie dem Krankenhaus zugeführt werden mußte. lle fünf Perſonen liegen in bedenklichem Daſcanxe darnieder.

Neues Unglück an der Gartzer Oderbrücke.
Bei dem ar den einzigen nach dem Einſturz der Gartzer

Oderbrücke noch übriggebliebenen Bogen auszuſchwimmen, ſtürzten
die Gerüſte, auf denen die Bogen ſchon ruhten, plötzlich zu
ſammen und der über 10 000 Zentner ſchwere Bogen ſiel mit
großer Wucht in ſeine Lager. Unter den Arbeitern brach eine Panik
aus, da man befürchtete, daß die Pfeiler ebenfalls zuſammenbrechen
würden. Soweit bis jetzt bekannt, iſt beſonderer Schaden nicht ent
ſtanden. Wären die Gerüſte nur wenige Minuten ſpäter
zuſammengebrochen, wäre ein unüberſehbares Unglück ent
ſtanden.

Tödliches Autounglück in Bern.
Jrn Bern ſtieß am Sonntag beim Ausweichen das Auto des Kon

ditors Bär gegen einen Baum, wobei es zertrümmert wurde. Frau
Bär erlitt ſchwere Verletzungen ebenſo ihre beiden Töchter,
von denen eine bereits geſtorben iſt, während die andere ſich
noch in Lebensgefahr befindet. Der Konditor ſelbſt kam mit einer
leichten Gehirnerſchütterung davon.

Aufklärung eines Mordes durch ein 3 jähr. Kind.
Von der Kriminalpolizei in Beutehen wurde der 28jährige

polniſche Saiſonarbeiter Oſſadnik unter dem Verdacht verhaftet,
ſeine Geliebte ermordet zu haben und auch an einer bei Stettin aus
geführten Mordtat beteiligt geweſen zu ſein. Das 3 jährige uneheliche
Kind des Paares hatte im Verlaufe einer geſchickten Vernehmung der
Polizei eine detaillierte Schilderung des Mordes an der Mutter ge
geben. Jn der Tat wurde bei Roſenberg in Oberſchleſien die
Leiche in einem Waſſergraben gefunden. e

Eine ganze Familie ermordet.
Jn dem Dorfe Blaudſchiuns bei Kowno (Litauen) haben un

bekannte Täter eine aus ſechs Perſonen beſtehende Familie ermordet.
Die Räuber waren et abends in die eng der Familie einge
drungen und hatten die beiden Eheleute den 72jährigen Land
wirt Schimotonis und deſſen Eheſraun, mit einem Jagdgewehr er
le Den vier Kindern des Ehepgares wurden die

ehlen durchſchnitten. Nach der Tat ſteckten die Mörder das
Wohnhaus in Brand und flüchteten. e Nachbarn
konnten aus den Flammen nur noch die Leichen der Familie bergen.

Acht Menſchen von einer ſtürzenden Mauer
erſchlagen.

Jn Melilla (Marokko) ſtürzte eine Mauer, von den heftigen
und anhaltenden Regengüſſen der letzten Tage unterhöhlt, zuſammen.
Acht Perſonen wurden von den Steinmaſſen erſchlagen.

rbeitsruhe an den

Tragödie im treibenden Bvot.
Eine ütternde Hungertragödie enthüllte die Unterſuchung überden Tod e er die von der Polizei in Los Angeles ein

eleitet worden iſt. Der alte Fiſcher Eli Kelley iſt l in erſhöhſten Zuſtande vor dem Hungertode gerettet worden, nachdem er
Fehn Tage lang im offenen Boot auf der ſtürmiſchen See umher

etrieben worden war. Jm Boot fand man einen anderen greiſena namens James Mac Kinley tot vor Der Leiche fehlten mehrere
eile Bei dem Verhör bekannte ſchließlich Kelleh, daß er in der Ver

zweiflung, von raſen dem Hunger gegquält Teile der Leiche
des Kameraden, der an Erſchöpfung geſtorben war, abgeſchnitten und

gegeſſen habe
Das Rathaus in Rouen niedergebrannt.

n Rouen (Frankreich) iſt das hiſtoriſche Rathaus am Freitage r größten t eil e eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Vier
er ehreeh wurden von dem einſtürzenden Mauerwerk begraben,

doch konnten ſie ſchwer verleht geborgen werden. Das Räthaus-
bäude ſtammt aus dem 17. nen Wertvolle Dokumente undGemalre wurden ein Raub der Flammen.

Kataſtrophale Erdbeben
in der Neujahrsnacht

n n e ne hart an der Grenze zwiſchen Kalifornien
und iko, hat ein kataſtrophales Erdbeben, das ſich aus
vielen Einzelſtößen zuſammenſehte, in der Silveſtern acht ſchwere
Verwüſtun angerichtet. Beſonders ſchwerer Schaden wird ausMexitgle ar den anderen Städten des Jmperal-Velley meldet,
wo zahlreiche Hotels, Geſchäfts und Regierungsgebäude zerſtört
wurden. Der erſte Bebenſtoß währte drei Minuten und trieb die
Menſchen aus den Lokalen und Häuſern auf die Straße e ver

weifelte Zeugen dieſer Silveſterkataſtrophe wurden. Zahlreiche Br
ausgebrochen. Beſonders in der Hauptſtadt Nieder-Kaliforniens,

exikald, die beſonders gelitten hat, konnte eine er Feuers-
brun ſt nur ſchwer bekämpft werden, da durch das Beben die Waſſer
zufuhr unterbrochen war. Über die Stadt iſt der Bela erungszuſtand
verhängt worden. Auch in Arizonag richteten die Er beben ſchwere
Verwüſtungen an und von der pazifiſchen Küſte liegen Meldungen
über ſchwere Seebeben vor. Der Umfang der Verluſte und der an
gerichtete Schaden läßt ſich bisher noch nicht überſehen

Starke Kälte in Spanien. hJn ganz Spanien herrſcht immer noch ſtarke Kälte. Unaufhörli
fällt Schnee, ſogar in Malaga. Fünf Züge ſind durch den Schnee,
der ſtellenweiſe s Meter hoch liegt, blockiert. Jn Madrid ſind 6 Per
ſonen der Kälte zum Opfer gefallen. Das Unwetter auf See hat
vier Dampfer zum Sinken gebracht. Der angerichtete Schaden wird
auf wenigſtens 250 Millionen Peſetas geſchätzt.

Falſch verbunden.
Jn Neuyork ſpielt zur Zeit ein Senſationsprozeß erſter

Ordnung, und wenn die Klägerin ihn gewinnt, werden Millivnen
anderer Prozeſſe ihm folgen. Vorgeſchichte Miſter und Miſtreß W.
aus Neuyork ſchliefen eines nachts tief und traumlos, da raſſelte
e das Telephon. Beide fuhren auf, wer konnte das ſein Miſter

ſtieg knurrend aus dem Bett, redete ſich über dieſe unliebſame
Störung in Wut, beſonders da der Apparat nicht aufhörte zu heulen
lief raſch ins Arbeitszimmer, ſtolperte unterwegs, fiel auf den Kopf
und ſtarb. Als Miſtreß W. an den Hörer kam, ſagte das Fräulein
vom Amt: „Entſchuldigen Sie, falſch verbunden.“ Die Witweklagt nun gegen die Poſt auf Schadenerſatz, denn wenn das
Zelephon nicht fälſchlicherweiſe geläutet hätte, wäre ihr Mann nie-

mals und ſo weiter. Der Prozeß iſt von en dern de Be
deutung, denn was müßte wohl die Poſt bezahlen, wenn ſie alle
Schäden, die durch falſche Verbindungen entſtehen, reparieren müßte.
Es ſollen ſich ja auch Leute durch ſolche Verſehen kennengelernt haben,
aber die Fälle ſind äußerſt ſelten
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Für den 12. September wurde die außerordentliche Generalver
ſammlung der Deutſchen Bankgeſellſchaft feſtgeſeht.
Die „Reliance“ ſollte am 8. um 10 Uhr morgens in Cuxhaven
ankommen.

Hanna lebte bis zu dieſem Tage kaum noch. Eine wahnſinnige
Unruhe wühlte in ihr. Nahm von Stunde zu Stunde zu. Sie wurde
Bleich, n Ringe zeichneten W um ihre Augen. Am Morgen
des 7. bekam ſie im Bureau einen Weinkram pf.„Aber Kindchen, Kindchen“, verſuchte Mollheim ſie zu beruhigen.

„Wiſſen Sie was Fahren Sie ihm entgegen
„Glauben Sie, das ich das kann fragte ſie atemlos
„Jch meine ſogar, Sie müßten es! Es iſt auf jeden Fall gut,

wenn er über alles unterrichtet h bevor er nach Berlin kommt.“
So fuhr ſie alſo mit dem Abendzug nach Hamburg. War ſchon

morgens um ſieben Uhr am Ziel.
Sie ſah ihn ſofort. Noch als er vben auf dem Schiff in der

Menge der Paſſagiere ſtand, ſah ſie ihn. Die Hand preßte e auf
den Mund, um nicht ſeinen Namen herauszuſchreien erkte
gar nicht, daß ihr die Augen voller Tränen waren

Und dann dann„Herbert!“
Zuerſt ſtand er, wie von unſichtbarer Hand gepackt, ſtill. Starrte

ſie an, als erkenne er ſie nicht Dann erſt
„HanngEr preßte ſie an ſich, wild, gierig, ausgehungert. Die Leute

wurden aufmerkſam Sie machte ſich los
„Jch müßte kommen. Jch mußte ſtammelte ſie.
„Ja Hanng s ich habe mich ja ſo geſehnt nach dir! Jch
Er ſtockte plötzlich. Jn ſeine Augen ſprang ein jähes Beſinnen

Er trat von ihr zurück und griff nach ſeiner Handtaſche
e iſt. Herbert? Was iſt?“ ſchrie ſie, von der Angſt wieder

gepackt.

„Jch kann dich hier nicht ſprechen“, antwortete er, gepreßt und ge
quält. „Jn der erſten Minute des Wiederſehens habe r vergeſſen
er du mußt allein nach Hamburg und auch nach Berlin zurück
ahren

Sie wankte nicht. Sie hielt ſich, aber er umfing ſie doch ſo
tödlich war die Bläſſe, mit der ſich ihr Geſicht überzog

„Fürchte nichts, Hannal“ ſagte er. Aber ich muß ehrlich handeln
gegen Gerdal Sie hat mir nach Neuyork telegraphiert und er

warket mich jetzt in Hamburg!“

„Guten Tag, Gerdal“
Sie empfing ihn in dem Salon ihres Gaſthofs Durch die offeneTür zum eine ſah er, wie ihre Jungfer damit beſchäftigt war,

die Koffer zu packen.
„Du willſt verreiſen 2“ fragte er.
„Ja, ich will auf einige Tage zu Leirs nach Schottland gehen, und

habe dich vorher hier erwartet, um mich vorher mit dir über gewiſſe
Dinge zu ſprechen.

Sie ſchickte die Jungfer fort und kam zu e Kühl war
a wie immer, ohne eine Spur von erthe ein Gott dieſe
Frau, fragte er ſich? Was war ſie eigentlich

„Du warſt natürlich erſtaunt“, begann ſie, ohne Umwege auf ihr
Ziel losgehend, „meine Depeſche in Neuyork zu erhalten

„Ja, Gerda, das war ich.“
Er ſprach unſicher, ſtockend. Nie, vom erſten Augenblick ihrer Ehe

an, war er ihr gegenüber das Gefühl losgeworden, daß ſie von ihnen
beiden die Stärkere war. Vielleicht, daß ihn der Gedank niederhielt:
Jhr Geld iſt es, das dich zu dem gemacht hat, was du biſt. Sie re
das ſie wußte es und als er ſich eines Tages gegen dieſen uck
in ſich ſelbſt auflehnte, ſprach ſie dieſen geheimſten ſeiner Gedanken aus,
rückſichtslos verachtungsvoll. Seit damals eben waren ihre Wege
auseinandergegangen.

Und jetzt, da er ihr in dieſem prunkvollen Raume gegenüberſaß,
war dieſer Druck wieder in ihm.

„Herr Doktor Behrens“ fuhr ſie fort, „hat es für notwendig ge
halten, mich über dein Verhältnis zu deiner Privatſekretärin aufzu
klären. Nach ſeinen Mitteilungen ſcheint es tiefer zu gehen als ſonſt
derartige Beziehungen, und du wirſt es e finden, daß ich
darüber vollkommene Klarheit zu haben wünſche.

Jhr kalter, hochmütiger Ton ſtach wie mit Eisnadeln in ſeine
Seele. Seine Nerven begannen zu zucken, und die aufſteigende Ex
regung in ihm preßte ſich gegen den alten Druck. Er konnte nicht mehr
ſitzen, ſondern ſtand.

„Gerda“, ſagte er, „es wird wohl alles richtig ſein, was dir Herr
Doktor Behrens mitgeteilt hat. Jch bedaure nur daß er mir zuvor
kommen konnte, denn ich wollte dir alles ſelbſt ſagen und zu dieſem
Zweck von London nach Trouville kommen. Leider mußte i infolge
er Reiſe nach Amerika meine Anordnungen ändern. Schreiben kann

man ſo etwas nicht Denn was ich dir zu ſagen habe iſt das
Schwerſte, was ein Mann ſeiner Frau ſagen kann ſelbſt, wenn ſie
ſo miteinander leben, wie wir es tün. Gerda, ich liebe Fräulein Weyl
und bitte dich, d e damit ich ſie heiraten kann.

Er ſtieß die letzten Sätze hervor, auf ne kaum fähig, ſich zu
beherrſchen. Sie lehnte ruhig in ihrem Samtſeſſel, und keine Miene
verzog ſich in dieſein ſchönen, bleichen Geſicht. Oder doch war
nicht ein Tleines, faſt unmerkliches Zittern um den ſchmalen Mund

„Alſo wirklich So groß iſt die Liebe?“ Das Zittern war ver
e kalt, mit unverhüllt ſich gebendem Hohn blickte ſie zu
ihm auf.t Sie reizte ihn ſie reizte ihn namenlos. Tat ſie es abſcchtlich,
oder weil ſie es nicht anders gewohnt war Er biß die Zähne zu
ſammen ſollte ſie auch dieſes Mal die Stärkere bleiben

„Es hat nicht viel Zweck hob er wieder an, und ſie mußte es
merken, wie ſchwer es ihm fiel, die Ruhe zu bewahren, „Vergangenes
aufzurühren, aber das Leben eines Menſchen iſt nun einmal eine Kette,
deren Glieder nicht voneinander zu löſen ſind. Jch hätte vielleicht
damals, vor fünfzehn Jahren, gleich das tun ſollen, was ich jetzt tue.
Als ich ſah, daß du anſtatt Liebe für mich nur Verachtung empfandeſt,
hätte ich gehen müſſen

„Warum haſt du es nicht getan
Er fand ſich langſam. Seine dunkeln Augen wurden hart, als

er jeht z ihr herabſah.
„Jch könnte dir ſagen, daß ich dich nicht laſſen wollte. Daß ich

noch immer ſo wahnſinnig war, zu hoffen, ich werde eines Tages deine
Liebe zwingen

„Das würde ich dir nicht glauben, denn ich weiß, daß du damals
r von mir et biſt, weil du auf die Ausſicht nicht verzichten
wollteſt, die dir das Geſchäft meines Vaters bot. Wir wollen uns
doch nichts vortäuſchen.“ a„Jch wüßte nicht, daß ich auch nur den leiſeſten Verſuch dazu
An t hätte. Es iſt vollkommen richtig, was du ſagſt. Jch, war im

ufſteigen, ſah meine Pläne reif werden Ehrgeiz, ehrlicher Ehr7
geiz iſt noch nie einem Manne als Verbrechen angerechnet worden.

„Auch wenn man ihn, wie du, auf Koſten ſeiner Frau befriedigt 2“
Seine Selbſtbeherrſchung drohte zu reißen. Es dauerte lange,

bis er ruhig antworten konnte.
„Gerda!, bezwang er ſich, „ich würde dich bitten, das Geſpräch

nicht auf eine Bahn zu bringen, die uns dieſe Auseinanderſetzung nur
noch ſchwieriger und peinlicher macht. Jch kann dir dieſen Vorwurf
e ne Gut ich habe dich geheiratet, nicht nur, weil ich dich
liebte, ſondern weil du mir auch die Möglichkeit mit in die Ehe brachteſt,
in die Höhe zu kommen

„Hätteſt du mich auch geheiratet, wenn das letztere nicht der Fall
geweſen wäre

„Bieſe Frage haſt du ſchon einmal an mich geſtellt. Jch kann ſie
nicht anders beankworten wie das erſtemal. Jch hätte wohl kaum
daran denken können, arm wie ich war und bei den beſcheidenen Aus
ſichten, die ich damals beſaß! Aber ich kann etwas anderes ſagen:
ich hätte dich nie genommen, wenn ich dich nicht geliebt hätte! Du
r die Achſeln ich möchte dich nur fragen, wenn ich nur Gefühle
er Bitterkeit, des Haſſes und der Verachtung in dir hervorrufe und

wohl von allem Anfang an in dir hervorgerufen habe, warum haſt du
mich genommenSe war der Wunſch meines ſterbenden Vaters du weißt es.
Konnte ich denn anders 2

„O ja, du hatteſt ſehr gut anders gekonnt. Noch mehr du
hätteſt dich jederzeit von mir ſcheiden laſſen können! Jch hätte dich

e n er en e„Mich nicht. aber mein Geld„Gerda! Erniedtige doch nicht dich und mich durch ſolche Albern

heiten Ich will dir ſagen, warum du mich genommen und dann bei
mir geblieben biſt: Du wußteſt, daß dein Vermögen bei mir gut auf
gehoben war. Als wir heirateten, warſt du, wenn auch nicht arm,
aber alles andere, nur nicht reich. Jch habe für dich ja, ja, mit
deinem Gelde gearbeitet ich habe dich reich, ſehr reich gemacht.
Du kannſt heute ein Leben führen wie eine amerikaniſche Millionärin
mir dankſt du das, Gerda, wenn ich es einmal ſagen muß mir
Wenn du ſchon ger nichts für mich empfindeſt, ſo ſollteſt du wenigſtens
das anerkennen

„Jch erkenne das an! Aber du wirſt nicht e daß du nicht
auch gut dabei fortgekommen biſt. Du biſt heute Generaldirektor der
Deutſchen Bankgeſellſchaft, einer der einflußreichſten Männer Deutſch
ſands wahrhaftig, du mußt ſagen, dadurch, daß du für mir gearbeitet
aſt, biſt du an das Ziel gekommen, das ſich dein Ehrgeis geſteckt hatSt ſind alſo quitt, Herbert!

Dieſes Wort erlöſte ihn! Es warf ein grelles Blitzlicht über das
was er ſelbſt nie hatte eingeſtehen wollen. Es zeigte ihm die Lüge
ſeines ganzen Lebens jetzt mußte die Kette reißen

Fortſetzung folgt.

rände

Bauer Cie., Berlin SWas, Friedrichſtraße 231
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 4. Januar 1927.

C Wintersport

Winterſportwetterdienſt.
Harz.

BDrvcken: Geſamtſchneehöhe 90 Zentimeter, Nebel, 3 Grad,friſcher Sübweſtwind e eBraunlage: 600 Meter, Geſamtſchneehöhe 25 Zentimeter, etwas
verharſch t O. Grad, Ski und Rodel möglich, bewölkt, leiſer Zug ause S„Hahnenklee: Geſamtſchneehöhe 19 Zentimeter, vereiſt, 1 Grad,
Ski und Rodel nur ſtellenweiſe möglich, bewölkt, friſcher Südweſtwind.

Schierke: Geſamtſchneehöhe 12 Zentimeter, ſtark verharſcht, 6 Grad,

ſtark verharſcht,
Ski nd Rodel möglich, Nebel, leichter Südwind.

Torfhaus Geſamtſchneehöhe 39 Zentimeter,
Gräd, Ski und Rodel möglich, Nebel, ſteifer Nordweſtwind.

Thüringer Wald hDberhof: 825. Meter, Geſamtſchneehöhe 210 Zentimeter, etwas verharſcht, 2 Grad, Ski und Rodel gatt, hen ſchwacher Weſtwind.

C kFusvan
Preuko Halle mit Favorit Halle verſchmolzen?

Wir gaben ſchon in voriger e umlaufende Gerüchte wieder,
die von einer bevorſtehenden rin er zung der beiden halliſchen Fuß
ballvereine Preuko und Favorit berichteten. Wie wir nunmehr zu
verläſſtg exfahren, haben ſich dieſe Gerüchte bewahrheitet, denn mit
Wirkung vom 31. Dezember 1926 iſt die Verſchme!-
zung perfelt geworden, und zwar dergeſtalt, daß Preuko
in Favorit gufgeht. Sämtliche Spieler von Preuko werden
ſofort für Favorit ſpielberechtigt. Uber die Regelung der Verteilung
der Punkte für die nunmehr wegfallenden Verbandsſpiele gegen
Preuko, verlautet amtlich noch nichts. Sahungsgemäß müſſen die
e Vereine, die hoch gegen Preuko u ſpielen haben, die
Punkte erhalten, da der aufgelöſte Verein ſchon in die zweite
Runde mit eingegriffen hat. An der Tabelle der Klaſſe würde
ſich demnach alſo vorläufig nichts ändern. Doch bleibt in dieſer
Frage e die amtliche Regelung abzuwarten, denn es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß diesmal von der ſahungsgemäßen Regelung
abgewichen wird, da Preuko auch Verbandsſpiele der erſten Runde
noch zu erledigen hat die in Frage kommenden „glücklichen“ Vereine
alſo 4 Punkte „geſchenkt“ bekommen würden. Eine Streichung
fämtlicher gegen Preuko erzielten Punkte Plus- ſowohl wre
Minuspunkte wäre demgegenüber unbedingt gerechte r.

Spiele am kommenden Sonntag
Jn der 1. Klaſſe e

196 Eintracht (neutral).
Boruſſia Sportfreunde (neutral).
Wacker-99 (v. Haußen).

Das vorgeſehene Spiel 99 V. Merſeburg iſt abgeſetzt worden.

In der 1b Klaſſe
Ammendorf Preuko (K. Schlegel).

Prbreußen Merſeburg--Sporthrüder ſneutral).
Giebichenſtein Olympia (Zabel).

1910-Neumark (neutral).
Kayna- Reideburg (G. Götze)-

Handpau T.
Männer-Turnverein Lauchſtädt. e

V. Lauchſtädt I KötzſchenBeunag T 4-2 (0-2).
Am Jannar ſtanden ſich im Verbandsſpiel gegenüber die k. Elf

an MTV. Lauchſtädt und die I. Mannſchaft von KötzſchenBeung.
Köbſchen-Beung wählte zuerſt die beſſere Seite und Kern mit dem
Winde. Nach einer Weiſe vffenen Feldſpieles kam Kößtzſchen Beung
zu dem erſten Exfolge und e danach ein 2. Thr. Bis zur
Pauſe war das Spiel ziemlich offen. Nach der Pauſe hatte Lauchſtädt
den Wind zum Bundesgenoſſen und ſchoß kurz nach Wiederbeginn
durch den Halbrechten das erſte Tor ein und bald darauf ein zweites.
Beung holte bald auf und ſtellte das Reſultat auf J. 2. Kürz vor
Schluß drückte es noch ein Tor ein und erhöhte auf 4:2. Vorher
ſpielte die II. Mannſchaft gegen die von Büſchdorf und verlor
Die Jugend gebann gegen die Jugend von KötzſchenBeitna überlegen
mit (Halbzeit 00).

Im benachbarten Halle ſtand auch der Sounkag int Zeichen der
überraſchung. Diesmal enttäuſchten die HTSV.er nach der an
genehmen Seite. ann n des verſtorbenen 2. Vorſitzenden mit Trauerflor. Jn der 20. Minute wurde
as Spiel eine Minute unterbrochen. S S

HTSV. Mſtrkl. Polizei Weißenfels Mſtrkl. 3:2
Die Hallenſer traten wieder mit einer Neuanfſtellitng an, welche

ſich diesmal gut bewährte
Das zweite Dreffen endete eGTV. Mſtrkle TV. Frieſen Weißenfels Mſtrkl. 4
In dieſem Kampfe hatte man eigentlich vom Platzbeſitzer etwas

mehr erwartet. Der techniſch beſſer ſpielende Alt meiſter hatte das

übergewicht. n dHandban DSB. 7

VfB. Lauchſtädt tAm 1. Januar ſpielte die T. Handballelf gegen die II. Elf von
Boruſſia Halle. Die Gäſte waxen etwas beſſer, was auch das Schluß
reſultat von 2 beweiſt. Bis zur Halbzeit konnte kein Erfolg von
beiden Seiten gebucht werden. Erſt nach der Spielpauſe inußte der
VfB. Tormann zweimal den Ball paſſteren laſſen. Nun kam Lauch
ſtädt zum erſten Erfolg. Dann konnte noch jede Partei ein Tor für
ſich gutſchreiben. Nach dieſem Spiel trat die I. Mannſchaft gegen

die II. von Kößſchen Beung im r e e e anLauchſtädt verlor 350 Halbzeit 2 0 für Kötzſchen-Beunt)
Am 2. Januar ſpielte nur die J. n in Lauchſtädt. Die

übrigen Mannſchaften mit Ausnahme der 11. El ſpielten alle außer
halb. Die Handballmannſchaft ſpielte gegen PSV. Halle III.
PSV. gewann überlegen mit 20 1 Galbzeit 9

Radsport 7
Martinetti geſchlagen.

Bei den Sonntagsrennen auf der Pariſer Winterbahn
mußte Martinetti in der Wintermeiſterſchaft der ausländiſchen Flieger
eine neue Niederlage einſtecken. Der in 15 Läufen ausgeträgene
Wettbewerb ſah den amerikaniſchen Meiſter Willh Spencer mit
5 Puntten ſiegreich vor Martinetti 6, Moeskops 8, Leene 8, Kauf
mann 9, Degraeve 9 Punkte. Acht franzöſiſche Dauerfahrer bewärben
ſich um das nativnale Winterkriterium. Den erſten 39-Kilometer
Vorlauf gewann Pariſot in 259 112 gegen Migquel 30 Meter, Seres
100 Meter, Sergent 2 Runden. Jm weiten Lauf ſiegte Graſſin in
26 28 vor Maronnier 200 Meter Breau 2 Runden und Paillard
T Runden. Der Entſcheidungskampf führte die beiden erſtplacierten
Fahrer aus dem Vorlauf über 90 Kilometer zuſammen. Der vor
jährige Weltmeiſter Graſſin wehrte alle Angriffe des rehe Miquel ab und ſiegte in 48 41,6 mit nur 25 Meter vor
Miquel, d Pariſot mit 2 und Mardnnier mit K Runden im
Rückſtand blieben

C

Nr.

Die Mannſchaften ſpielten zu Ehren des ver

(Bhf. Tentſchenthal).

ſ

Nr. 5 Jun. Kl. l.

Schach

Münchener Schachturnier.
Przepiorka ſiegt.

Die letzte Runde brachte die aufregende Großkampfpartie Bogol
jubhow- Przepiorka, ein Damengambit, das remis durch ewiges Schach
ergab. Bogoljubow war damit zweiter, Przepiorka erſter Sieger.
Przepiorka, am 22. Dezember 1880 geboren, erkämpfte ſich im Haupt
turnier zu Coburg 1904 die Meiſter würde des deutſchen Schachbundes
Sämiſch gewann gegen Gebhard in einem Damenbauerſpiel einen
Springer und die Partie Spielmann gewann eine ſizilianiſche
Partie gegen Schmitt mit Hilfe eines ſtarken Freibauern

Schlußreſultat. Przepiorka 4 Bogoljubow 3 II Spiel
mann 5 III. Es folgen Samiſch 28 IV. Gebhard Und Schmitt 9.

Die Abbruchſtellung SchmittSämiſch wurde nach weiterem zwei
ſtündigem Kampfe remis gegeben. Schmit gewinnt damit den von
der ſüddeutſchen Rundfunkzeitung geſtiftekten Sonderpreis für den
erſten Erfolg eines Müncheners gegen einen Jnternationglen-

Bogoljuboff Deutſcher
Alchejin iſt bereits vor mehreren Jahren aus dem ruſſiſchen
Staatsverband ausgeſchteden, und hat die franzöſiſche Staatsange-
hörigkeit erworben. Wegen ſeiner entſchieden gegenbolſchewiſtiſchen
Geſinnung, aus der er kein Hehl machte, wurde er bei der Sowjet
regierung unbeliebt, und er geriet einige Male in unmittelbare Lebens
geſahr. Er verzichtete daher auch auf die Teilnahme an Moskauer
internationalen Meiſterturnier. Auf dieſem wurde Bogoljuboff erſter
Sieger, und er war nunmehr der Schachſtolz Rußlands Mit Recht;
denn er iſt nach Aljechin der ſtärkſte ruſſiſche Schachmeiſter. Aber
ſeine ſchachliche Täligkeit im Ausland ſtieß auf Schwierigkeiten
Wenn er an einem nichtruſſiſchen Turnier teilnehmen wollte, ſo mußte
er die Genehmigung ſeines Heimatſtaates einholen. Hieran wäre bei
nahe ſeine Teilnahme am lehten Berliner Turnier geſcheitert. Seine
Skaatsangehörigtkeit war auch ein Hindernis für Bogoöoljuboffs Teil
nahme in Meran. Ob nun hier die Schwierigkeiten von der n
oder der italieniſchen Regierung ausgingen, inag dahingeſtellt bleiben.
Jedenfalls iſt er aus dem Verband ſowjetruſſiſcher Schachſpieler aus
geſchieden, und es wird mitgeteilt, daß er auch ſeine rüſſiſche Staats
angehörigkeit aufgegeben und die deutſche erworben habe. Nach dem
Kriege nahm er ſeinen dauernden Aufenthalt in Triberg und heiratete
hier eine Deutſche. Für die deutſche Schachwelt bedeutet jedenfalls
ein ſolcher Bürger einen großen Gewinn Noch zwei andere große
Meiſter des glken Rußland ſind aus ihrer Hefmat ausgewandert.
Der Pole Rubinſtein lebt ſchon lange in Deutſchland, und der Balte
Nimzowitſch iſt bald nach dem Kriege Däne geworden.

CWerwinti. Rochrichten

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen.)

Terminkiſte vom 9. Januar 1927-
Spiele Nr. 681, 690, 694, 697, 720, 728 fallen aus.

Spiel Nr. 682 Schiri neutral (Antragſt. 96).
Spiel Nr. 686 Schiri neutral (Antragſt. h Me.
Spiel Nr. 688 Schirt neutral (Antragſt. Sporkfreundeſ.
Spiel Nr. 688 Schiri neutral (Antragſt. Neumark).
Spiel Nr. 684 leitet v. Haußen, Nr. 685 Schlegel, Nr. 687 Zabel,
689 G. Götze, Nr. 691 Baer, Nr. 692 Reiner, Nr. 693 Voigt (Am.).
Spiel Nr. 705 beginnt 12.30 Uhr.
Spiel Nr. 698 Schiri Preußen Merſeburg.
Neu angeſetzt werden für Sonntag, den 9. Janttar 1927
Nr. 694. 2.00 Uhr Nietleben Salzmünde (Bor.

Nr. 720. 12.15 Uhr: Nietleben I Salzmünde I (Zſcherben).
Nr. 7234. 10.30 Uhr Nietleben II Cröllwitz II (Dölau).

N. 728h. 2.00 Uhr Beung Il- Lauchſtädt I (Kaynaſ.
Pokalſpiel am 9. Jannar 1927: 98 Halle gab., Platz 98, Schiri

E. Schlegel (99 Me
Für BE. Preußen Merſeburg iſt auch der Kaſernenhofpkatz für Ver

bandeſpiele genehmigt.
Neue Adreſſe des Gau-Schiri A. P. Anvch, Halle a. S. Wörmlitzer

Straße 26
Verhandlungen am Montag, dem 10. Jannar 1927
Z15 ühr betr. Spiel 286. Hierzu Vereinsvertreter von Reideburg und

Schiri Conrad (98).
7.30 Uhr betr. Spiel 548. Hierzu Vereinsvertreter von Preußen Me.

und Ammendorſ, Spielführer Franz Seidler (Amnm.), ſowie Schiri Felſch
(Sphrkfreunde).

7.45 Uhr betr. Strafantrag gegen Otto RPehn (Bor.).
Genannte, Vereinsbertreter von Borufſig, Groß Kahna,
Zſchäge (Preußen Me.).

800 Uhr betr. Pofalſpiel Halle 1910- Osmünde. Straſantrag gegen
Karl Wagner (1910). Hierzu der Genannte und Schiri Barth (Wa.

8.15 Uhr betr. Strafantrag H. Deppe gegen Spieler Extch Albrecht
t t Hierzu die Genannten. Schiri Deppe wird beim

Richlerſcheinen ſo lange disqnalifiziert werden, bis er ſich zu einer Ver
handlung bereit findet.

Hierzu der
ſowie Schiri

Buſch. Biebach.
t

Jugend-Ausſchuß.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 43.)

Die 2. Serie der Verbandsſpiele beginnt am 16. Januar 1927. Für
Sonntag, den 16, Jannar 1927, werden angeſetzt

Fußball.
9.00 Uhr Faborit- Boruſſig (Barth, Wa.).
9.00 Uhr 96- Reideburg (Baer, Gieb.
9.00 Uhr Sportfr.--98 (Zipfel, Einkr.).

Nr. 2 Jun. Kl. 1a.
Nr. 3 ung aJun. Kl. Ia.

9.00 Uhr Schkeuditz Wacker (Elze, Sportfr.).
Nr. 6 Jun. Kl. I. 10.00 Uhr Braunsdorf Vf e. Me. (Wollny, Neum.).
Nr. 7 Jun Kl. I. 9.90 Uhr. Neumark Mücheln (Weiland, Kahna).
Nr. 8 Jun Kl. 10.00 Uhr. Kayna-- Preußen Me. (Klaffenbach, Miüt.)
Nr. 9 Jnn Kl. 2. 10.00 Uhr Lettin Freya (Sportfr.).
Nr. 10 Jun. Kl. 10.00 Uhr Wansleben Halle 1910 (Wa. ſ.
Nr. 11 Jun Kl. 2 9.00 Uhr Wacker II Landsberg I (96).
Nr. 12 Jun. Kl. 2. 9.00 Uhr Dölau T Olympig I (Fav.).
Nr. 18 Jun. Kl. 3. 9100 Uhr Boruſſia FJavorit II (Eintr.).Nr. 14 Jun Kl. 3. 10.90 Uhr Wäcker III Sportfr. II (Bor
Nr. 15 Jun. Kl. 9.00 Uhr VfL. Me. I Osmünde T (99).Kr, 16 Jun Kl. 9100 ühr 98 II 09 I (1916 Holle)

Jugend
Nri 17 Jug. Kl. 1. 10.00 Uhr Eintracht 96 [Bor.).
Nr. 18 Jug.- Kl. 1030 Uhr Sportfr.--98 (Wa.)
Nr. 19 Jug. Kl. 1b. 10.00 Uhr Preußen Me. 99 (V f. Me.)
Pr. 20 Jug. Kl. I. 10.00 Uhr. Beunag. V. Me (Preußen Me.).

10.00 Uhr Marathon Querfurt (99.
11.00 Uhr Neumark- Lauchſtädt (Mücheln)
10.30 a 98 I Wacker II (96).
980 Uhr Wettin I96 II (Sportfr.).900 Uhr We Me.)

Nri 21 Jug. Kl. b.
2 Jug. Kl. b.Rri 29 Jung l

4 Jug. Kl. 2.
25 Jug. Kl. 2. 99 II Landsberg

Knaben.

Nr. 26 Kn. Kl. a. 11.30 Uhr Sportfr. Ammendorf (Wa.)-
r 27 an l a. 1130 I 96. Eintracht (Jab
Nr. 28 Kn-gl. 1a. 11.30 Uhr 98- Favorit (Olhinpia).
Nr. 29 Kn.-Kl. 1.
Nr. 30 Ku.-Kl. b.

Kn.Kl. 2.
Nr. 32 Kn. Kl. 3.
N. 38 K. Kl. 3.

10.30 Uhr Vf e. Me. Braunsdorf (99).
10.00 Uhr 99 Neumark (Vſe. Me.
10.30 96 I Osmünde I (Fav.
14.00 Uhr 96 III Eintracht (Sportbr.).
10.30 Uhr Schkeuditz 96 IV. Osmünde.

„Mersehurger Korrespondent“ eh erleichtert werden.

Haudball.
Nr. 1 Jug. Kl. 10.00 Uhr HRC. Boruſſia (98).
Hr. 2 Jug Kl. 22. 11.00 Uhr 99 PSV. (PSV. Me.
Nr. 8 Jug.-Kl. 26. 10.00 Uhr VfR. Bennſtedte ſcherben (Bor.).
Nr. 4 Jug. Kl. 20. 900 Uhr Poſt PSB. II (Fav
Nr. 5 Jug. Kl. 26. 9.30 Uhr Ammendorf Sportfr. I (Eintr.).
Nr. 6 Jug.-Kl. 3. 10.00 Uhr PSV. II Cröllw. T (Sportfr.)
Nr. 7 Jug. Kl. 11.00 Uhr. PSV. V Ammendorf II (HRC.)

Knaben.
Nr. 8 Kn. Kl. 10.30 Uhr Boruſſia Wacker (96).
Nr. 9 Ku.-Kl. 1. I1.30 Uhr. Vf2. Me. 96 (99)
HKrt 10 KueKl. 2a. 10.30 Uhr Dölau PSV. P
Nr. 11 Kn. Kl. 2b. 1115 Uhr Dölau I P. II P.Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß die Fußballſpiele mittels
weißer und die Handballſpiele intttels roter Verbandsſpielformulare ge
meldet werden. Der bauende Verein iſt verpflichtet, dem Schtedsrichter ein
mit der Adreſſe des GJA. verſehenen Freibriefumſchlag an überreichen.
Das Formular muß bis Montag, abends 7.80 Uhr, beim GJA. eingereicht
ſein. Eine Ubexgabe des Formulars an dritte Perſonen zur Beſorgung
an den GJA iſt nicht ſtatthaft. Eventuelle Fehler in der Terminliſte wolle
mon ſofort dein GJA. melden. Einer Abſetzung der Spiele kann nur t
beſonders begründeten Fällen ſtattgegeben werden. Wenn ein Spiel durchſchlechte gar e richt ausgetragen worden iſt, ſo muß das
ſelbe vom Schiedsrichter oder bei vorhergegangener Abſage durch den
GJA. mittels Formular nachgewieſen werden.

Für Sonntag, den 9. Januar 1927, werden angeſetzt
Fußbe Spiel Nr. 257 Jun. Kl. 9.00 Uhr 98 I Wacder III (Bor.).
Fußb. Spiel Nr. 262 Kn. Kl. II. 11.00 Uhr Sportfw 96 V (Fav.).

Für Montag, den 10. Januar 1927, werden vorgeladen
8 Uhr Schiri Willy e Preußen Me.), betr. Handballſpiel Nr. 70

V. Merſeburg J. Knaben 98 I. Knaben.
815 Uhr: Schiri Butz (PSV. Halle), Vereinsvertreter PSV. Halle

Vereinsvertteter SV. 98 Halle, betr. Spiel PSV. II. Knaben 98

IV. Knaben. eDie Vereine mit größeren Jugendabteilungen haben jährlich unbedingt
einen Werbeabend abzuhalten. Die Vereine werden über derartige
Werbeabende dem GJA. Bericht zu erſtatten

Der V. Löbejün wird letztmalig erſucht, itinerhalb 8 Tagen mit
zuteilen, wieviel Jugendliche im Alter von 10 und 15—21 Jahren,
getrennt männlich und weiblich vorhanden ſind. Die Meldung hat an die
Adreſſe des Unterzeichneten zu erfolgen.

Scherſ. Böttgen.
reine dachricnten

VfL. Merſeburg. Von morgen, Mittwoch den 5. d. M. ab findetunſer e wieder regelmäßig in der Turnhalle Branhaus
traße ſtatt.ener gernvercin Donnerstag, den 6. Januar. Beginn der Türn
ſtunden in der Brauhausſtr. Turnhalle. Neuanmeldung während der
Ubungsſtunden erbeten. Alle Turner, Spieler Fechter, Schwimmer uſw.
wollen erſcheinen. Beſprechung wegen des Humorabends Nach der Turn
ſtunde irrt des Vergnügungsausſchuſſes im „Bergſchlößchen“. Die Liſte
für Einla n es zum Humorabend liegt während der Turnſtunde in der
Turnhalle aus.Kegler! Donnerstag, abends 8 Uhr, Vorſtands- und Ausſchuß
ſitzung in der „Funkenbürg“.

e S.
Aus aller WeltJm 20 000 Meilenflug rund um Amerika.

Das amerikaniſche Flugzeuggeſchwader, welches von Texas aus den20000 Meilenrundflu anſgehenmen hat, iſt am Neujahrstage in
Puerto GMeritko) gelandet. Die nächſte Etappe iſt Saling- Gras
300 Meilen ſüdlich von Puerto (Mexikv).

Weitere Ausdehnung der Schweizer Grippeepidemie.
Die Grippeepidemie in Baſel hat ſich in der letzten Woche derart

ausgebreitet die Zunahme der Krankheitsfälle betrug rund 2300
daß die Schulferien auf unbeſtimmte Zeit verlängert worden ſind.

Der Sohn van Dycks
De Köpenikade, mit der e ein „Pſeudv-Hohenzollern prinz

alias „Baron Korff, die braven Gothaer Untertanen hineinlegte, ſtellt
ſich würdig ein Hochſtaplertrick an die Seite, der aus Jrankrei
meldet wird. Jn der Miltelmeerſtadt Autibes wurde närmli
junger Mann von 21 Jahren verhaftet, der ſich zwar als an ge
wöhnlicher Schwindler entpuppte, aber ſein Metier auf der Grundlage
einer geſchickten Ausnußung der Erkenntnis betrieben hat, daß ſogar
die ſogenannten „gebildeten Menſchen in Wahrheit meiſt über eine
hücken loſe Unbildung verſügen. Der Trick des Schwindlers.
der in Wirklichkeit Gourdin heißt, beſtand darin, ſich als Sohn

des Malers van Dhck auszugeben und unter dieſer ges
ſeine Schäfchen ne Warum er den Namen eines Malers
gewählt hat, der ſchun feit zwei a tot iſtſtatt ſich unter dem Namen eines heute noch lebenden Künſtlers ein
zuführen, iſt nicht völlig klar jedenfalls traute er den Leuten nicht
ſo viel Wiſſen zu, daß ſie einen der e Maler auch nur
dem Namen nach kennen würden, und deshalb wählte er den längſt
kgten Holländiſchen Meiſter, von dem die Leute doch immerhin ſchön
einmal den Namen gehört haben würden, wie er in kluger Berechnung
annahm Tatſächlich iſt denn auch en e Reihe wohlhabender
Perſönlichkeiten auf ſeinen Trick hereingefallen. Er pflegte
an Sonnabend nachmittag, wenn die Bänken ihre Schalter ſchon
geſchloſſen hatten, reiche Leute auſgttſuchen und ihnen tränenden Augeszu erzählen, ſeine Mutter, die Witwe des berühmten hollandiſchen
Malers, ſei ſoeben geſtorben gerade Ja er das Telegramm er
halten, aber nun könne er infolge des Bankenſchluſſes nicht mehr das
Geld erhalten, um noch rechtzeitig zum Begräbnis nach Hauſe zur
reifen. Manchmal erzählte er aber auch, er müſſe am gleichen Tage
die Begräbniskoſten noch bezahlen. Man ſollte es nicht für möglich
halten, aber es iſt Tatſache, daß unter andern ein reicher Amerikaner
nd ein Pariſer Jnduſtrieller dem Hochſtapler aſrf den Leim gingen
und daß er auf dieſe Weiſe von zwar gutherzigen und wohlhabenden
aber mit Bildung nicht belaſteten Perſönlichkeiten insgeſartt mehr als
40000 Frank erſchwindelte. Wie man ſieht, werden aitch im Kreiſe
derfenigen, die noch etwas zu verpumpen haben, die Dummen nicht alle

ge
ein

Unsere

nan werden höflichet gebeten, den
ſür Monat Januar fälligen
Abonnements Betrag gleich heim
erstmaligen Vorzeigen der Quit-
tung u entrichten. DUnseren-
Prägerpersonal, welches dem
Verlag gegenüber zur pünkt-
lichen Ablieferung verpflichtet
ist, würde durch die Ersparung
vieler unnötiger Gänge die ohne-
hin schwere Aufgabe Wesent-

e

Der Verlag des



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 4. Jannar

Der Stickſtoffmarkt im Dezember
Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger iſt im Jnlande im De

zember geſtiegen. Die Erzeugung und der Verſand gingen ohne
Störung vor ſich.

Der Preis für 1 Kilogramm Stickſtoff im ſchwefelſauren
Ammoniak, ſalzſauren Ammoniak, Leungaſalpeter BASF., Kali
ammonſalpeter BASF. und Harnſtoff BASF. ſtellte ſich bei Bezug
ganzer Wagenladungen im Dezember auf 0,98 Mark, im Kalkſtickſtoff
auf 090 Mark.
Für die kommenden Monate ſind die Preiſe für 1 Kilogramm

Stickſtoff im ſchwefelſauren Ammoniak, ſalzſauren Ammoniak, Leung
ſalpeter BASF., Kaliammonſalpeter BASF., Harnſtoff BASF. für
Januar 0,99 Februar 1,00, März 1,00, 1. bis 15. April 1,00, 16. bis
30. April 0,99. Mai 098 Mark Kalkſtickſtoff für Januar 991,
Februar 092, März 0,92, 1. bis 15. April 0,92, 16. bis 30. April 0,91,
Mai 0,90 Mark.
Natronſalpeter BASF. wird ſeit Beginn des Düngejahres zu

einem feſten Preiſe von 125 Mark, Kalkſalpeter BASF. zu einem
feſten Preiſe von 1,15 Mark für das Kilogramm Stickſtoff verkauft.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß dieſe Preiſe ebenſo
wie die bekannten Lieferungs und Zahlungsbedingungen des Stick
ſtoff-Syndikats bis zum Ende des Düngejahres feſtgehalten werden.
e der Stickſtoffwechſel durch das Syndikat kann nicht

attfinden:
Die neuen Volldünger Nitrophoska JG. finden eine lebhafte Nach

frage. Nitrophoska JG. T koſtet bis auf weiteres 27 Mark für die
100 Kilogramm, Nitrophoska JG. II 25,00 Mark für die 100 Kilo
gramm.

Jm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Steigender Kaliabſatz im Monat Dezember 1926. Geringeres
e e Von unterrichteter Seite wird der Kaliabſaß imvonat Dezember 1926 auf annähernd eine Million Doppelzentner
er Auslandsabſatz auf etwa 500 000 Doppelzentner) geſchätzt, d. h.
alſo, der Kaliabſaß für Dezember 1926 würde die Abſatzziffern für den
entſprechenden Mönat des Vorjahres um etwa 400000 Doppelzentner
überſchreiten. Bemerkenswert iſt, daß auf Grund der bereits
vorliegenden Beſtellungen die für Januar 1927 zu erwartende Ver
ladungsmenge ſyndikatſeitig auf 1,5 Millionen Doppelzentner Reinkali
(gegen rund 950 000 Doppelzentner im Januar 1926) geſchätzt wird.
Unter Zugrundelegung der angegebenen Abſatzſchätzung für den Monat
Dezember würde ſich für das geſamte Jahr 1926 ein Abſatz von

Millionen Doppelzentner gegenüber T2 255 116 Doppelzentner im
Jahre 1925 ergeben. Hiervon würden auf den Auslandsabſatz etwa
4172 000 Doppelzentner (1925: 4583 093 Doppelzentner) entfallen.
Unter Zugrundelegung eines Nettverlösyreiſes der für 1926 von fach
männiſcher Seite Gebr. DammanBank, K.-G. g. A. Hannover) auf
ungefähr 13,50 RM. geſchätzt wird, würde ſich damit ein Abſatzwert
von ſchätzungsweiſe 148 Millionen Reichsmark gegenüber rund
157 Millionen Reichsmark (bei einem Nettoerlöspreis von 12,83 RM.
im Vorjahre ergeben.

Kuünſtliches Erdöl in Frankreich. Seit längerer Zeit arbeitet
ein franzöſiſcher Gelehrter namens Audibert an der künſtlichen Her
tellung von Methanol und ſynthetiſchem Petroleum. Sein Verfahren
ewegt ſich, wie verlautet, in Richtung der Gasreaktionen von Franz

Fiſcher und J. G. Farbeninduſtrie. Nach Meldung eines franzöſiſchen
Blattes wird et in Lens eine Fabrik zur Auswertung des Verfahrens
erbaut. Man ſcheint damit eine Konkurrenz gegen die Erdölſyntheſe
bei der J. G. Farbeninduſtrie ſchaffen zu wollen.

Konkurſe im Jahre 1926. Troh der langſamen Abnahme im
erſten und der ſtärkeren Abnahme im zweiten Halbjahr geht die Ge

ſamtzahl der neu verhängten Konkurſe im ganzen Jahre 1926 noch
über die hohe Ziffer von 1925, die in der erſten Hälfte des letzteren
Jahres relativ niedrige Zahlen zum Vergleich ſtanden. Es wurden
nach einer Zuſammenſtellung der Finanzzeit. „Die Bank“ im Jahre
1926 12 394 Konkurſe eröffnet gegen 11 184 im Jahre 1925 und 5929 im
Jahre 1924. Ebenſo weiſt die Zahl der neuen Geſchäftsaufſichten eine
Steigerung auf, und zwar von 5908 im Jahre 1925 auf 7929 im
Jahre 1926.

Ermäßigung der Superphosphatpreiſe. Wie der DHD. er
r. ſind die Superphosphatpreiſe bei Beginn des neuen Jahres be

eutend herabgeſetzt worden. Der Superphosphatpreis ſtellt ſich im
Januar auf 36 Pf. und ab 1. Februar auf 837 Pf. je Kiloprozent
waſſerlösliche Phosphorſäure. Das bedeutet eine erhebliche Er
mäßigung der Preiſe gegenüber denen im letzten Frühjahr, die um
7 Pf. bzw. 19,4 Prozent höher waren. Die Lieferungsbedingüngen
haben keine Anderung erfahren.

Erwerbsgeſellſchaften
Mansfeld A.G. für Bergban und Hüttenbetrieb in Eisleben.

Die Mansfeld A. G. hat ſich entſchloſſen, den Betrieb des ihr ge
rigen Röhrigſchachtes bei Wettelrode (Kreis Sangerhauſen)
tillzulegen. Auf dem Schacht, der wegen ungenügender Metall
ührungen ſeit 1885 ſtillgelegen hat, ſind alledings bisher lediglich
nterſuchungsarbeiten vorgenommen worden, von deren Fortſetzung

mit Rückſicht auf ihre Ergebniſſe bis auf weiteres Abſtand genommen
werden ſoll. Jm übrigen wird der Schacht inſtandgehalten werden,
damit die Unterſuchungsarbeiten jederzeit wieder aufgenommen
werden können. Durch die Stillegung werden etwa 35 Arbeitnehmer
erwerbslos, während der Reſt 15 Mann teils bei den Jnſtand-
l eret Verwendung findet, teils anderen der Mansfeld

G. überwieſen werden wird.Wanderer- Werke vorm. Winklhofer Jaenicke A.G. in Schönau

zeugniſſen hat die Geſellſchaft veranlaßt, in Siegmar bei Chem
niß ein zweites großes Werk zu errichten, das ſeiner Voll
endung entgegengeht und bereits in Kürze ſeine Produktion auf
nehmen wird.

Eine amerikaniſche Holdinggeſellſchaft im Stöhr-Konzern. Ein
Funkſpruch aus Neuyork meldet Jn Neuyork wurde die „Continental
Textile Co.“ begründet, die die Kontrolle über die Botany Conſolidated
Mills ausüben ſoll und an zwei deutſchen Textilkonzernen beteiligt iſt.
Das Kapital der neuen Geſellſchaft beſteht aus 3 500 000 ſechsprozentigen
Vorzugsaktien und 100 000 Stammaktien.

Dortmunder AktienBrauerei in Dortmund. Bei der Geſellſchaft
kommt eine Dividende von 12 Prozent zur Verteilung.

Neue Wirtſchaftsliteratur
H Der Kredit. Die Wochenſchrift behandelt das geſamte Gebiet

des heute beſonders wichtigen Kreditproblems, ſowohl den Kapital als
auch den Warenkredit. Sie betrachtet es als ihre Aufgabe, berichtend
aus der Kreditpraxis zu ſchöpfen und anregend die Kredithandhabung
zu fördern. Das Dezemberheft bringt zunächſt als „Konſerenz“ das

Bankherrn und eines General

Berliner Vorbörſe vom 4. Jannar.
Jm heutigen Frühverkehr ſcheint die Tendenz weiter t

zugeben, man befürchtet, daß eventuell bei den morgigen Differenz
leicht nach

Firmen Schwierigkeiten entſtehenzahlungen für eine Reihe von Na ſur Kaſawerte beſteht
erſt er Jrierit iſt ſehr gering.
weiter ſtarkes Jntereſſe. gAm Deviſenmarkt kommt London Paris mit 122,75, Mailand mit
108,25, Brüſſel mit 34,89 und Kabel mit 485,45.

Leipziger Börſe vom 3. Jannar.
Bei lebhaften Umſähen exbffnete die Börſe das neue Jahr auf

allen Marktgebieten in recht feſter Haltung. Stark geſteigert waren
beſonders einige Kaſſewerte, wie Leipziger Hypothekenbank. Peniger
Maſchinen, Pittler Maſchinen Steiners Paradiesbetten. Linkau und
andere, während etliche der lehttägigen Favoriten etwas ruhiger lagen
Am Rentenmarkt beſteht ſeit einiger Zeit Intereſſe für Staatsfonds,
namenlich für Kriegsanleihe und Anleiheablöſungsſchuld.

Halliſche Börſe vom 4. Januar 1927.
Die heutigen Notrerungen.

(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.)

LI3AAZwiegeſpräch einesOrte en d ne n er e ler o. 12. 4. 1. 12-Hruppe vom kreditpolitiſchen Standpunkt zu den Tagesproblemen (die Wanr J J 13.Auswirkungen der Silverbergſchen Rede, die Dividendenpolitik der Adeg Wentrgtties- 164. 159. n i
Banken, die Ruſſen und Stinneskredite, Remſah, der Weltwirtſchafts- Halleſcher Bankverein I. Gebr. Jenßſch
kongreß u. a Stellung nehmen. Unter „Kreditpolitiſches“ wird die St e ger e e nFrage der Herabſehung der Spanne zwiſchen Kredit und Zorbiger Bantverein 71 Zpffhäuſerhütte s 7

ebetzinſen, die Rationgliſierung des Bankbetriebes, die Bergw. Akt. n. Kuxe. Gottfried Lindner
Konzentrationsbeſtrebungen der Wirtſchaft, die Kreditgewährung an Mansfelder Bergbau u u St ber h
die Mittel und Kleininduſtrie, die Auslandskredite, die Konventierung Frehl. Vraunk. s e G. Veſter, Sped s5. so 53.
der landſchaftlichen Pfandbriefe und vieles andere behandelt. Die gee vert en Wegen e Silber e
Rubrik Vom Kreditmarkt der Welt brint eine Rundſchau Brugdorf-Rietl. Bergb. ne ger e e etüber die Kredit und Kapitalverhältniſſe in Amerika. Frankreich, Kaliwerk Krügerahall i. 130. er Heltnedter Bahn 78.50
Jtalien, Holland, Lettland, Polen uſw. Unter „Kreditor und Debitor“ Induſtrie ren 5 Freivectehe
werden ausführlich die Konſumkreditierung und der Betriebskredit Aen Wange e i Petrol Jude e
e n e v ſich e a e un e Sie Sagen 126 139. Seine T hinshien aeilungen“ für Jntereſſenten des Kapitalmarktes. inige rich Eilenburger Katt. Manuf. 82 Bernburger Saalmühleungweiſende Ausſyrüche namhafter Wirtſchaftsvolitſker veſchließen nennt e o e See e
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Heviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.
ſle

7.397
112.02
21.575
106.07
16.595

81.08
3.035
64.18

112.18
73.44
59.23

3. 1.

1.733
2.052
2.11

20.355
4.1985

494

167.94
a

53.42
81.45

10.552
18.78

Berliner Börſenbericht vom 3. Jannar
Die Rückblicke auf das vergangene Jahr ſtellen einmütig die be

deutenden Fortſchritte ſeſt, die die Geſundung der deutſchen Wirr
ſchaft gemacht hat, und ſtellen in Ausſicht, daß das begonnene Jahr
trotz aller Belaſtung und trotz aller Hemmniſſe ſich günſtig entwickeln
wird. Jn dieſer Hoffnung eröffnete die Börſe, wie ſie das vergangene
Jahr geſchloſſen hatte, in recht zuverſichtlicher Stimmung. Kaufluſt
wendete ſich hauptſächlich Jnduſtriewerten zu, von denen auf Grund
günſtiger Geſchäftslage gute Erträgniſſe anzunehmen ſind. Allerdings
reizt der hohe Kursſtand vielfach zu Gewinnſicherungen, ünter denen
naturgemäß die Kursbewegung nachteilig beeinflußt wird. Es
blieben aber meiſt recht anſehnliche Beſſerungen beſtehen, und die

Jugoſlawien 100 Din.
Kopenhagen 100 K.
Liſſabon 100 Escud
Oslo- 100 Kr.
Paris 100 Franken
Schweiz 100 Franken
Sofig 100 Leva
Spanien 100 Peſ.
Stockholm 100 Kr.
Budapeſt 100 Pengö
Wien 100 Schilling

Buenos Aires 1 Peſo
Japan Yen
Konſtäntinop. 1 t. Pfd.
London Pfd. Sterl.
Neuyork Dollar
Rio de Jan. Milr.Amſterdam 100 G.
Athen 100 DHrachm.
Brüſſel 100 Belga
Danzig 100 Gülden
Helſingfors 100 f. M.
Italien 100 Lire

feſte Grundtendenz n keine Erſchütterung. Geld war ausreichend
zu haben, allerdings hielten die Geldgeber noch immer an den hohen
Sätzen von 7 bis 8 Prozent feſt. Monatsgeld ſtellte ſich auf 724 bis
824 Prozent. Privatdiskont in beiden Sichten s Prozent. Jm
einzelnen ſind die Kursſteigerungen für Zellſtoffwerte hervorzuheben,
Aſchaffenburger ſetzten um 9 Feldmühle Papier um 72 Prozent
höher ein. Ferner wurden Kaliwerte zu mehrprozentig erhöhtenKurſen aus dem Markte genommen. Auch chemiſche Werte ſtiegen
unter Führung von Farbeninduſtrie, die über 6
ſetzten, erheblich, ſo Chemiſch Heyden, Dynamit Nobel.

Von Elektrizitätswerten gewannen Akkumulatoren 234 Velten
Guillaume, Hamburger Elektrizitätswerke, Lahmeyer und Siemens
Halske 1 bis 2 Prozent. Maſchineninduſtriegktien waren gleichfalls

vielfach begehrt, insbeſondere Berlin- Karlsruher Induſtrie Gebr.
Körting, Schubert Salzer, Voigt Häffner bei 4 bis S proz. Steige
rungen Recht lebhaft ging es am Bankenmarkte zu. Jm allgemeinen
erfuhr der Kursſtand trotz vielfacher Schwankungen keine außer
gewöhnlich hohen Veränderungen mit Ausnahme der Bank für Braun
induſtrie die ſich um 10 Prozent, und der Mitteldeutſchen Ereditbank,
Sie ſich um 10 Prozent höher ſtellten. Schiffahrtsaktien waren ziemlich
vernachläſſigt, man wartet die Weiterentwicklung der Freigabe-
angelegenheit ab. Deutſche Fonds waren recht feſt, Kriegsanleihe und
deutſche Ablöſungsanleihe hatten recht anſehnliche Gewinne zu ver
zeichnen. Wertbeſtändige Anleihen waren gut gehalten, Vorkriegs-

rozent höher ein

Halleſche Röhrenwerke

Berliner Produktenbericht vom 3. Januar.
Der erſte Geſchäftstag des neuen Jahres zeigte durchaus ruhige

Haltung. Das Angebot von Brotgetreide war nicht größer als
bisher, aber auch Käufer verhielten ſich für Weizen wie Roggen
zunächſt vorſichtiqg. Jn den ausländiſchen Cifofferten von Weizen
beſtand kaum Veränderung, und die Plataangebote rentierten un
gefähr zu den bisherigen hieſigen Frühfahrsnotierungen. aher
ſtellte ſich die Tendenz im hieſigen Zeitgeſchäft ſchwächer, weil mangels
Angebot Ware im Markt blieb, Käufer aber zunächſt ſich etwas ab
wartend perhielten Demgegenüber war Roggen feſter, weil vom
Inlande wie ſchon oben ausgedrückt, wenig Ware offeriert wurde, und
angeſichts des ſchwierigen Kaufes greifbaren Roggen mehr handels
rechtliche Lieferung beachtet wurde. Zum erſten Male wurde heute
Julilieferung gehandelt. Von Gerſte und Hafer fehlte es nicht an

ruhig.

ha e Berliner Produktenbörſe n.
a. 12 ar 100 gito)

264—-257

232-27

Z. 1.
21.00-24. 00 21.
29.00-22. 00
21.00-—22. 00

22. 00-24. 00
13.50-14.50
14. 50--15. 00

22.50-25. 00 22.
15.40-16. 50
20.30--21.20 20. 80--21. 20

9.90-10. 10 9.90--10. 10
19. 10-19. 80 19. 10-19. 80

29.00-29.40 29.60-29. 40

264—267
233238
217245
192205

177187
189— 193

34. 75-—37. 75

(Für 1000 Kilo)

Weizen, märk.
Roggen märk.
Sommergerſte
W. u Futterg.
Neue Winkerg.
Hafer, märk
Mais, lok. Berl.
(Für 100 Kilo)

Weizenmehl

Futtererbſen
Peluſchken

217—-245 Ackerbohnen
192-—205 Wicken

Blaue Lupinen
177—187 Gelbe Lupinen
192-194 Serradella, alte

Serradella
34.75—37.75 Rapskuchen

Roggenmehl 32.75--34 50 32.75——34. 5 LeinkuchenWeizenkleie 13.25--13. 50 13.25--13.5 Trockenſchnitze
Roggenkleie 12.00-12.25 12.00- 12. 25 Sofa Schrot

Raps. 1000 kg TorfmelaſſeLeinſaat 1000 kg KartoffelflockenViktoriag- Erbſen 51.00-81.00 51.00--61. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 31.00-33. 00 31.00-33. 00

7 Berliner Metallnotierungen.
d eg in RM.)

Deftroiyttupfer vire bare (180 v in RM
Hriginalhüttenrohzink (Pr kf. freien Verk.)
Remelted-Plattenzink
Hriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent
Desgl. in Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent
Reinnickel, 98 99 Prozent

AntimonRegulus 115.00 120.00Silber in Barren ca 900 fein (für 1 ke) 74. 5 75.25
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. Januar.

440 Rinder (davon 35 Ochſen, 180 Bullen, 235 Kühe,
40 Färſen) 107 Kälber, 360 Schafe, 1614 Schweine zuſammen 2521
Tiere Preiſe: Ochſen I. Kl. 58— 60, 2. 5457, 3. 45-53 4 40
5. 35- 39; Bullen 1. Kl. 57 59, 2. 53- 56, 8. 45-52 Kühe 1 Kl.
54-58, 2. 45--53, 3. 34 4. 25--33; Färſen I. Kl. 58 —60, 2. 50 bis
57; Kälber nicht notiert; Schafe 1. Kl. 2 55- 59, 3. 50-54, 4. 40 bis
49, 5. 35 39; Schweine T. Kl. 78- 80, 2. 77 78, 3 76 77, 4. 75-76,
5. 7475, 6. 728, 7. 65 Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und

3. 1.

129.50
65.25 665.75
60.00 60.75

210.00
214.00

340.00 350.00

29. 12
128.25

340.00 g. oo
o. o 115. 00
74.00 75.00

Schweine langſam, Schafe mittel. Uberſtand: 46 Rinder (davon

Angebot, Unternehmungsluſt hielt aber noch zurück. Mehl blieb

bei Chemnitz Die fortgeſeht ſteigende Nachfrage nach ihren Er- pfandbriefe meiſt etwas beſſer. 2 Ochſen, 1 Bulle, 42 Kühe, 1 Färſe), 30 Schweine.

Börſen vom 83. Januar 1927 Karsgettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

e e r e e e nReichsbankdiskont 6 Prozent 5 Elektr. Zw. Induſtrie Aktien Elektr. Lieferungsg. 168.75 167.- Mannesmann Röhr. 1485 212.50 Staßfurter chem. 72.251 70. Halle Zimmerm. 16. 13.v u Mitteld. 75 4.7 Acce 162. 157.25 Eſſen Steinkohlen i98. 195. Mansfeld. Bergb. 151.85 147.25 Stett. Chammotte 99. 91. Holle PfännerBerttner Worhe s edar. Gotdant. 828 e e e 17260 170. Fohlberg Liſt a e Vaguent San e e See ieret Fane Zucker ausA. E. G16 Prov. Sach Ammend. Papier 236. 240. Feldm. Papier ſ81.--(8 Raſchinenf. Kappel 14.951 Stöhr. Kammgarn 165. 64.85 Supfeld 31.62 30.258. 1. 31. 12. d. Gold Pfandbr. (03.- (00.60 Anhalter Kohlen T27. I2 25 Frobeln Zucker 120. I5. Mir Genneſt 32.- 130. Slöwer Rähmaſch. 98.75 95.50 Käſtner gari e S
Delſſche ne 5 Prov. Sächſ. Id. Aſchaffener Zeuſt. 178. 1171.75 Gellenk. Beraw. 85.751 84.- WMotoren Deutz 69.50 68.50 Ver Glanzſt. El z55. 357. Kriet ch Mühle 16.50 16.Hiſe che Anleihen Roggen Pfandbr 8.651 8.70 Augsburg Rürnb Genth. Zucker 1.8 1. WMotoren Mannh. 42.50 42. |Ver Kohle Borna z. so o. Landkraft Leivzia 9.50 97.tſch. Goldant. kl. o vo 5 2 Sächſ. Goldk. Maſchinen 135.50 129.60 G el. Untern. 94. 193. Rationale Auto 116.75 117.25 Ver. Thür. Metal s 82.50 Leipz Baumw. 184. 153.v. 85 Doll. 198 änleihe s sa8. Damag. Meguin 60 75 56 95 Glauz. Zucker 132 ia1.75 Norddeutſch. Kabel i28. 128.* Wanderer W. 22025 220. Seipz Vier Ried. I39.760 T35.50
dto. gr. Stck. v. 85 96.- Suderkrd. Gold 90.25 88. Baron Walzwert 134.8 135. |Görlitz. Waggon 2150 21. Norddeutſche Wolle is3.25 60. Wegelin S Hübener i29. 2 Letpz Buchb. Fr 73. 72Doll. 10-1000 S Vahnattien Zaſalt 8712 948 Golhaer Waggon z 22. OSberſchleſ. Ciſenb. 126.65 125. Wernsh. Kg. Sp A. so Leipz Kamma. 160.Dt Doll s atzanw. e 3 J Berger 280.50 278.- Greppiner Waggon 165. 61. Oberſchleſ. EJnd WerſchenWeißenf. 199.12 184. Leipz. P. Jimmerm 131.50 130. 60e e en o er. See s o. Bergmann Stettr. o i Seiuſchwig Text o Sber(chie! Koksw. tie Weſeregein Alkalf es e n en s losK 28 f. 1 Mill. Sinn e 5.25 24. 75 Verlin Gub. Hut 294.50 294.60 Hockethal 104.-2937.38 Orenſtein Koppel 141. s 138.50 R. Wolf 73.75 63 Lindner Gottfried he e n o.73 alter z r gelegten ine n s Sßwerke 255.- 2149 76 Wrede Mälzeret iſt 36 5 Mansfeld 150. so 148 80t als o.77 Halberſt Vlankb e r er Satz Sumerſene o. i en r e in Naumann Se e an San tet e en Wenlerb el e es. s s68. 35 Prönix Braunk. s e Walde 247. 241.50 Nordd. Wolle tieAte e nene e 78.50 177. Sing Werke 45.12 45. SHarp. Bergbau 155. 157.50 Pinſch A.G. 137. o. Zwickauer Maſch s 60 Paradiesbetten iss.e so Schiffahrtaaktien. Bochumer Gut 184. tas. so Sartm. Maſch. 44.851 43./5 Jittler A. is i. Freivertehr. Feniger Maſch. so 66. 50Sparprämienanl. o 0.77 Deutſch Auſtr 173.50 Braunk. u. Brikett 176.-114.50 Held S Franke 95. 82. Pola 125. 11.25 dler Kohle 80.251 82. ittler Werkz. 160.50 185.47 Preuß Conſ. dis 9.77 Hamburg. Amerika 177 s t. Sraunſchw. Kohlen 208. 205. Hildebrand Mühl. 75.75 73.25 Vöge, Elektron 121. 121.75 Zecker Kohle S Polvphon 138.25 137.2582 7 dto. en e See Juderus Eifenw. Iis.75 tis. Sirſch- Kupfer 114. 112. Polyphon 137.75 137. Srown Boveri les 158. Preſtow 143. an.s S dito e Kosmos an Zuſch Waggon 51. 37.35 Hoeſch Stahlw. I. lI81.75 Rhein Braunk. 253.75 255.- Fobel Rheydt t62. i62 Rauchw. Walter 94.75 93.758 S Sächſ. Prov.. Nordd. Lloyd 17375 t Byt Guldenw. 92.251 81. SHohenlohe 25.6 24. Rhein. Elektrizit. 166. 164. Fhem. ein Niauet Co 135.-132.

i er e ehe e r e e e en See nen u ren e eZ. o Verein Elbeſchift. J harl Waſſer l. Humboldt, Maſch. 93. hein Sprengſto 1657.50 125. 43 122.Schuldverſchr 100. 100. e n ft 33.50 34.50 Ehem. Bucau 137. 132. J. G. Farbenind. 331. 324. Rhein Stahlw. 707.85 207.6 d t Schubert Satzer 246. 245.
Land an Chem Heyden 137.75 134.2 le Bergbau 271.50 269. Niebeckſch. Montw. sei. Frügershall 31 l c er Stier e

e el ehe e ige8 Berl. Handelsgel. 277. hemn. Spinner t Sleb. 2. 1668 eſitzer Braunk. 125. s SC d Sächſ. S aunſchw. Bant 130.- T27. EConti. Caoutſch 113.50 112. Karſtadt A. G. 174. 166. 50 et Zucker 95. Despziger Börſe Thür. Gas 137.50 150.
landſchftl. Bfobr. is.sa s.s0 Comm. u. Priv. B. 227.5 227.50 Cibllw. Papier 31. I127. Kattow. Bergbau Rütgerswerke 155.25 144.- Littel Krüger 187. 14.o Bad Anilin Jaxmnſtädt. u. Nat. 267.50 263.50 Daimler Motoren 90. g. Kirchner S Co. 1o0. 100. Sachſenwerke 123.60 123.50 163.75 160. Tränkner S Würger 66.25 65.5
Obl. v. 19 Deutſche Bant 195. Is1. Dtſch Atl. Tel. 92. Klockner Werke 162. 160. 50 Salzdetfurth. Kali 154 150.28 Comm. u. Priv 223.50 228. Wotanwerke 49.50 48.50Donnersm. DiscontoBank 784.163. Dich Lux Bergw. 184.85 183. 75 göln-Reueſſen 18 186. 8 Sangerh. Maſch. 143 75 142. 50 Sächſ. Bann 167. 1652. Zeitzer chem. Sbl. v. 19 TDresdener Bant 170.75 175. Dtſch Erdöl 1s9. s lIs88.50 Söln-Rottweil 151. Sarotti Schok. i. s Sächl., Bodener. 242 254.- Zittauer mech Wed. 1 so oDyderh. Hall. Bankverein 1s5.50 151.-Ztſch Jabel I18.50 I. 50 görbisdorfer Zucker 122 12 Scheidemandeil 3325 Altenbg. Landkr. 112. 110.
Widm. Obl v. 20 Leipz. Ered. Anſt. 164.75 16 25 Diſch. Kali 132 130. Gebr. Körting 120. 114. P Schering chem. 2650 25 245.Kaſſeler Jute S. S Fretvertehe.a Engelh. Br. Mitteld. Creditb. 183.651 18. Dtſch. Waſch. 123.75 120. Kyffh. Hütte 86. 30. Schleſ. Kern 72.351 69. Chromo Rajork 106.75 104.75 Bachmann radewig l l136.Obl. v S i Reſchsbankant. 178.50 173.75 Atſch. Petroleum 178 Lahmeyer S Co 149. 150. Schleſ. Zink Conkord. Spinn. 120. 120.- Eitner Fei 46. 46.10 S Höchſt. Farb. Sachſ. Bank 165.25 164.50 Aſch Werke 33. 151 93. Laurahütte 83.851 50. Schneider Hugo 97135 95. Crollwitz. Papier 1 121. Leutke PianoObl. v. I9 S Wiener Bankverein 15 Stich. Wolle 62. Leonhard Braunk. 144.90 137150 Schubert Salzer 249 25 248.50 Sermatöid. W. s Peoge Elektr. 120.60 120.

38 Schulth Paß. v ar Dürrkopp Werke 88. 81. Leopold Grube 133. 13 Schuckert Elek j69. 25 170. S. Eiſenhandel 34.751 92.50 Richter Steinbau 13. 3.Dbl. v. 20 raueret Aktien Dyckerh. u. Widm 890. Anke Hoffmann L 90. 38.50 Schulg jun. 125. 120. Gaußſch g. 85. 85. Seide Naumann g. 501 75.6 AAch. Zucker Engelhardtbraueret 173. 172. Dynam. Nobel 163. 15 61.15 Loewe Ludw. 265. 9 269. Sieg Solingen 75 67.25 Geraer Jute J. 282.50 282.50 Thür Zucker Waſchl 15.50 6.
wertanleihe 18.50 18.20 Schult. Patzenhofer 306.20 300. Eulenburg Kattun 84. 82. Lorenz, C. A.G. 1.0.25 123.85 Siemens Halske 207.50 208. Glauziger Zucker 134. 139. Wollhaar Hainichen S. 37 S. 39
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Nalionale Kullur un
Von Prof. Dr.

San Sinn von tionaler Kultur und Welttultiur iſt unter
e twirkungen des Weltkrieges und zuvor ſchon durch die Aus
Setaltung des nativnalen Bewußtſeins in allen Landern von neuem
en Problem geworden. Gerade in Deutſchland iſt nach dem
e begreiflicherweiſe, die Frage vielfach erhoben worden, ob
r Uns nicht gang auf die eigene Kultur ſtellen und auf die Welt

verzichten ſollten. Aer ſolchen Anſchauungen legt von Anfang an
der Jrrtum zugrunde, als 5
im Leben der modernen Völker rennen ließen.Entwicklung hatte es ſeit Jahrhunderten mit ſich gebracht, ſchon ſeit
der Völkerwänderung, daß die abendſändiſchen Nationen in einer
großen Einheit ihres Lebens ſtehen, die durch vielfältige Kriege micht
erſtört werden konnte.
ſind ſie politiſch, wintſchaftlich und genſtig miteinander untreunbar
verbunden h

13. Jahrhundert durch naionale Kulturen abgelöſt worden iſt ſo iſt
döch über ihnen allen ein Gemeinſames geblieben, das ſich immer
und immer Wieder verſtärkt hat, und das durch die Verkehrsentwick
lung des modernen Lebens völlig untgennbar geworden iſt.

Man wird deshalb freilich die Bedentung der nationalen Kulturen
nicht uünterſchätzen. ſie ſind der erſte mögliche Ausdruck kulturellen
Lebens überhaupt. Die nationale Sprache iſt Grundlage jeder höheren
Kulturäußerung, und nur ſie gewährleiſtet die unmittelbare Wieder

Die geſchichtliche

gabe alles Empfundenen, nur ſie iſt imſtande, ein Volk in allen ſeinen
ilen mit einer einheitlichen Kulkur zu durchdringen. Selbſt auf den
Gebieten, wo internationaler Austauſch uns als ſelbſtverſtändlich gilt,
guf den Gebieten der Künſte, der Literatux, der Wiſſenſchaft, iſt doch
immer das indipiduelle natipnale Werk die Vorbedingung fur inter
glenalen Austauſch, und der Reichtum aller Kultur beruht in der
Vielſeitigkeit in der Spezigliſierung, die nur die nationalen Kulturen
henhorzubringen wer mögen, ſchon weil ſie aus verſchiedenen Sphären
heraus je nach der Natur des nationalen Temperamentes, der wirt
ſchaftlichen und ſtaatlichen Vorbedingungen, entſtehen. Aber dieſe an
ſich unenthehrliche nativnale Kultur erlebt ſreilich unguſhorlich, von
den erſten Anſängen höherer Kultur an, Gegenwirkungen jeder Artr Austauſch der Völker auf wirtſchaftliche Gebiete e Wiſſens
drang dex Linzelnen über die Grenzen ihres örtlichen Lebens hinaus,
auch der Wunſch nach Erkenntnis des Feindes jenſeits der Grenzen
führt zu einem Austauſch auch auf kulturellen Gebiete. Dazu kommt
das Sehnen der einzelnen ins Weite ſie wollen die Welt jenſeits
ihrer Landesgrenzen erſorſchen, ſie wollen ein Bild dex geſamten vor
handenen Welt in ſich aufnehmen, ein ewiger Drang ins Ubernationake
hinaus wärd gerade die ſtärkſten Geiſter einer jeden Nation beſeelen.
Beſonders Deutſchland hat ſolche Geiſter immer von neuem beſeſſen,
Und es iſt dadurch unſerem geiſtigen Leben zeitweiſe ſtärker der Zug
des Kosmopolitiſchen als des Nationalen aufgedrängt worden.

Hier ſehen die Vorwürfe ein ſie gelten vicht nur der Gegenwart,
ſondern der geſamten deutſchen Geſchichte, als ob ſie immer und immer
wäeder vom Drang nach Fremdem beſeſſen geweſen ſei und die nativ
nglen Werte vernachläſſſgt habe. Man betrachtet unter ſolchem
Geſichtswinkel ſehr oft die deutſche Kaiſerpolitik des Mittelalters als
eine Vergeudung Deutſcher Kräfte, man betrachtet ſo den Humanitsmus
des beginnenden 16. Jahrhunderts, als ob er ſich Fremden zwecklos
untergeprdnet habe, man empfündet die Aufnahme der franzöſiſchen
Kultur im 17. und 18. Jahrhundert geradezu als eine Knechtſchaft
gegenüber dem Kusland, man wirſt den Kläaſſikern vor, daß ſie zu
ſtark an die Menſchheit und zuwenig an das eigene Volk gedacht hätten,
und man ſucht in der Gegenwart alle übernationglen Strömungen
damit zu verdächtigen, daß ſie Vernachläſſigung, ja geradezu Schädi
gung des nationalen Lebens bedeuten.

ob ſich nationale Kultur und Weltkultur

zuſammengezwungen in einen Kulturtreis

Wenn auch die ſühntttelalterläche Weltkuktur ſeit dem

ellkultur
Es ſei zuerſt noch ginmal feſtgeſtellt die Gmindlage aller heutigen

Kultur iſt die Entwitktung nationgler Kulturen ſeit dem 13. Jahr
hündert: die Höhe unſerer heutigen Kultur beruht auf dieſer nativ-
alen Entwicklung Aber auch andere Tatſachen wollen in gleicher
Weiſe berückſichtigt werden. Alle nationalen Kulturen des
Abendlandes ſind aus der mittkelalterlichen Weltkultur hervorgewachſen
und haben gewiſſe Erbteile dieſer Weltkultur niemals verloren und
niemals verlieren künnen. HZweitens iſt auch während der Ent
faltung der nationalen Kulturen der Austauſch zwiſchen den einzelnenVölkern niemals zum Stillſtand gekommen jedes Volk des Wend
landes ſchuldet an ingendeiner Stelle und meiſt in inmer meuen
Fullen den anderen Dank für fruchtbar gewordene Einflüſſe. Das
ſind geſchichtliche Gegebenheiten, aus denen Kotwendigerweiſe die nutiv
nalen Kulturen ihr beſtimmter Gepräge bekommen haben ſie ſind
nämlich an keiner einzigen Stelle rein national, ſondern immer zu
gleich auch internativnal beeinflußt. Schon der gemeinſame Glaube,
der den Völkern des Abendlandes eigen iſt, dann die gemeinſamen
Anfänge in Wiſſenſchaft und Kunſt, haben dieſen internativnalen
Charakter in alle nativnale Kultur hineingetragen.

Man wird kaum behaupten können, daß Deutſchland weſentlich
ſtärker als andene Nativnen fremde Beſtandtetle in ſich cuſgenvmmen
habe. Aber berückſichtigt man, daß Deutſchland ohne das Nachwirken
äntiker Uberlieferung, ſondern auf einer ganz primitiven Stufe in das
abendländiſche Kulturleben eintrat, fo wird man ſofort verſtehen, daß
Frankreich, das wemals den Zuſammenhang mit der auntiten
Kultur völlig verloren hatte, und ebenſo Jtalien in ihrer Kultur
der deutſchen voran ſein mußten. Jn der Tat ſind in Fuankreich
Und in Jalien ſchon innerhalb des Miltelalters neue Bewegungen,
Die dann das ganze Abendland dunchdrangen, zuerſt labendig geworden.

Walter Goes, M. d. R

Und ſo hat Deutſchland ſrühzeitig von Jtalien höhere Kultudelemente
empfangen, dann aber von Frankreich die Kultugbewegung des Minne
ſangs und der Gotik, ſpäter von Jkalien den Humanjsmus und die
künſtleriſche Rengaiſſance, dann im 17. und 18. Jahrhundert eine
höherſtehende Uterariſche und geſellſchaftliche Kultur von Frankveich,
im 18. Jahrhundert zudem die engliſch- franzöſiſche Aufklärung
empfangen, und was das 19. Jahrhundert in Deutſchland alles an
fremden Einflüſſen gebracht hat, zeigt vielleicht am ſtärkſten unſer
künſtleriſches Leben mit ſeinen vielfältigen Anleihen in Jtalien,
Frankreich, England und Japan, und alles übrige Leben zeigt es
ebenſo Aber man könnte, wie geſagt, das gleiche für alle andern
europäiſchen Länder beweiſen. Wir haben dem Ausland die Buch
druckerkunſt, die Reſormation, die Philoſophie Kants, den Neu
humanismus unſerer Klaſſiker, die wiſſenſchaftlichen Methoden des
19. Jahrhunderts uſw. uſw. geſchenkt und dadurch die Fremde auch
uns gegenüber wiederum dienſtbhar gemacht. Es ergibt ſich ein ge
ſchichtliches Geſetz aus allen dieſen Tatſachen: die Völker des abend
ländiſchen Kulturkreiſes ſind in einer ſolchen Weiſe miteinander ver
bunden daß jeder wichtige geiſtige, Kunſtleriſche. wirtſchaftliche,
politiſche Fortſchritt in kurzer Friſt zu einem Gemeingut aller
werden muß. Die Aufnahme fremden Kulturgutes, die ſogenannten
Rezeptivnen, ſind ein Vebenselement des Kultuglebens überhaupt.
Und daraus ergibt ſich auch der weitere Satz, daß dieſer Austauſch
Und der damit zu ſammenhängende Wechſel der abendländiſchen Völker
ein entſcheidendes Element der Kulturſteigerung iſt. In dieſem kultu
rellen Austauſch ruht eine gewaltige furchbare Kraft und wir haben in
folgedeſſen nirgend mit iſolierter nationaler Kultur zu rechnen,
ſondern überall mit dem Austauſch, in den dieſe nationalen Kulturen
hineingezwungen ſind. Die Jſolierung einer natipnalen Kultur, die
Pflege nur ihres Lebens iſt genau ſo unmöglich wie ein iſolierter

nationaler Handelsſtagt. Jeder Verſuch, derartiges herzuſtellen, iſt
ſofort zum Scheitern beſtimmt.

Die Vermehrung der Austauſchmöglichkeiten in der modernen
Zeit, die feſten Bindungen durch den Nodernen Verkehr und durch
die allgemeine Feigügigteit hahen die Bedeutung des geſchichtlichen
Geſehes noch vermehrt. blihartig wandern alle neuen Entdeckungen
durch die Welt. Der perſönliche Verkehr der Künſtlex, der Gelehrten,
der Wirtſchaftler beſchleunigte den Austauſch, und im Zeitalter der
Ausſtellungen ſucht eine jede Nation den anderen ihr Schätze zu
Feigen, damit auch dadurch der Austauſch vermehrt werde. Und ſo
entſteht durch dieſen vermehrten Austauſch ein internativnales Ge
meinſchaftliches, das uns wiederum Zurückzuführen ſcheint in vie
Zeiten einer Weltkultur, einer Uberwindung alſo der nationalen
Kuſtunven.

Aber was iſt Weltkultur? Das Wort erſcheint uns wie ſelbſt
verſtantdlich, die Sache ſelber iſt nicht leicht zu exfaſſen. Jſt Welt
kultur die Addition der vorhandenen Nativnalkulturen, vder iſt ſie
ein Gebiet für ſich Wer iſt ihr Träger, wenn die Nativnen
Träger ihrer eigenen Kulturen ind? Gibt es einen auserwählten
Kreis in allen Nationen, der ſich zum Vertreter ſolcher Weltkultur
machte Jn Wahrheit iſt Weltkultur ſowohl die Geſamtheit aller
nationalen Kulturen als auch jene Auswahl von Kulturleiſtungen,
die über alle nationalen Schranken hinweg ſich allgemeine Geltung
en wingen. Man könnte ſagen Homer, Plato, Ariſtoteles Sokrates,
Sophokles, Phidigs, Auguſtin, Dante, Leonardo Michelangelv,
Paffael, Hürer, Luther, Shakeſpegre, Newton, Kopernicus, Myoliére,
Kant, Goethe uſw. uſw. das iſt Weltkultur. Aber auch tiefer
hinunter gibt es unzähliges Kleinere, was ſich Weltgeltung errungen
hat und zum Beſthſtand aller Nationen gehört. Vor allem aber iſt
es das große Schöpferiſche, dus ſtets über die Nation hinausſtrebt
wie es das allgamein Menſchliche zu erfaſſen ſucht, ſo muß es ſich
auch die Menſchheit als Publikum denken. Alle großen Religionen
der Welt, das Thriſtentum vor allem, ſind deshalb univerſal gerichtet
nd gerade dadurch erfolgreich und voll von Werbekraft. Wo bas
WMenſchliche und Gottliche in ſeiner Tiefe erfaßt wird da fallen die
Schranken der Nationen von ſelber, und es entſteht eine gemeinſame
höhere Sphäwe aller Nationen. Da es zudem keiner Nation in
ſolge der Begrenztheit ihres Lebens gegeben iſt, alle Kulturwerte
henborzubringen, ſo muß es irgendwie zu einer Vereinigung der Be
ſonderheiten in einer höheren Einheit, in übernativnaler Sphäre
kommen. Die Weltkultür iſt alſo eine Tatſache genan ſo wie die
nationalen Kulturen,

Jede Nation aber, die an den höchſten Werten der Menſchheit
teilnehmen will, muß die Beziehung zu dieſer Weltkultur ſuchen.
Wie die Weltkultux undenkbar iſt ohne den UAntergrund der nattv-
nalen Kultkuren, ſo ſind dieſe hin wiederum unvollendet vhne das
Hineinwachſen in die Sphäre der Weltkultur. Es handelt ch alſo
nicht um Gegenſähe, ſondern um notwendige Ergänzung. Um der
nationalen Kultur willen die übernativnale Kultur bekämpfen, iſt
eine völlige Verkennung unſerer kulturellen Lage und der Gr
lagen weiteren Auſſtiegs. Die deutſche Kultur iſt durch Aufnahme
fremden Gutes micht weſentlich, höchſtens vorübergehend geſchädigt
im ganzen aber viel mehr geſtärkt und erweitert worden. Deutſ
lands Univerſalismus iſt geradezu zu einer Grundlage ſeines eReichtums geworden. Solange die geſunde Kraft eines Volkes W

fremde Lehngut zu vexrarbeiten, ins eigene umzuformen vermag ſtand
Rezeptionen ungefährlicher, ganz abgeſehen davon, daß ketne
der Erde ſie zu verhindern vermag. Jm Wirtſchaftlichen wie im
Geiſtigen iſt jeder Boykott vergeblich. Wer ſich vor der Aufnahme
fremden Kulturgntes fürchtet, beſitzt kein Vertrauen auf die eigne
nationale Kraft. So möge man auch hier der Noltwendigkeit unſeres
Daſeins ruhig ins Auge blicken von der nativnalen Kultur ſtrebe
man furchtlos zur Weltkultur!

(Heimatdienſt Nr. 1, 1327.)

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
n beſtimmt vorgeſchriebenen
Sagen oder Plätzen künnen wir
ſehnte Verantwortung über
zehmen, iedoch. werden die
Wünſche der Auftraggeber wach

Möglichkeit berückſichtigt

Kirchliche Nachrichten
Dom. Getauft: Eber

hardt, S. d. Wärmetechnikers
Schulz; Helmut, S. d. Pol.
Wachtm. Thelen. Ge
traut Der Schloſſer W.
Werner und Frau A. geb.
Schlegel. Beerdigt
Der Ingenieur Hahn.

Stadt. Getauft: Kurt,
S. d. Schriftſetzers Dahle;
Günter, S. d. Kulturbau
lechnikers Demandt; Rolf,
S. d. Kaufmanns Patowsky,

Getraut- Der Arbeiter
D. Albrecht mit Frau E. geb.
Schreinert.

Neumarkt. Getauft:
Urſel, T. d. Mägiſtrats- Sekr.
Auermann. Dienstag nach
mittag 4 Ahr: Frauenhilſe
im Pfarrhauſe.

Al enburg. Getauft:
Wolfgang S. d. Milchver
käufers Schwalbe; Kar
Heinz S. d. Schoſſers Braß

Iöblerles Diner
ſo vt. zu vermieten.Stuſenſtroße 3. 1 Treppe

Enfach Mon. Ammne

mit Mittagstiſch od. voller
Penſ. ſof. z. verm. Zu erfr. in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Hublge. rauh Schlattelt

od. ebenſ. möbl. Zimmer zur
glleinigen Benutzung v. jung
Herrn geſucht. Angeb. unt.
333 an die Geſchäf sſt. d. Bl.

Möbl. Zimmer
für einen Herrn geſucht.
Angebote unter 331 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möhbl, 31mmer
ſofort geſucht. Angebote u.
90 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

12 Zimmer
von Akademiker (Dauer
mieter) geſucht. Eilangeb.
unter 334 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Büro mit Laden
bezw. Lagerraum zu mieten
geiucht. Angebote unter 89
an die Geſch. d Bl.

e e e h ä
Wohnungstauſch!

Tauſche meine 2-Z3immer-
Wohnung mit Zubehör in
Merſeburg gegen gleiche in
Merſeburg, Umgebung oder
Halle. Angebote unter 335
an die Geſch. d. Bl.

V. 322026. Por Maglstrat.

Berſteigerung.
Am 5. Jannar d. J vorm.

10 Ahr, werden auf dem
Hofe Burgſtr. 3 1 Schäfer
hund und 1 Dobermann
verſteigert

zu verkenfen
Schmidt, Ziegele

Merſeburg Keipziger Straße

An Feddtaunen

gibt ab

das beliehte Münchner Frühjahrsſtarkbier aus der
Pſchort-Braueret kommt zum Ausſchank bei

Herrn Max Hotzler, Goldene Sonne,
OHtto Werner, Reichskanzler,
Karl Schmidt, Flaſchenbierhandlung,

Untevaltenburg 10.

Dochhorn, Atzendorf.

e

erenten!
Die fortgeſetzte Steigerung unſerer Auflage macht es notwendig, mit dem

Druck unſerer Zeitung ereits mittags zu veginnen.
geſchätzten Jn erenten, größere Anzeigen am Tage vor dem Erſcheinen,
kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt bis 9 Uhr vormittags an zugeben.
Damit auch fernerhin ein reibungsloſer Verkehr mit unſerer werten Kundſchaft eewähr

leiſtet iſt, bitten wir um ſtrenge Einhaltung unſerer Vorſchrift
Merſeburger Korreſpondent

Anzeigen Abteilung.

Wir bitten daher unſere

e

a

ofort ein beſſer

möbl. Zimmer
Angebote unter 330 an die
Geſchäſtsſtelle d. BI.

Beſſerer Herr ſucht perſ

lebergnttelgedchatt

oder auch andere Branche
mit Wohn. z. 1. April 1927
evtl. früher zu mieten oder
zu pachten geſucht (Stadt
oder Land). Kapital vor
handen. Angebote bitte n.
Z. 59 an die Eisleber
Zeitung, Eisleben, einzur

haudre bau

Ein noch gutes, 2 ſtöckiges
Wohnhaus nebſt Scheune
und Garten an der Bahn
ſtrecke BleicherodeHerzberg
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl.

Vertreter
bei feſten Bezügen und
Proviſion zum Beſuch von
Pripaten in Stadt u. Land

efucht. Angebote unter

89999 D. 290 in Braunſchweig
A. O. e an Schließfach

vollf. Pfd 1270 dän.
Kraftkäſe, vollf.,

S 120 Holländer, alt,
Pid. 97 Tilſiter o. Rinde
Pfd. 97 Edamer, rote Kug.,
Pfd. 970; Tilſ. Art (Bauern
käſe) Pfd 56 einſchl. Verp.,
fr Haus, Rachn. Abgabe von
9 Pfd. an, auch ſortiert.

C. Mmnhruster Hagetahrit

wyort, Atrablstedt 13 (ſolst.)
Lieferant vieler Behörden

age Schweiz (Emment.)

alt
in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen
und Düngen ſrachtgünſtig
und billig. Kalkwerke
Otto Jlemmig, Frey
burg a. U. Telephon 16.

Suche für meine Tochter

ſchlicht, g. Behdla. und Eſſen
erwünſcht. Möglichſt in Reu

Röſſen. Angebs e bitke
Leung, Schloſſerſtr. 18.

[20Rahatt
Winden

ünberst preiswert
Kaufen Sie bei

t unlgfes
Wege weicainderlonerie?

Dieſes intereſſante 68 Seiten
ſtarke Buch koſtet bei Ein
ſendung des Betrages nur
2 portofr., Nachn. 30
mehr. Heinrich Jähn,
Bad Dürkheim (Rheinpfalz)

Suche für meine
Nichte, 23 Jahre
alt, Hausbeſitzer

tochter, wirtſchaftl. u. kauf
männiſch ausgebildet, der es
an Herrenbekanntſchaft fehlt19 Jahre ait, Steltu h Szur Shrweng von Kochen paſſenden Lebensgefährten, 5

und Haushalt, ſchlicht um möglichſt Beamten Zu

Heitat

ſchriſten unter 332 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl

Wiſſen iſt Macht! Ein wenig Neugierde dann nie ſchaden.
Gewiß, alles wiſſen kann man nicht. Aber wiſſen Sie denn alkes?
Wiſſen Sie beiſpielsweiſe, was ein Junggeſelle iſt Ja Aus

geſchloſſen
Aber Sie ſollen es erfahren ein Junggeſelle iſt ein Mann, dem zun

Glück die Frau fehlt!
Wieſo zweideutig? Es iſt ſo gemeint, wie es daſteht!
Doch darüber wollen wir uns nicht ſtreiten. Lieber erzählen wir Jhnen

etwas Neues von unſerem Mün Kindl, dem Wahrzeichen der alten
weltbekannten ZubanZigarettenfabrik.

Friſch und froh iſt das Kindl im Fremdenzimmer des Dr. Ali Nabi,
eres Tabakdoktors, erwacht. Schnell dreht es ſich für einige Minuten

auf die beſſere Seite, um ſich im Geiſte die vielen Fragen, welche der gute
Tabakdoktor beantworten ſoll, zurechtzulegen. Denn reichlich zu fragen ind
doch nicht neugierig zu ſcheinen iſt eine Kunſt.

Unnüßtz ſind alle Bedenken. Dr. Ali Nabi arbeitet ja mit dem Kindl für
einen gemeinſamen Gedanken den verwöhnten Zubanrauchern noch voll
endetere Kunſtwerke als bisher zu bieten und ihnen noch größere Genüſſe
zu bereiten denn je Zzuvor. Auch er weiß ja, daß der Wellruf der Zuban
Zigarettenfabrik dieſe zu immer größeren Leiſtungen verpflichtet.

Schon ruft die Glocke ziun Dr. Al Nabi. Schnell heraus aus der Falle
flink ein Bad und dann zum würdigen Hausherrn

Ubermorgen hören Sie mehr!
Die Geſchmacksrichtungen der Raucher ſind wandelbar wie die Zeiten

Wir gehen mit! Die leichten, füffig ſüßen Miſchungen unſerer Zigarettenſind Glanzſtücke der heutigen Sihatetten-werſteinngeart

Drum ſeien ſie nicht nur Lebenskünſtker, ſondern

werden Sie Hünstler des Geschmacks
Rauchen Sie: Lucy Doraine,

die Zuban-Fünfer!

(Gelber ltaltener Hahn Reſtlos

Spaufer-Iagben

zu verkaufen

und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige un „Merſeburger Korreſpondent
die Bevölkerung in Stadt und Land

Aufwartung
und

Jür Vormittägsſiunden

S S 2 S
Dienſtmädchen
möglichſt vom Lande, S

Z ſofort geſucht. 31u
erfr. in der Geſch. d. Bl. S

o De

fort geſucht.Milzau 30. F r l
Reinefarthſtraße L.

gewiſſenhaft und ſauber,
u ſoſort geſucht.Sr. Stollberg, Braune Brieſtaſche

Vichhandiung mit Kriegsrente u. Photvsl

verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Siſcherſte.



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 4. Jannar 1927.

5. Januar beginnt unser großer

Wir bieten Außergewöhnliches
Beachten Sie die Schaufenster

Weddy- P ke Meer
h W alle de der Teilnahme ne Haben Sie monatlichHeimgange unseres geliebten Bruders spre- GESEIISCHAFTS- u. TAHMZ-ABEMD S e 60 Pfennige übrig

chen wir unseren herzlichsten Dank aus. Erstkiaseſge Kapelis Exquisſts Klche Auseriesene, preiswerte Weine

7 Abendanz o MUrLESs HOTEL Hann nehmen Sie bei der zuſtändigenTherese und Hanni Hahn u e s Poſtanſtalt ein Probe Abonnement auf„Das Sonntagsbuch, Deutſche RoMerseburg, den 9. Januar 1927. manbibliothek“ Es erſcheint wöchentlich in 16 Großſeiten und bringt fortlau
fend einen ſpannenden Roman, ſo daß Sie
am Ende eines Jahres einen ſtattlichen
Band mit der beſten Erzählungsliteraturn beſitzen. Einbanddecken werden von unsliefert. i d ne, ſonFür die reichlichen Geſchenke und Aufmerkſam geitefert. Keine Schundromane ondern die edelſte und feſſelndſte Lektüre!

keiten anläßlich unſerer Silberhochzeit ſagen 10 12 Meiſterromane und einige
herzlichen Dank.

Novellen um den Geſamtpreis von
M. 7.20 im Jahr! Das Abonnement

Franz Panſer und Frau
Frankleben, im Dezember 1926.

dw

S vierteljährlich M. 1.80 und die Poſt
zuſtellgebühr kann zu jedem Quartas
erſten bei der Poſt aufgegeben werden.
m See geht zu e Pfg. t

S lich Einweiſungsgebühr werden am beſtenFNMN“nnnnnnn en mierſertteten Verlag aufgegebenTheaterverein Merſehurg E. V. Emmenthaler Schweſzerkäse J Verlagsanſtalt München G m.b.9.
Pflichtauſführung für Januar 1927. ganz besonderer Gute 2 2 7Gaſſſpiel durch das Mitteldeutſche Landestheater Halle. eG O en es De ſt ß 99 sele Pfund 120 Pf ennie e de e e P

heringe, vollfett„Die Laune des Verliebten“ (1 Akt) e2. „Die Mitſchuldigen“ (3 Akte) h und weiß 6 M.Aufführung am Dienstag, den 11. Januar 1927, ka a r 250 14 M.
e in n ehe Sanuar 1827, Pfd Jß. e 13 M. 34 v S oa 5 Sen e hr, h h e 58- Pfd. S. 1926 er Vollu. Fetth 149. Pfd. 10 M.rtenvorverkau ß 58-Pfd.Fß. ff. ſchottiſche b. 300 n. Grfe. 18 M..für die Gruppen 5, 6, 4 am Mittwoch, den 5. Januar S E Swi dfür die Gruppen 2, 3 1 am Donnerstag, d 6. Janug h Kraus n S re en ein der Geſchäfteſenle n Tageblatt, Gotthardiſtr S G M G Se e Be mona S ine S e

Der re J. B. re a Buiter T Eier Schmalz e Nun ere e Muglieder bitten wir, die
J zMitgliederbücher

zum Vortrag des Guthabens für 1926 v zum
2. Januar d. J.Bund der Front oldaten. an unſeren Schaltern vormittags 8-1 Uhr,Denn a e re e on nachmittags 3—5 Uhr oder Sonnabends nurerstag, den anuar abends hr in 8 1 Uhr abzugebMülkers Hotel am Bahnhof, Vortrag des Oberſte Wenn ne Rennen KettenAlle Kameraden der Kriegervereine und die Mitglieder e. G. m. b. S. Jder vaterländiſchen Verbände, ſowie alle vaterländiſch J. Heyne. Hädecke.gleichgeſinnten Männer ſind hierzu eingeladen. mStahlhelm uſw. vollzählig zur Stelle. Eintritt frei!

Boranzeige.rtegsdort Ah 4 Janua) Oeſhe ges Keolerheims e
unſer diesjährigerVacllenhoſl mit Männern „Funkenhurs“ S

Sfatt wogn ſeundütgſt einladet FK e ind Grünööngskegein des Iobaverandes Herseburg u. n.
der Radf. Verein Konkorbdia. Sonnabend, den 8. Januar, abends 8 UhrAchtung Achtung S KommersSonntag, den 9. Januar 1927 t J. Sonntag, den 9. Januar, vorm. 11 Uhr

gr. Maskenball Gunergaheu. Weine der Sporthallec S n 8im Gaſthaus Lippert, Meuſchau J Nach der Weihe Beginn des Kegelns auf allen sechs Bahnen.

Anfang 5 Uhr. Anfang s Uhr. e rennreiser et e e r en Die Preise sind im Schaufenster der Firma Dobkowite ausgestellt.
maske, ſowie der Originellſte werden Gekegelt wird vom 9.-16. Januar von früh 10 bis abends 11 Uhr.
prämiiert. l l Sonntag nachmittag Aoneert und erRadfahrerVerein Kriſe auf t S Zu digsen Veranstaltungen sind alle Einwohner und Sport-

Morgen Mittwoch 1249 freunde herzlich eingeladenSchlachtefeſt W o b ber Wirt Brand Buoche Tr ſargand ter lofaledanten
Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Zum

e

S

e

e

c e ec SeeMorgen 5 Donnerstag, den 6 Januar, e e e e e e en
Mittwoch abends 7 Uhr als StarkhierSchlachteſeſt Seretahenn un e ehe Osfsee-Raucher- Aal

Große ſtarke Aale 1—2 Pfund, das Pfund 2. M.
im Ratskeller. Der Vorstand

Große Aale 1 Pfund das Pfund 1.80 M.W. Kleindienſt hkrevberg-Brauerel n rn
eden MittwoJ ch Morgen, Mittwoch, den Gegründet 1816 Billigſte Bezugsquelle. Täglich friſche Räucherung.

Be Schlachtefest e en Verſand per Eilgut, franko, nur auf VorkaſſeOtto Kretzſchmar kanzler Jahres- Haupt Verſand auch an Private.Weiße Mauer Nr. 30. e ntrunnn Vorſtand s W fort u. c ge Die billigſte zwectmäßigſte Empfehiun Stſch Per Rauchereibeſt Und [hafse on 455 0 O H ür die Geſchäftswelt iſt gen die An i a n myieh Wien K. Meopert, Roſtock r Qtjee Friedriwſtraße

preiswert zu verkaufen. Zu lide Arbeit, mäßige Preiſe der ſäglich von a len kauſkräſtigen Familien der Stadt
erfragen in der Geſch. d. Bl. P. Harniſch, Helgrube J. und des Kreiſes geleſen wird. Filnnimiiininnniiuuiiiniiuuunuuuniuuuriiuunn I

c
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